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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß“.) 
Inlanud. 


Kongreh. - 


Mafhington, D. E., 19. März Das 
Abgeordnelenhaus ſetzie die Berathung 
der Reſolutionen fort, in denen der 
Botjchafter Bayard getadelt mind. 
Zaft (Rep) von Ohio, ein Mitglied 
des Ausſchuſſes für auswärtige Bezie> 
ungen, jprac) zugunjten der Rejolu- 
tionen. i 

Der Senat nahm mehrere auf dem 
Kalender tehende örtliche Vorlagen 
an und bermies einige neue unterges 
ordnete Vorlagen an die zuftändigen 
Ausfhüfle. Dann wurde wieder der 
Konferenzbericht über die cubanifchen 
Refolutionen erörtert. Stewart (Bp.) 


bon Nevada jprach zuguniten wiejer 


Refolutionen. 

‚Gray (Dem.) von Delamare 

fümpfte die Rejolutionen. 
Bahnraup- Tragödie. 


Zulare, Eal., 19. März. Xn ber 
Nähe von hier wurden heute früh um 
3 Uhr bei dem Verfuch (oder vielmehr, 
Thon vor demjelben), den ſüdwärts 
fahrenden New Drleanfer Erpreßzug 
anzuhalten, zwei Polizeibeamte ge— 
Thoffen, und ein Bahnräuber Namens 
Daniel MeEode wurde auf der Stelle 
getödtet. Zu Selma hatten drei Ban 
diten den Zug beitiegen. Einer derſel— 
den murde indeß zum Merräther, 
[prang vor Gofhen draußen heimlich 
(er hatte feinen PBojten für fih allein) 
bom Zuge ab, lief in das Telegraphen= 
amt und fagte dem Telegraphiften, er 
joe den Sheriff dahier benadhrichtis 
gen. Dies gejchah denn aud. Kurz 
ehe die Räuber ihren Unfall ausfüh- 
ren wollten, eröffneten die Polizeibe- 
amten bereit3 Syeuer auf fie. Diefe ers 
mwiderten dasjelbe, und Sheriff Dag: 
gett wurde durch die Qunge geichoflen 
und mahrjcheinlich tödtlih verlegt. 
Konjtabler Reed wurde in die Schulter 
getroffen. Man alaubt, daß MecEole, 
der erjchoffene Bahnräuber, zu der 
Dalton’ichenBande gehörte. Der dritte 
Räuber entfam übrigens. 


Wetter⸗Unbilden. 


St. Louis, 19. März. Berichte 
über heftige Schneeſtürme und eine 
„kalte Welle“ kommen aus weſtlichen 
und ſüdlichen Staaten. Starker 
Schneefall wird aus dem ſüdlichen 
Kanſas, Arkanſas und dem India— 
ner territorium gemeldet. In Nobles— 
ville, Ind. wüthet ſchon ſeit 48 
Stunden ein Alles blendender Schnee— 
ſturm, welcher ein faſt völliges Stocken 
des Verkehrs aller Arten zurFolge hat. 
Viele Bahnzüge erleiden bedeutende 
Verſpätung Tenneſſee und das ſüd— 
liche Louiſiana haben eine kalte Wel— 
le zu berichten, begleitet von leichtem 
Schneefall. In Miſſouri iſt die Tem— 
peratur in den letzten 24 Stunden um 
. 25 Grad gefallen. 

Zoledo, D., 19, März. Allenthalben 
in Ohio jchneit e3 jtarf, der Wind bat 
ji) in einen nordmeitlichen verwandelt, 
und es ijt entjchieden fälter geworden. 

Denifon, Ter., 19. März. Ueber 
da3 nördliche Teras ging nächtlicher- 
meile ein Schnee- und Froftiturm da= 
bin. Manche jagen jı$on jebt, Die 
ganze Obiternte jei ruinirt. (Das tft 
ein Gerede, —- das fennen wir jchon!) 

Wisconfins Republifaner. 


Milmaufee, 19. März. Wie ange- 
fündigt wurde, nahm die republifani= 
Ihe Staatsfonvention für Wisconfin 
eine entichiedene Refolution zuquniten 
von MeKinley ala Präfidentichafts- 
fandidaten an, und zwar einjtimmig. 
Als Delegaten „at large” für die re- 
publifanifche Nationalfonvention in 
MWisconfin wurden erwählt: Satmper, 
Hoard, Stout und Elliott. Ganz ohne 
Kampf gingen dieWahlen nicht ab. Die 
angenommene Prinzipienerflärung 
Spricht fich für ehrliches Geld aus und 
iſt im Uebrigen ſtark ſchutzzöllneriſch 
gefärbt. 


be⸗ 


Selbſtmord. 


Cleveland, 19. März. Der 47jäh— 
rige Sigmund Leib, ein bekannter hie— 
ſiger Verſicherungsmann, beging in 
ſeiner Wohnung dahier Selbſtmord, 
indem er ſich im Schlafzimmer mit ei— 
nem Taſchentuch aufhängte. 


Dampferuachrichten. 
Yugcefommen. 


New York: Havel von Bremen; 
Baandam von Rotterdam. 

Marfjeille: Britannia von Nem 
Vork. 

Rotterdam: Spaarndam von New 


Vork. 
Waesland von Phila⸗ 


Liverpool: 
belphia. 
London: Mifliffippi von New Norf. 
An Lewis Jaland vorbei: Virginia, 
bon New York nad) Stettin. 
Hamburg: PBerfta von New York. 
Bremen: Spree und Halle von New 


York. 
Mbgenangen. x ! 

Nem York: Tauric nach Liverpool; 
Mohart nad London; Zaandam nad 
Amjterdam. 

Nem York! Alfatia nach den Mit- 
telmeer-Häfen; PBatria nach Mavjeille. 

Glasgow: Grecian nach Philadel⸗ 
phia, über Halifax, N. S. 

Liverpool: Britannic nach New 
York; Belgenland nach Philadelphia. 

Motterdam: Edam nad New Hort, 
über Boulogne. 
- Am Lizard vorbei: Rotterdam, von 
> Rotterdam Sn Br York; Aller, von 
Bremen nad. Yort, : 


Brand-linheil. 


Propidence, R. %., 19. März. Zu 
früher Morgenftunde wurde unjere 
Stadt abermal3 von einer verheeren= 
den Feuersbrunft heimgejucht. Dies 
felbe brach im Freimaurer = Gebäude 
an Bine Str. aus, zerftörte diefes Ge- 
bäude gänzlih und verurfachte be— 
trädhtlihen Schaden an dahinter lie= 
genden Gebäuden. Der Brand hatte 
leider fchon bedeutende Fortichritte 
gemacht, al3 die Feuerwehr ihn zu 
befämpfen begann., Iroßdem gelang 


| e& menigitens, ihn auf ein verhältniß- 


mäßig tleines Gebiet einzufchränfen 
und das „Narraganjett Hotel“ Tomwie 
das Opernhaus zu retten. Im halb 6 
Uhr Morgens — nad) anderthalb 
Stunden — mar dad Feuer unter 
Kontrolle. Verluft etwa eine halbe 
Million Dollars. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 19. März. Nachdem Frei— 
herr Marſchall v. Bieberſtein im 
Reichstag ſeine Rede für das Flotten— 
budget beendet hatte, an deren Schluß 
er fagte, durch eine genügende Ver— 
ſtärkung der deutſchen Flotte würde 
der Reichsſstag die Erhaltung deutſchen 
Charakters auch in Tauſenden deut— 
ſcher Landsleute in der Fremde ſichern 
und denſelben im Nothfall einen ſtar— 
ken Schutz gewähren, ergriff der So— 
zialiſtenführer Bebel das Wort zur 
Bekämpfung des Budgets. Er ſprach 
von den grenzenloſen Flottenplänen, 
welche vom Kaiſer und dem Chef des 
Marinekabinets, Freiherrn v. Sen— 
den-Bibran, ausgeheckt worden ſeien, 
und warnte davor, dieſe Bahn zu be— 
treten. 

Graf Poſadowsky geht? 

Berlin, 19. März. Wieder einmal 
iſt Dr. Miquel oben geblieben, und 
Graf Poſadowsky-Wehner ESchatz— 
amts-Sekretär) wird weichen müſſen. 
Es heißt wenigſtens, daß Letzterer be— 
reits ſein Abdankungsgeſuch einge— 
reicht hat, und es kommt nun darauf 
an, ob der Kaiſer dasſelbe annehmen 
wird, oder nicht. 

Es wird noch gemeldet: Graf Po— 
ſadowsky trat nicht dagegen auf, als 
die Budgetkommiſſion des Reichstages 
auf Antrag Dr. Liebers einſtimmig be— 
ſchloß, die eine Hälfte des Ueberſchuſ— 
ſes zur Schuldentilgung zu verwenden 
und die andere Hälfte unter die Ein— 
zelſtaaten zu vertheilen. Hiermit iſt 
aber Dr. Miquel ganz und gar nicht 
einverſtanden; er fürchtet, daß unter 
ſolchen Umſtänden ſein ganzer, ſo ſorg— 
fältig angelegter Finanzreformplan in 
die Brüche gehen dürfte, und in dem 
jüngſt unter dem Vorſitz des Kaiſers 
abgehaltenen Kronrath iſt es ihm ge— 
lungen, die Mehrzahl der Miniſter— 
kollegen zu ſeiner Anſicht zu bekehren. 
Graf Poſadowsky ſah ſich damit des— 
avouirt und — reichte infolge deſſen 
feine Demiffion ein. 


Auch Das wird beitraft. 


Berlin, 19. März. Die hier zufam- 
mengetretene Fünfertommiffion, deren 
Zmed es it, unter dem Publifum für 
den Austritt agı3 der preußiichen Lan- 
desfirche zu agitiren, ijt jeßt mit einem 
polizeilichen Strafmandat nicht gerade 
angenehm überrafht morden, und 
zwar, wie es in dem Wandat heißt, mwe- 
gen unbefugten Verbreitens von Au3- 
trittsformularen. 

Frieomann fommt bald? 


Berlin, 19. März. Die Verhandlun- 
gen betreff3 der Auslieferung des von 
hier durchgebrannten, jet in Bor: 
deaur in Sicherheitshaft befindlichen 
Rechtsanwalts Dr. Friedmann jchei- 
nen dem Abjchluß nahe zu fein. Hier 
find menigjtend® jcehon ‚die Beamten 
ausgewählt, welche jich an die Landes- 
grenze begeben jollen, um den von den 
franzöfifchen Behörden auszuliefern- 
den Durchbrenner in Empfang zu neh— 
men. 

Selbſtmord⸗Chronik. 

Berlin, 19. März. Wiederum ſind 
3 Selbſtmord- Fälle von Leuten zu 
melden, welche den hervorragendenGe— 
ſellſchaftsklaſſen angehören. In 
Speyer in der Pfalz entleibte ſich der 
Irren-Arzt Acker, in der württember— 
giſchen Hauptſtadt Stuttgart der 
Leutnant Schuhmacher und in Buda— 
peſt, Ungarn, der Advokat Zenter. 

Konfis;irt. 


‚ Derlin, 19. März. Die Polizei fon- 
fiszirte 5000 Exemplare eines vom 
„Vorwäris“ herausgegebenen Erinne— 
rungsblattes an die Märzgefallenen 
von 1848, — doch erſt nachdem bereits 
90,000 Exemplare verkauft waren. 
Mit Kellnerin und 30,000 Mart. 
Kiel, 19. März. Ein hiefiger Kauf- 
mann Namens Ries ift unter Mit- 
nahme einer Kellnerin und des, feiner 
Gattin gehörigen Vermögens von 30, 
000 Mark nad Amerika geflohen. 
Schredlidhe Ehetragödie. 
Frankfurt 6. M., 19, März. mis 
chen einem Einwohner Namens Bu: 
binger und feiner rau war e3 in der 
(legten Zeit wiederholt zu jchlimmen 
Auftritten gelommen, weil die Frau 
ihren Mann im Verdacht hatte, zu ih- 
rer Schweiter in unerlaubten Verhält- 
niß zu ftehen. Jüngit entbrannte der 
Zwilt von Neuem. Plöklih ergriff 
der Mann einen Revolver und feuerte 
denjelben auf feine rau ab, Diejelbe 
jedod nur leicht verwundenp; mit ei- 
ner zweiten Kugel machte er feinem ei= 


I genen Leben ein Ende, Vor Angft ger 


nenne. 





— 


trieben, ſprang die Frau aus dem 
Fenſter und liegt jetzt in ſterbendem 
Zuſtand im Krankenhauſe. 
Der Peters⸗Standal. 
Eine Erklärung Peters' an die Deutſchen in 
Amerifa u. f. w. 

Berlin, 19. März. Die Unterfu- 
hung der Anklagen gegen den Afrifa- 
forfcher und früheren Reichatommiffar 
Dr. Peters bezüglich feiner Auffüh- 
rung und Handlungen in Afrika mur= 
de vom Reichsfanzler Hohenlohe eröff- 
net. 3 wird eine Anzahl Zeugen aus 
Oſtafrika verhört werden. 

London, 19. März. Dr. Karl Pe— 
ters hat angeſichts der ſchweren Be— 
ſchuldigungen, welche jüngſt im deut— 
ſchen Reichstag gegen ihn erhoben wur— 
den, durch das Berliner „Kleine Jour— 
nal“ (ſollten die bedeutenderen und an— 
geſeheneren Blätter ſich nicht darauf 
eingelaſſen haben oder wurden dieſe 
von Peters lediglich mit Verachtung 
behandelt?) eine eingehende Erklärung 
an das deutſche Volk veröffentlicht und 
hat außerdem Berliner Korreſponden— 
ten amerikaniſcher undLondoner Blät— 
*ter erjucht, eine gleichartige Erklärung 
für die Deutfchen in Amerika fowie für 
die ganze englifchiprechende Welt zu 
vermitteln. Im MWejentlichen find 
jeine Angaben folgende: 

„Die ganze Anklage beruht auf ei- 
ner Erfindung. m Juli 1891 jand- 
te mich die Regierung an der Spibe 
einer militärifchen Expedition, mit der 
Macht über Leben und Tod, nah dem 
Kilimanjaro-Diftritt. Unmittelbar 
nachdem ich eine Station in Marangu 
angelegt, griffen mich die Eingebore= 
nen an und jeßten ihre Angriffe fort. 
Um den 10. September herum wurde 
nächtlicherweile ein Verfuh gemacht, 
in dag Speijezimmer der Offiziere 
einzubrechen, um in ein anjtoßendes 


Magazin zu gelangen, mo zwei, nicht |) 


zu mir gehörige Mädchen jchliefen. 
Der jhuldige Mann wurde nicht ent- 
dect, obwohl ich befannt machen Vieh, 
daß er mit einer leichten Strafe da= 
bonfäme, wenn er fich freiwillig mel- 
dete, während im anderen Falle mit 
aller Strenge, nad) dem damal3 zu 
Kraft beitehenden Kriegsrecht, genen 
ihn verfahren würde. 

Der Verdacht Ienkte fih auf einen 
eingeborenen Vertrauens-Diener Na 
mens Marbruf. Diefer wurde im 
Dftober Darnac) bei einem Schr eren 
Diebitahl ertappt. Bei diefem Anlaß 
befannte er auch feine Schuld in dem 
obigen Falle, und er wurde progzeffirt. 
Eines der Mädchen, das ebenfalls der 
Iheilnahme an einem Einbruch ver- 
bächtig war, habe ich nicht beitraft, 
jondern nad) Haufe gejchidt. Zur 
gleichen Zeit brach jedoch eine bevent- 
liche Empörung der Eingeborenen aus: 
Gegen mid und 3 Weiße jowie 135 
Ihmwarze Soldaten maren 125,000 
feindliche Stammesmitglieder im Fel- 
de. Die Sicherheit der Garnifon be- 
ruhte hauptſächlich auf der Furcht, 
welche ich perſönlich einflößen fonnte, 

So wurde denn von einem Kriegs— 
rath, welcher aus Freiherrn Vega Pech— 
mann, Hrn. Janke und mir ſelbſt be— 
ſtand, beſagter Marbruk einſtimmig des 
ſchweren Einbruches, Diebſtahles und 
Vertrauensbruches ſchuldiggeſprochen 
und zum Tode verurtheilt. 

Was die andere Anſchuldigung be— 
trifft, daß ich ſeit dem Auguſt 1891 
in der Station mit einer lüderlichen 
Jrauensperfon zufammengelebt hätte, 
jo war dieſe des Verraths verdächtig 
geworden und zu dem ung feindlich 
gefinnten Sultan Malconia geflohen. 
Diefer hatte fih empört, die deutjche 
Ylagge beihimpft, und mußte daher 
gewaltfam unterworfen werden. ‚Als 
dies gejchehen war, überaaben mir 
feine Leute die flüchtige Yrauensper- 
fon, welche ich progeffirte. Da ich ent- 
dedte, daß fie den Plan gehabt hatte, 
nächtlichermweile die Station den Fein- 
den der deutſchen Oberherrfchaft zu 
öffnen und die Garnifon zu bverra= 
then, jo mußte ich das Weib verur- 
theilen.. Sie hatte nad) dem Frieas- 
recht den Tod verdient; ich verurtheilte 
fie aber zu 6 Monaten Kettenhaft. Da- 
mals zählte die Garnifon nur 27 
Mann, und den in Ketten befindlichen 
Gefangenen, melche zahlreich waren, 
wurde zweimal jede Woche gejagt, daß 
ein Fluchtverfuch einfach Tod bedeute, 
Trotzdem tft jenes Weib Ende Februar 
1892 in der Nacht entflohen. 

Sie wurde bald wieder eingefanren, 
pon demjelben Gericht prozefjirt, mel- 
ches Marbruf verurtheilt hatte, und 
einstimmig zum Tode verurtheilt. Zum 
warnenden Beifpiel für Andere wurde 
fie aufgehängt. 

Dieje beiden obigen Ereianiffe ftan- 
den in gar feinem Zufamınenhang 
mit einander, und alle anderslauten- 
den Behauptungen find eine bösmwillige 
Verdrehung der Wahrheit. 

Auch Habe ich niemals an Bifchof 
Zuder geichrieben und demfelben er= 
tlärt, ich hätte „Diejes Weib nach dem 
muhamedaniſchen Ritus geheirathet“ 
und jei daher „berechtigt geivefen, fie 
binzurichten.“ Ich bin überzeugt, daf 
der Bifchof Gentleman genug ift, mich 
von bdiefer einfältigen Anfhuldigung 
zu entlaften. Endlich möchte ich no 
erflären, daß ich niemals diefe Ihat- 
fachen geheim gehalten habe, und daf 
ich bereit bin, allen Anflagen entgegen 
zu treten, die lediglich auf meine Thä- 
tigfeit bei der Naitation zur Verftär- 
fung der deutichen lotte und auf 
meinen erfolgreichen Mitbeiwerb gegen- 
über dem Prinzen Arenberg um das 
Präfidvium über den Berliner Zmeig- 
verband der deutfchen Kolonialgefel- 
ſchaft zutückzuführen ſind.“ 


Säbelduell. 


Baron Klebelsberg von einen Regierungs— 
vertreter tödtlich verwundet. 


Budapeſt, 19. März. Heute Vor— 
mittag wurde zwiſchen Baron Joſika, 
dem Vertreter des kaiſerlichen Kabi— 
nets im ungariſchen Miniſterrath, und 
dem Baron Klebelsberg ein Säbelduell 
ausgefochten, und Letzterer wurde tödt— 
lich verwundet. 

Das Duell war die Folge eines 
Schreibens, welches der Baron Kle— 
belsberg hatte veröffentlichen laſſen, 
und welches Bemerkungen über Baron 
Joſika enthielt, von denen ſich dieſer 
ſo beleidigt fühlte, daß er den Brief— 
ſchreiber forderte. 

Aufmerkſamteit für Oeſterreich. 

London, 19. März. Die Königin 
Victoria hat den Kaiſer Franz Joſef 
von Oeſterreich zum Ehrenoberſt des 


Erſten Britiſchen Gardedragoner-Re— 
giments ernannt. 
Italien und Abeſſinien. 
London, 19. März. Das italieniſche 
Botſchafter-Amt dahier hat noch gar 
nichts über eine Räumung von Kaſ— 
ſala durch die italieniſchen Truppen 
gehört und ſchenkt der Nachricht einſt— 
weilen keinen Glauben. 
König Alexander verlobt. 
Athen, Griechenland, 19. März. 
Es heißt hier, daß ſich der jugendliche 
König Alexander von Serbien ſich mit 
der Prinzeſſin Marie von Griechen— 
land verlobt habe. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Für den Lincoln Bart. 


Die Parkkommiſſäre Jamieſon, 
Henrici, Winſton und Becker werden 
morgen den Grundeigenthümern der 
Nordſeite Gelegenheit geben, 
ihre Anſichten über die geplante Aus— 


Chicago, Donneritag, den 19. März 1896. — 5 uhr⸗Ausgabe. 
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ihnen | 


| jelben gerne 


; Iprechen. imes 
Herald“-Gebäude ein Verlagsgeſchäft 


Günſtiger Wind. 


Die Eheſcheidungsmühle klappert munter 
weiter. 


„O dieſe Männerl“ 

Auf dieſem klaſſiſchen Boden der 
Eheſcheidungen, die hierzulande be— 
kanntlich bereits im Himmel geſchloſ— 
ſen werden, ſtellt unſer gutes Chicago, 
das vielbeneidete Hänschenvoran ame— 
rikaniſcher Metropolen, ebenfalls ſei— 
nen Mann. Zu feiner Jahreszeit 
fehlt es hier an ehemüden Pärchen, 
und wenn auch fonit alle Welt über 
flauen Geichäftsgang klagen mag, di? 
Scheidungsmühle Hat jtet3 genug zu 
tdun, um unter Volldampf meiter ar- 
beiten zu können. Wuh momentan 
weht für fie wieder ein recht günjtiger 
Wind, der natürlich gebührend aus 
cenußt wird, 

Der Bund für’3 Leben, den George 
E. und Marie Moran im jchönen 
Wonnemonat Mai des Jahres 1886 
eingingen, jcheint gewaltig in die Brüz | 
he gegangen zu fein, und wenn bie | 
Unklagen auh nur halbwegs auf | 
Wahrheit beruhen, die Zrau Moran 
gegen ihren Gatten erhebt, jo fann 
man es ihr nicht verargen, daß jie den= | 
los fein möchte. Das 
Dbergericht wurde heute in aller yorm | 
angegangen, das erlöjende Wort zu 
Moran, der im „Zimes= | 


betreibt, joll wenig geeignete Erzie- 


dungsmittel in UAnmendung gebradt | 
| haben, um fich jein Meariechen gefügig 


zu machen. Vor der Hochzeit jpielte 
er angeblid den jchwärmerijchiten 
Liebhaber und verfprach Jeiner Braut 
den reinen Himmel auf Erden, do 
faum waren die füßen Flitterwochen 
durchgefojtet, al3 er gleich Die heuchle= | 
riiche Maste von fich geiworfen und 


| energijches Auftreten bewirten, 


| Verein?. 
| ren Leo Neiman, E. Holton, Capt. 3. 





fein wahres Naturell gezeigt haben 
joll. Statt der verfprochenen paradie= 
jtichen Freuden will feine Gattin — 


| Brügel über Prügel erhalten haben, 


behnung des Lincoln Park bis zur 


nördlichen Stadtgrenze mitzutheilen. 
Später wird die Parfverwaltung Kar- 
ten und Pläne anfertigen laffen,.um zu 
beranjchaulichen, melche Theile des 
neuen Parks dem See dur Auffül- 
lung abgewonnen werden und melche 
auf altem Uferland angelegt werden 


die fie anfänglich aber mit echter yrau> 
engeduld über fich habe ergehen laf- 
ien, hoffend, daß ihr George fich im | 
Laufe der Zeit Doch noch bejjern mwer= 
de. Sie jollte fi in ihm bitter ge= 
täufht Haben; die Mißhandlungen 
dauerten fort, und im März dv. %. — 
das Ehepaar wohnte damal3 in dem 


follen, daS zu diefem Zmwedte angefauft | Haufe Nr. 234 Sheffield Avenue — 


werden müßte. 

Sn der gejtrigen Sikung der Kom- 
million find die Kontrafte für die Lie- 
ferung von Material ed Mafchinen 
für die Vergrößerung der eleftrifchen 
Beleuchtungs-Anlage vergeben mor= 
den, und zwar an R. und WU. Coleman, 
die Weltinghoufe Electric & Mfa. Eo,, 
die MWejtern Electric und die Sreel- 
fior Electric Co. Die ganze Arbeit, 
melche in wenigen Monaten gethan fein 
wird, Joll nur $43,000 foften, und da= 
mit wird auf die Dauer für außret- 
chende Beleuchtung des fchönen Part 
gejorgt Jein. 

Eine eingereichte Reitforderung der 
Green Dredaing Eo., auf $12,500 für 
Baggerarbeiten lautend, wurde zurüd- 
gelegt, da die Behörde fich ausdrüdlich 
borbehalten hat, diefe Zahlung erft 
nach Eintreibung der betreffendenSpe- 
zialjteuern zu bezahlen. 


Zehn Tage. 


Sidney Slocum, ein literarifcher 
Gaffenjunge, gegen den im Bundesge- 
richt eine Anklage megen Beröffents 
lihung einer Schmußgefchichte jchmebt, 
wurde von DBundesrichter Großcup 
heute aus der Haft entlaffen, weil feine 
Bürgen, die er im Stich aelaffen hatte, 
um nad Canada zu entfliehen, feine 
Auslieferung von den dortigen Behöts 
den unter faljchen VBorfpiegelungen ers 
wirkt haben. Slocum, der zur Zeit 
mittellos it, erhielt zehn IYage Zeit, 
um jeine Rüdwanderung nad) Ganada 
nöthigenfafl3 zu Fuß antreten zu fön- 
nen. Der Richter gab ihm hierüber 
„etwas Gefchriebenes“, das ihm freies 
Geleit fihern wird. 


Grhält feine Strafe. 


Der farbige Erpreßfuhrmann Geo. 
Citizen, welcher fich, wie erinnerlich, 
bon rau Shirrae, der Matrone des 
„Hering Medical College“, Dingen 
lieh, zwei in ein Kehrichtfaß gepadte 
Leichen in den See zu merfen, das 
Tab mit feinem fchaurigen Inhalt 
dann aber einfach in einem Seitengäß- 
ben an Indiana Udenue ablud, wur- 
de darob heute von Richter Clark zu 
$100 und Hinterlegung der Gericht3- 
fojten verurtheilt. 


Leichenfund. 


An Weſtern Abenue und 31. Straße 
wurde heute die Leiche eines etwa 45 
Jahre alten Mannes aus dem neuen 
Kanal gefifcht, Doch konnte die Perſön— 
lichteit des Iodten bisher noch nicht 
feitgeftellt werden. Ein Baar Kinders 
ſchuhe, ſowie ein Schraubenzieher, wie 
ſolche von Schreinern gebraucht wer— 
den, war Alles, was man in den Klei— 
dertafchen des Ertrunfenen fand. Die 
Leiche ruht vorläufig in der County 


Morgue. 


* Unter der Anklage des Erlan- 
gend von Geld auf faljche Vorfpiege- 
lungen hin wurde Am. 9. Harding 
bon Richter Kehoe den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. Er ſoll dem Nr. 
152 Dearborn Str. anſäſſigen A. E. 
Dinsden einen werthloſen Eheck im Be— 
trage von 810 aufgehalſt haben. 


| 
| 


mußte die Polizei fogar eines Nachts 
einjchreiten, um den pflichtvergeilenen 
Störenfried zur Raifon zu bringen. 
Als Frau Meoran dann eine Che- 
Iheidungsflage gegen ihn anhängig 
machte, gelobte ihr Gatte wirklich Bej- 
jerung, hielt fein Verfpredhen auch 
eine Zeitlang, um dann aber von 
Neuem in jein brutales Benehmen zu 
verfallen. Damit noch nicht zufrie= 
den, bändelte er angeblich ein ernites | 
Liebesverhältnig mit einer feichen Ea= | 
lifornierin an, zeihte zu gleicher Zeit 
fein eigenes Weib der Untreue und 
machte ihr jo die Hölle doppelt heiß. 
Das Ihlug dem Fa vollends den 
Boden aus; Frau Moran trennte ich 
im bergangenen \yanuar von dem jHit= 
derbaren Heiligen und möchte ihn jebt 
nur allzu gerne gänzlich freigeben. Das 
Paar wohnte zulegt in Nr. 4217 Ca— 
lumet Avenue, 

Heute feiert die gläubiae Chriiten- 
heit befanntlih den St. Jofephstaa, 
und es mag der Frau Iheodora Ric: 
tenjtein eine aanz befondere Genug 
thuung verjchafft haben, gerade an 
ihm eine Ehefcheidungsflage gegen ih- 
ren Seppel anhängigq zu madıen. Auch 
fie will jeit dem Jahre 1884 mehr Ebes | 
leid, als Chefreud’ fennen gelernt ha— | 





ben, da ihr Oatte, Kofeph Richtenftein, 
fie ebenfall3 vielfach al3 Prügeliunge 
benußt haben fol. Einmal, jo heißt | 
eö in der Klagefchrift, joll der Böje- 
wicht dem armen Weib ſogar Fuß— 
tritte in’3 Geficht verfegt Haben, fodaß 
Heuglein und Näslein gewaltig ans 
fhmwollen. Hoffentlih hat der Che: | 
Iheidunggmüller jet Erbarmen 54 
thr. 

Menn Frank Faffett einen „in der | 
Krone” hat, und das foll recht häufig 
borfommen, fo geräth er in eine höchjt 
ungemüthlihe Stimmung, in der er 
dann mit befonderer Vorliebe feiner 
Gattin Amanda den Krieg erflärt. 
Diefe Art Mobilmachung hat der Xeb- 
teren fchon viele Unannehmlichkeiten 
bereitet, und als fih Faflett kürzlich 
foaar an feinem ITöchterchen Florence 
thätlich verariff, machte die Gattin 
furzen Prozeß mit dem Unhold und 
trennte jih von ihm. Heute erjuchte 
fie das Gericht, ihn davon abzuhalten, 
fie weiter zu beläftiaen. 

Auh Frau Dr. Georgia Rugalzs, 
von Nr. 2211 Michigan Wbe., ift ent- 
jeglich ehemüde, da ihr Hubert jchon 
feit fieben Jahren feine Pflichten ihr 
gegenüber nicht mehr erfüllt haben 
joll. Bösmwillige Verlaffung wird als 
Chefheidungsgrund angegeben. 


Bom Wetter. 


Ueber die fonderbare Mifchung von 
Metter, mid welcher wir in den iebten 
jechs und dreißig Stunden beglüdi 
werden find, ließe fih Mancherlei 
jchreihen, nur nicht3 Gutes. Der ver- 
eivigte Wetterprophet auf dem Audi- 
torium fündigt zum Glüd amtiich an, 
daß diefe fatale Sorte von Witterung 
runmehr auf die Neige gehe. Er hat 
ein Gefühl in den Hühneraugen — 
und fein Barometer und fonjtige In- 
ftrumente beftätigen dasfelbe — daß 
e3 big morgen erheblich kälter werden 
wird, jo eima um 12—15 Grad. 


| Mittelfchulen nad 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—f ũr — 


Anzeigen. 


— — 
— — — 


8. Jahrgang. — Nr. 67 


Geleiſe⸗Erhöhung auf derWeſtſeite. 


Eine Proteft-Derfammlung von Bürgern der 
Swölften Ward. 

Sn der DeSoto-Halle, Ede Eali- 
feınia Avenue und Ban Buren Stra 
B, fand gejtern Abend eine durch Die 
Schließung mehrerer Straßen, melde 
in Verbindung mit der Höherlegung 
der Ban Handle-Geleife geplant wird, 
veranlaßte gut bejuchte Protejt-Ver> 
jammlung jtatt. Wld. Kahler zeigte 
auf einer Karte, daß mit der Höher: 
legung der Geleife erjt an der Gten> 
Iham Straße, alfo zwifchen 12. und 
Taylor Straße jtatt zwijchen 12. 
Straße und Daden Avenue, begonnen 
werden könnte, weil die Pan Handle- 
Öeleife an der Grenfham Straß von 
den Geleifen der Wisconfin Central- 
Bahn gefreuzt werden. Diefe Lehtere 
fei banterott und jtehe unter bundes- 
gerichtlicher Kontrolle, jie könne des— 
halb nicht azmungen werden, ihre Ge— 
leife ebenfalls höher zu legen. Sübd- 
fih von Bolt Straße würde es unter 
diefen Umjtänden faum angehen, die 
Straßen unter den Geleifen hinweg— 


| zuführen, wohl aber fünnten Auffahrt: 
| ten hergejtellt werden. Was die Stra- 


hen füdlich von der Polf Straße, an- 
gehe, jo fünnten die Bürger Dur 
daß 


Stanwood hielt ebenfalls eine An= 


| fprache und belehrte die Unmejenden, | 


daß fie nur achtzehn Mitglieder des 
Stadtraths auf ihre Seite zu bringen 
haben würden, um die Schließung der 
Straßen zu verhindern. 

In Fitpatrids Halle, Ede Robey 


jtern ebenfalls eine Bürger-Verfamm- 


ſpizien des Weſtſeite-Verſchönerungs— 
Ein Komite, aus den Her— 


Donahue, H. D. Nichols, C. Stone, 
George Lautenſchläger und Alb. Lü— 
tzow beſtehend, wurde beauftragt, beim 
Stadtrath um Neupflaſterung der 
Ogden Avenue einzukommen und 
Nachfragen anzuſtellen, wie hoch ſich 
die elektriſche Beleuchtung der Straße 
ſtellen würde. 


Die Hochſchulen. 


Vorſitzer Brenan vom Hochſchul— 
Komite der Erziehungsbehörde gab ge— 
ſtern den Vorſtehern der 14 ſtädtiſchen 
Hochſchulen einige Rechen-Exempel 
auf. Er kündigte ihnen an, daß die 
Bewilligung für die Hochſchulen für 
da3 nächte Jahr um $75,000 herab- 
gejett worden fei, e8 müßten Mittel 


| und Wege gefunden werden, um dieje 


Eriparniß zu erzielen. Es ſei noto— 
rich, Jaate Herr Brenan, daß die gro= 
Be Mehrzahl der Zöglinge die Hoch- 
Ichulen verlafjen, ehe jte den ganzen 
Kurfus durchgemacht haben. Da fchon 
bielfah Klage darüber geführt mor- 
den jei, daß viele Schüler, die von den 
t den Hocfchulen 
verjegt werden, in Wirklichkeit nicht 
die zur Aufnahme erforderliche Befä- 
hiqung bejigen, mürde e3 vielleicht 
zwedmäßig fein, die minder befähigten 
Schüler von vornherein zurücdzumet- 
fen. Durch Verfchmelzung von Klaf- 
fen würde jich ferner eine Verringe- 
rung des Lehrperfonals erzielen laj- 
fen. Wie e8 fomme, wollte Herr Bre- 
nan miflen, daß die Koften des lin- 
terricht3 in den verfchiedenen Schulen 
jo gewaltig variiren? Während in 
den Elementar= und Mittelfchulen der 
jährliche Koftenpunft nur zmifchen 
$18 und $21 per Kopf fhwanfe, ma- 
che jich bei den Hochichulen ein viel 
größerer Unterfchied bemerkbar. In 
Jefferſon fojte 3. B. jeder Schüler der 
Hohfchule nur $38 per Jahr, auf der 
benachbarten Nordimeitfeite müßten da— 
gegen für jeden Schüler $72 ausgege- 
ben merden. 

Eine Antwort auf die Fragen bes 
Herrn Brenan hatten die verfammel- 
ten Schulmänner vorderhand nicht; 
die $75,000 werden jedoch erfpart wer- 
den müffen, und zwar hoffentlich nicht, 
mie einige Vorfteher vorjchlugen, durch 
Abſchaffung des Turnunterrichts, deſ⸗— 
ſen geringe Koſten nur wenig in's Ge— 
wicht fallen. 


War es Selbſtmord? 


Gegen 5 Uhr heute Morgen wurde 
der bekannte Hypnotiſeur „Profeſſor“ 
Schwerin todt in ſeinem Bette aufge 
funden. Nach der Anſicht der Polizei 
liegt Selbſtmord bor, doch ift anderer= 
jeit3 die Möglichkeit nicht ausgeſchloſ⸗ 
jen, daß Schwerin, der befanntli an 
Morphiumfucht Iitt, eine allzu große 
Dofis des Giftes ohne felbftmörderifche 
Abficht eingenommen hat. 


Im Detention Sofpital geftorben, 


Sohn Harrington, von Nr. 86 W. 
Quinch Straße, der geftern ala gei- 
ftesgejtöort dem Detention Hofpital 
übermwiejen werden mußte, ift heute da- 
jelbjt aejtorden. Man bahrte feine 
Leiche vorläufig in der County-Mor- 
gue auf. 


Das Wetter. 


Bom Wetierburean auf dem Muditorimmthurn 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jllinois und die angrenzenden Etaaten in Yuss 
führt geitellt: . 

SNinois um Indiana: Theilweiſe bewöltt und 
bedeutend fülter, morgen jhön und amdaltend fält: 
flarfer Rordweitwind f 

Wiseonfin: Schön und bedeutend Hälter; 
weitliche Winde 

Jewa und Miffouri: Schön und fälter Heute 
Asend, morgen Wärmer; nocdweitlihe Winde, 

Ju Gbicago ſteut fib der Zemperaturiiand fen 
unrerem leßten Berichte wie foigt: eltern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad; Mitternadht 32 Grad über Null, 
beute Morgen um 6 Uhr 32 Grad umd Heute Mit: 
tag MO Grad Über Ruh __ 


nords 


5 | 
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| 
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Zum Tode verurtheilt. 


Alfred €. SKields muß fein Derbrehen am 
Galgen fühnen. 

Richter Baker hat heute Vormittag 
den yarbigen- Alfred E. Yyields, der fi) 
am legten Montag jchuldig befannt 
hatte, jeine Hauswirtpin Frau Ellen 
Randolph ermordet zu haben, zum 
Iode durch den Strang vperurthetit. 
Die Erefution fol am 15. Mai voll» 
zogen werben. 

Weber die entfegliche Blutthat, wel— 
He anı 20. Februar d. %. in dem Haufe 
Nr. 2248 Dearborn Str. verübt mutr= 
de, ift feiner Zeit in der „Abendpojt“ 
ausführlich berichtet worden, jo daß et= 
ne Wiederholung der Einzelheiten uns 
nöthig tft. Fields hatte die Yrau vers 
mitteljt eimes3 VBügeleifens erjchlagen, 
die Leiche in das Bett gelegt und das 
feßtere aladann in Brand geftedt. 
Schon während des bald darauf abge= 
haltenen Inquejtes legte derMörder ein 
umfaffendes Geftändpniß ab. Er bes 
bauptete damals, von feinem Freunde 
Ed. Meintofh um den Preis von $75 
gedungen worden zu jein, die yrau aus 
der Welt zu fchaffen. Fünfundzwanzig 
Dollars Hatte er angeblich ala Angelo 
erhalten, während der Reit bes Blut- 
selde3 nad) begangenem Verbrehen be= 
zahlt werden follte. Diefe Ausjage 


feine derjelben gejchloffen würde, Ald. | wurde jedoch fpäter von Fields felber 


als erlogen bezeichnetzer plaidirte zwar 
aub am Montage auf „Ichuldig”, ers 
Härte aber, er habe die Frau, welche 
ihn mit einem Zitronenqueticher anges 


| griffen, tödten müffen, um fein eigenes 
| Leben zu fhügen. Ihatjache ijt jeden- 
. | fall3, daß der Nord aus jchnöder Habs 
Straße und Ogden Upenue, fand ges | 


* hatte ſich eine 
| lung jtatt, und zwar unter den Aus | 1a ‘ 


gier verübt wurde; Frau Nandolph 
tleine Summe Geldes 
eripart, die der brutale Burjche fi 
areianen wollte. Aus diefem Grunde 
bat denn audy der Richter die volle 
Strenge des Gefeßes zur Unmendung 
gebracht, obwohl es font in derartigen 
Fällen — falls nämlich der Mörder fi 
ſchuldig bekennt — üblich iſt, höchſtens 
auf lebenslängliches Zuchthaus zu er— 
kennen. 

Als heute der Urtheilsſpruch ver— 
kündigt wurde, machte ſich unter den 
zahlreichen im Gerichtsſaal anweſen— 
den Farbigen eine unbändige Freude 
bemerkbar. Alles ſchüttelte ſich die 
Händ, während vielfach der Ruf, Gott 
fei Dank!“ laut wurde. Beverly Ran—⸗ 
dolph, der Gatte der ermordeten Frau, 
rief mehrmals mit lauter Stimme den 
Segen des Himmels auf den Richter 
herab, twobei er die Arme in die Höhe 
ftredfte und alsdann die Hände faltete, 
al3 wenn er beten toollte. 

Der Mörder feldft war einige Minus 
ten lang unfähtg zu fprechen. Große 
Ihränen rollten über feine Baden hin- 
ab, feine Geftichtszüge verzerrten ji 
und feine Lippen murmelten nur eim 
undeutliches „Nun wohl, jett ift Alles 
borbei!” 

Gefänanißdireltor Whitman hat in 
der Zelle des Verurtheilten fofort eine 
ſog. Todtenwache plazirt. 

Fields Vertheidiger, Anwalt Line— 
barger, wird an das Staats-Ober— 
gericht appelfiren. Nur zweimal zus 
vor ift im Staate Illinois über einen 
geitändigenMörder pomRichter die To— 
desitrafe verhängt worden. Im Jahre 
1878 verurtheilte Richter Monroe ©. 
Crawford von Monon County dem 
Marjhall Erain zum Tode durch ben 
Strang, und im Jahre 1886 wurde ein 
gewifler Jacobfon wegen Ermordung 
eine? Mannes, Namens Bedell, vom 
dem Chicagoer Richter Willtiamfon 
gleichfalls zum Tode verurtheilt. 


Die Ringbahn. 


Herr D. H. Louderback hat ſich von 
Ober-Baukommiſſär Kent nunmeht 
die Erlaubniß zur Aufſchlagung des 
Hochbahngerüſtes in der Wabaſh Abe. 
ertheilen laſſen. Dieſes Gerüſt wird 
im Norden an die Lake Straße Hoch⸗ 
bahn ſtoßen und im Süden bis zur 
Harriſon Str. reichen. Stationen 
follen an der Randolph, Waſhington, 
Madiſon, Adams und Congreß Sir— 
eingerichtet werden. Die Fundamente 
ſind fertig, die eifernen Beſtandtheile 
des Gerüjtes ebenfalls und diefes fanm 
innerhalb von zwanzig Iagen gebaut 
werden. e 
zu Pfeiler, zweiundzwanzig Fuß breit 
werden. Mit der Arbeit wird anges 
fangen werben, jobuld das Material, 
herbeigejchafft werden fann. Die vom 
erfchiedenen proteftirenden Grundeis 
genthümern gegen die Hochbahngefells 
ichaft angeftrengten Prozeffe bleibe 
inzwifchen ruhig in der Schwebe. 


Zum Streit gezwungen, 


Etwa 100 Angeftellie der Kleider⸗ 
firma Klein & Marks, Nr. 128 Fiftg 
Ave.,murden heuteBormittag von einen 
ſtarken Abtheilung ſtreilender Schnei⸗ 
der halb mit Gewalt gegwungen, ſich 
ihnen anzuſchließen. Es kam zu ei⸗ 


nem Auflauf, und die Polizei wurde 


alarmirt, aber ehe die Sicherheits— 
mannſchaft erſchien, hatten die Strei— 
fer ihren Zweck bereits erreicht. 


— 


Selbfimord. 


Der Nr. 632 W. 79. Straße woh⸗ 


nende Anftreicher Frank Vincent bes 
ging in vergangener Naht Selbfimer 
durch Verſchlucken 


Spuren von rrfinn befundet babe 
und auch vor Jahren bereits eim 
in einem Ajyl untergebracht geime 
fein, 


Das Gerüft fol, von Pfeiler . 


J— 


Pe: 


einer Dofis Gift. 2 
Er fol jhon jeit einiger Zeit deutlige- 





% 


— — 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 

Die Staatskonvention ber 

Bollöpartei von Kanfas wurde in 

Hutifon abgehalten. 

— in der bemofratifchen Stabt- 
fonvention in Milmwaufee wurde Glen- 
way €. Maron als Bürgermeifter- 
amts-Kandidat aufgeftellt. 

* Bei Coffeyville, Miſſ., verun— 
glückte ein Güterzug der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn, wobei drei „blinde Paſſagie⸗ 


ve“ umfamen. Vier Wagen wurden 
auß dem Geleife gefchleudert. 


— Zu. Danpille, Ky., wurde der 
Staatsgouverneur Bradley im Bilde 
aufgehängt. Ein auf die Bruft der 
Puppe geheftetes Plakat trug die Wor- 
te: „Riot-Alarm-Bradley“!, 

— Ein von Knoroille, Tenn., nach 
Cincinnati dejtimmter Schnellzug ent- 
eleifte unmeit Livingfton, Ky., da ein 
Felsblock auf das Geleiſe geſtürzt war, 
und die Lokomotive überſchlug ſich. 
Der Lokomotivführer John King von 
St. Louis (welcher zum erſten Male 
dieſes Amt verſah) wurde getödtet. 

— Hermann Keck, Miiglied einer 
Cincinnatier Diamantjchleiferei-Ge: 
jelfchaft, wurde in Philadelphia un- 
ter der Klage des Dianıantenfchmug- 
gel3 unter $3000 Bürgichaft gejtellt, 
Er hatte angeblich den Kapitän bes 
Dampfers „Rhynland“ zum Schmug- 
gel benußt, ohne daß der. Kapitän es 
wußte, 

— In Grand Rapids, Mich., hat 
der Bankier, Holz- und Getreidehänd— 
ler und Fabrikant Martin L. Sweet 
Bankerott gemacht, und zwar mitet— 
wa $175,000 Verbindlicjkeiten. Sein 
Gefhäft gehört zu den älteften wer 
Stadt. Er beißt vieles Grundeigen- 
thum, das jedoch gegenwärtig nicht zu 
Geld gemacht werden fanır. 

— Die Vertheidiger de Kapitäng 
und der Offiziere des dänischen Dam- 
pfers „Horja“, die in Philadelphia 
bom Bundes-Streisgericht wegen Be- 
förderung von Waffen und Leuten 
nad Cuba zu Geld- und Haftitrafen 
berurtheilt wurden, haben e3 durchge= 
jeßt, Daß der Prozeß nochmals por 
dem Bundesobergericht verhandelt 
werden wird. Richter Shiras, vom 
Bundes-Obergericht, hat einen Revi- 
fionsbefehl an den betreffenden nie- 
brigeren Gerichtshof ausgeftellt. Dar- 
nach find die Angeklagten auch berech- 
tigt, zur Bürgfchaftsftellung zugelaj- 
jen zu werden. 

Ausland. 


— Zum erften Male feit der Eröff- 
nung des neuen Deutfchen Reicjstags- 
gebäudes ift der Kaijer Wilhelm dort 
erjchienen, und zwar in einer Situng 
des Kronrathes. 

— Die in London von San Fran— 
cisco angekommene britiſche Barke 
Templemore war ſeit dem 11. Oktober 
vb. J. unterwegs geweſen, und beinahe 
hätten dieLebensmittel nicht mehr aus— 
gereicht. Der ſchwache Wind war an 
der langen Reiſe ſchuld. 

— Einer Depeſche aus Rom zufolge 
wünſcht der deutſche Kaiſer, den Drei— 
bund⸗Vertrag derart abgeändert zu ſe— 
hen, daß Deutſchland in den Stand 
geſetzt ſei, mit Rußland zu einer Ver— 
einbarung über die Balkanländer zu 
fommen. 

— Aus St. Petersburg, Rußland, 
fommt die Kunde von drei großen 
Feuersbrünſten, welche in Lutzk wü— 
theten und einen ganz enormen Scha= 
den anrichteten. &3 wurde u. U. eine 
großartige Baummolljpinnevei zer— 
ftört, welche für 800,000 Rubel ver= 
fichert mar. 

— Bon dem armenifchen Hilfgaus- 
Ihuß ift in Konstantinopel die Nach- 
richt eingetroffen, daß deiken Yonds 
nahezu erfchöpft, und meitere Geld: 
fendungen dringend nothwendig feien. 
E3 find bereits auch wieder $10,000 
durch telegraphifche Anweifung abge: 
ſandt worden, 

— Mie aus Paris gemeldet wird, 
ift der berüchtiate Armand Rojenthäl, 

> alias Yacques St. Gere, welcher mit 
Anderen angeklagt ift, von dent ver- 
jtorbenen jungen Millionär Mar 
Lebaudy Gelder erpreßt zu haben, vor= 
fäufig unter 5000 Franten Bürgfchaft 
auf freien Fub gejeßt worden. 
‚— In Spanien ift daS Gerücht ver- 
' breitet, daß au General Weyler ala 
 Dherbefehlähaber der ſpaniſchen 
Streitfräfte in Cuba bald abdanten, 
tejp. abberufen merbe. Thatſache 
Scheint zu fein, daß Weyler mit feiner 
- Stellung in Cuba jehr unzufrieden ift, 
troß aller |panifchen Siegesdepefchen 
— Die italienifche Regierung hat 
- den General „zerero, Den italienifchen 
Rotjchafter in London, angemiejen, 
ber britifchen Regierung ihre lebhafte 
r Befriedigung über die herzliche Spra=- 
che des britiſchen Underſtaatsſekretärs 
für das Auswärtige, George N. Curz— 
Fon, im linterhaufe bezüglich der von 
"Großbritannien für Ktalien gefühlten 
Freundſchaft auszuprücken. 
Der britiſche Vizekönig war ges 
ern, wie aus Kairo gemeldet wird, 
beim Abmarjch des, britifchen Batail- 
Ion? nach der Front zugegen und ver- 
r abjchiedete fich in Kerzlicher Weife von 
den Offizieren. Von der arabifchen 
englandfeindlichen Preſſe mird die 
neue britifche Expedition in heftigen 
Morten angegriffen. 
63 heißt, die Regierung der füd- 
Hanifchen Itepublit Venezuela jei 
doch geneigt, den uruaniſchen Zwi—⸗ 
all (und die finanzielle Schaden- 
erjag-Forderung Englands) als eine 
Dom Grenzitreit gejonderte Frage an- 
ennen, und e& merde baber in 
Diejem Punkte ein bireftes Weberein- 
mmen ziwiichen Venezuela und Groß- 
annien erzielt werben. 

— AusMofatuah, Jtalienifch-Afri- 
a, wird gemeldet, daß General Bul- 

era, der Dbrrbefeplshaber der ita- 
erijchen Streitkräfte in Abeflinien, 
fen Richt-Räunpfenden befohlen Habe, 
falı zu berlaffen, weil er daburd 
db gejeßt werde, bis zum 


- — 


Steigen bes Kluffes Aihara (im Juli) 
mit der — auszuhalten. — Von 
anderer Seite wird behauptet, daß Kaſ⸗ 
ſala bereits von den Italienern ge— 


rüumt ſei. 


— Der ſranzöſiſchen Regierung 
fängt es an, bange zu werden wegen 
des allzu ernſten Eindruckes, welchen 
die an die engliſche Regierung ge— 
richteten warnenden Aeußerungen des 
franzöſiſchen Miniſters des Auswär— 
tigen, Berthelot, wegen der neuen 
britiſchen Expedition nach dem Sudan 
hervorgerufen haben. Auch die patrio— 
tiſche Aufregung, welche dieſe Aeuße— 
rungen in Frankreich ſelbſt erzeugt 
haben, iſt der Regierung zu arg, und 
dieſe möchte nicht in eine Stellung ge— 
drängt werden, welche offene Feindſe— 
ligkeit nicht nur gegen England, ſon— 
dern auch gegen den Dreibund be— 
deutet, zumal es immerhin zweifelhaft 
wäre, ob ſie einen thatkräftien Rüd— 
halt an Rußland fände. Daher ſind 
Schritte gethan worden, den Berthe— 
lot’schen Auslaffungen etwas von ihrer 
Schärfe zu nehmen, und bereiis geſtern 
Abend wurde in Paris eine halbamt— 
liche Erklärung veröffentlicht, worin 
es heißt: „Die Note des Miniſters des 
Auswärtigen war lediglich eine kurze, 
raſch zuſammengeſtellte Ueberſicht über 
die Einwände, welche Frankreich gegen— 
über dem plötzlichen Entſchluß Eng— 
lands zu erheben hat. Frankreich woll— 
te ausdrücklich zu verſtehen geben, daß 
es dieſe Angelegenheit nicht zu igno— 
riren gedenke. Dies ſchließt jedoch 
noch keineswgs eine feindliche Haltung 
in ſich. Im Gegentheil iſt die Regie— 
rung der Meinung, daß wegen der ge— 
genſeitigen freundſchaftlichen Bezie— 
hungen eine offene und freie Sprache 
zur Entfernung von Mißverſtändniſ— 
ſen beitragen werde. Auch war die 
Unterredung zwiſchen Miniſter Berthe— 
lot und dem britiſchen Botſchafter von 
der freundſchaftlichſter Art, und es 
wurde dabei einfach darauf hingewie— 
ſen, daß die Bewahrer des egyptiſchen 
Fonds die Pflicht hätten, ſich über die 
Nothwendigkeit und Sicherheit eines 
ſolchen, mit großen Koſten verbunde— 
nen Vorgehens zu vergewiſſern.“ 


Lokalbericht. 
Unwillkommene Gäſte. 


Mehrere kecke Einbruchsdiebſtähle. 


Mit einer Frechheit, die geradezu 
verblüffend iſt, plünderten geſtern 
Nachmittag Langfinger die Privat— 
wohnung des Grocerieladenbeſitzers E. 
W. Thomas, von Nr. 945 W. Har—⸗ 
riſon Straße, wobei die Strolche 
Alles mit fortſchleppten, was nicht 
niet- und nagelfeſt war. Der Raubzug 
war ohne Zweifel ſchon ſeit einiger Zeit 
mit aller Vorſicht geplant worden, da 
die Diebe genaue Ortskenntniß beſa— 
Ben und auch den richtigen Moment 
austüftelten, um ungeftört nad Her= 
zenzluft Schalten und walten zu fün- 
nen. Wie geigidt die Gauner zu 
MWerfe gingen, erhellt am Beſten da— 
raus, daß Thomas, der fih zur Zeit 
in feinem, direft unter den Wohn- 
räumlichkeiten befindlichen Ladenlokal 
aufhielt, abjolut nichts von den Vor=- 
gängen in der oberen Etage merfie 
und erst durch feine heimfehrende Gat- 
tin auf die nette Befcheerung aufmerf- 
fam gemadht.wurde. Die unliebfamen 
Gäfte hatten gründlich in den Zim— 
mern aufgeräumt, Goldfachen und 
Kleidungsftüde, Haushaltungsgegen- 
ftände wie Lebensmittel, Alles wurde 
als mwillfommene Beute betrachtet und 
mitgenommen. Iroßdem mehrere Ge- 
beimpoliziften fofort nah Entdedung 
des Diebftahl3 auf die kecken Vaga— 
bunden losgelaffen wurden, hat man 
von lebteren bisher doch noch nicht 
die geringfte Spur entdeden können. 

Eine gleich üble Erfahrung hat au 
die Nr. 657 Orand Xoe. wohnhafte 
Frau Ford machen müffen, indem 
Mitglieder der Lanafingerzunft ihr zu 
nädtlicher Stunde MWerthgegenjtände 
im Betrage von annähernd $200 fti- 
bitten. Auch in diefem Falle tappen 
die Detektiveg beim Auffpüren der 
Ihäter noch im Dunteln herum, 


Erfreuliches Reſultat. 


Der am 21. Januar im Auditorium 
von der deutſch-amerikaniſchen Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaft veranſtalteteBall 
hat einen Reingewinn von 810,400 er⸗ 
geben, das ſind faſt drei Tauſend Dol— 
lars mehr, als im vorigen Jahre er— 
zielt wurden. Dieſer höchſt anſehn— 
liche Ueberſchuß iſt nun in der kürzlich 
abgehaltenen Direktorenſitzung der Ge— 
ſellſchaft in der folgenden Weiſe an die 
verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten 
zur Vertheilung gelangt: 


666 
Deutſches Hoſpital...... 2400 
Alexianer Brüder-Hoſpital.. 2400 
Michael Reefe Hofpital.... 750 
St. Elifabeth-Hojpital.... 759 
Deutfche Gefelfchaft ..... 300 
Heimath f. verkrüppelteKinder 
Lying Inn Dispenſary .... 
Bureau of Julie. ...... 
Uhlichs Waiſenhaus ..... 
St. Marys Maternity Home . 
Fireman's Fund ....... 
Policeman's Fund ...... 
Geſellſchaft Etrholung ..... 


$10,400 
Die Beamten und Direftoren der 
„Deutfchamerifanifhen Wohlthätig- 
teitsgejellfichaft“ für das laufende Jahr 
find: Präfident, William 9. Rehm; 1. 
Bize-Präfident, Horace 2. Brand; 2. 
Bize-Präfident, Leifing : Rojenthal; 
Schatzmeiſter, Hans A. Eſchenburg; 
Sekretär, Win. G. Wasmannsdorf. 
Direktoren: Henry Beneke, William F. 
Juergens, John Koelling, Albert F. 
Madlener, Walter R. Michaelis, Hugo 
T. Peterſen, George P. Rinn, Fred. 
M. Schmidt, Leo Wampold und Ar- 
thur Wotlersdorf. 


350 
200 
209 
150 
100 


100 


Zaujende Rheumatisınus: Fälle find durch Eimer 
& Umends Rezept No. MWB5Il gegeilt worden. Ade 
Leivdenden jollten eine Flaihe Papon _verjucdhen. 
Gele&Biodi, 111 Raudoipp Sir., Agenten, 


s 


“murden zu Kandidaten für die 


200 | 


109 


— — — 


Politiſches. 
Die Steuerfreſſer auf der Weſtſeite. 


Die Civic Federgtion hat geſtern 
durch ihre Agenten Einſicht von den 
Gehaltsliſten des Steuerkollektors der 
Weſtſeite, Herrn Jacob Stainer, neh— 
men laſſen und wird eine Ueberſicht 
der ſelben veröffentlichen. Ein Bericht- 
erſtatter, welcher die Liſten nachträg— 
lich beim Superviſor Erickſon durch— 
ſah, machte die erfriſchende Ent— 
deckung, daß den Dokumenten auf 
künſtliche Weiſe ein verhältnißmäßig 
harmloſes Ausſehen gegeben worden 
iſt. Die Namen einer ganzen Anzahl 
von Angejtellten, und zwar von mehr 
als dreißig, welche je von $30 — $305 
gezogen haben, find auf der Xilte 
überhaupt nicht angeführt, jondern 
mußten einzeln aus den Anmetjungen 
herausgefucht werden. Ferner gab 
Superpifor Eridfon zu, daß unge- 
fahr zehn von den bevorzugten Ge 
hilfen des Heren Stainer auf der Lijte 
zwar mit nur $5 per Tag verzeichnet 
ftehen, ihnen aber bei der Schlußab— 
rechnung in der näcdhjiten Woche noch 
eine ErtrasBergütung bon mehreren 
hundert Dollars zuerfannt werden 
wird. Kolleftirt find von Herrn Stai- 
ner im Ganzen $1,024,790.04 wor⸗ 
den, d. 5. diefes Geld haben die 
Steuerzahler mit verhältnigmäßig 
wenigen Ausnahmen perjönlich abge- 
liefert. Herr Stainer hat deifen unge- 
achtet von dem ihm zuftehenden Rechte 
Gebrauch gemacht und zwei Prozent 
der eingegangenen Gelder an nübliche 
Parteimitglieder vertheilt. 

sn der gejtrigen Aufzählung der 
Gehilfen des Kolleftor3 Nedieste von 
der Nordjeite war irrthümlih aud) 
Er-AldermanMühlhöfer genannt wor- 
den. Gemeint war Herr Wim. 2. Mühl- 
höfer aus der 20. Ward der übrigens 
mit feinem Bruder, dem früheren 
Stadtrathämitglied der 22. Ward, in 
B% feiner gejchäftlichen Verbindung 
teht. 

Sn Lake View fand gejtern Die de- 
mokvratiſche Town-Konvention ſtatt. 
Es ergab ſich, daß für das Aſſeſſors— 
Amt in den Reihen der Partei kein 
freiwilliger Kandidat zu finden war. 
Die Herren Leo Auſtrian, Patrick F. 
Haynes, Dr. C. A. Weil, Bernard F. 
Weber und L. Nathan wurden der 
Reihe nach für die Kandidatur in 
Vorſchlag gebracht, lehnten die Ehre 
aber beſcheidentlich ab. Es wurde 
dann ein Komite beauftragt, auf ei— 
nen paſſenden Mann zu fahnden und 
denſelben im Namen der Partei zu 
nominiren. Für das Kollektors-Amt 
wurde der Kommiſſions-Händler 
Frank Waterholter aufgeſtellt. Da— 
niel Deegan und P. L. Queeney, zwei 
Angeſtellte des Regiſtrators Chaſe, 
Aem⸗ 
ter des Superviſors und des Clerks 
gemacht. 

Die demokratiſche Stadtraths-Kan— 
didatur in der 25. Ward iſt dem Ad— 
vokaten Allen Leſter Fowler über— 
tragen worden. Auf republikaniſcher 
Seite ſteht dieſem der Geſchüftsführer 
der „Evening Poſt“, Herr Albert 
Portman, gegenüber. 

In der 23. Ward wird mit Ein— 
willigung der Parteileitung der „de— 
mokratiſche Club“ die Aufſtellung des 
Stadtraths -Kandidaten beſorgen, 
und zwar morgen Abend in der Soea- 
Halle, Ede Larrabee Stv, und Chicago 
Ave. Der berüchtigte Häuptling der 
Ward - DOrganifation, Er - Senator 
Sohn F. O’Malley, kündigt an, daß 
er der Partei feinen Vetter John T., 
den Inhaber einer verrufenen 
Schnapstneipe, ala Kandidaten auf: 
zwingen werde. Von deutichen Des 
mofraten wird demgegenüber die Kan 
didatur des Herrn Ernſt J. Tanke be— 
fürwortet. Auf republikaniſcher 
Seite herrſcht in der 23. Ward übri— 
gens eine ebenſo unerträgliche Boß— 
wirthſchaft, wie auf der demokrati— 
ſchen. County-Kommiſſär Linn führt 
in der aus ganzen 25 Mitgliedern be— 
ſtehenden Ward-Organiſation das 
große Wort und will erzwingen, daß 
der frühere County-Kommiſſär Nel— 
ſon als Stadtraths-Kandidat aufge— 
ſtellt wird. — Herr William K. Acker— 
man, welchen die Demokraten der 
Nordſeite als Aſſeſſors-Kandidaten 
in's Auge gefaßt hatten, erklärt, daß 
er die Nomination unter keinen Um— 
ſtänden annehmen würde, ſofern der 
Name des John T. O'Malley auf den 
Wahlzettel komme. Aſſeſſor Ball, 
deſſen Wieder-Aufſtellung ſeitens der 
Republikaner faſt ſelbſtverſtändlich 
iſt, unterhält nach wie vor freund— 
ſchaftliche Beziehungen mit dem demo— 
kratiſchen O'Malley-Element und hat 


unter den obwaltenden Umſtänden die 


beſte Ausſichl, ſein Regiment auf der 
Nordſeite für ein weiteres Jahr zu be— 
haupten. . 

Die Muncipal Boterd’ League wei— 
gert jich, die Kandidatur des republi= 
fanifchen Kandidaten Earnidam von 
der 24. Ward zu unterftügen, meil 
eö heißt, diefer Herr erfreue fich des 
MWohtwollend de3 Baron Perkes. Die 
demofratilche Kandidatur tit in dieler 
Ward jett dem WAdoofaten Charles M. 
Malker angeboten worden, und dieſen 
mürde auch die M. 8. L. unterjtügen. 

In D’Callahana Halle, Ede Lin- 
coln Straße und Grand Ave., wurde 
geſtern Abend die demokratiſche 
Stadtraths-Konvention der 13. Ward 
abgehalten. Es ging in derſelben ſehr 
lebhaft zu, und als man nach zehn Uhr 
noch zu keinem Reſultat gelangt war, 
ließ Vorſitzer Sees das Gas abdrehen 
und erklärte die Konvention für ver— 
tagt. Ein Theil der Delegaten blieb 
jedoch in der Halle. Beleuchtung ver— 
ſchaffte man ſich, indem man Streich— 
hölzer verbrannte. Die Nomination 
wurde Herrn Thomas Littler zuer—⸗ 
kannt. Die vorher fortgegangenen 
Delegaten behaupten, ſie hätten in 
einem anderen Zofale Herrn Wm. B. 
Mappole zum Kandidaten der Partei 
gemacht. Ueber die Rechtmäßigkeit der 
Nominationen wird die Wahlbehörde 
zu entjcheiden haben,, 

Sn der 21. Ward ift Ald. Brachten- 
dorf nunmehr von ber nochmaligen 


Bewerbung um die bemofratijche 
Stadtrathz - Kandidatur gurüdgetres 
ten, und die pemofratiichen Stimmge- 
ber werden bei den morgen, Freitag, 
ftattfindenden Primärmwahlen fich ent> 
weder für Herrn Charles Werno oder 
für Herrn Henrn Schomer zu entjcheis 
den haben, Die Stimmpläbe find; 
Nr. 385 Cleveland Abe.; 5716 Sedg- 
wid Str,; 489 Larrabee Str.; Süd— 
mweitsEde Drchard und Genter Str.; 
Nordiveit-Gfe Larrabe Str. und 
Miebiter pe, 

Wer bei der Frühjahrswahl ftim- 
men mill, aber noch nicht reaiftrirt ift, 
wird am Dienjtag Gelegenheit erhal- 
ten, das Verfäumte nachzupolen. 


Berlor die Wette, 


Marta Hughitt, der Mutter Na- 
tur in jeder Beziehung ein feſches Aeu— 
ßere verliehen, ging mit mehreren Be— 
fannten die Wette ein, daß fie uner- 
fannt in Herrentleidung an der Ma- 
difon Straße promeniren könne, 

Dienftag Nachmittag zog fie fi den 
Rod und die Unausfprechlichen eines 
Freundes an, die ihr mie angegoffen 
paßten, und ftolzirte teden Muthes 
den Bürgerfteig entlang, mo der 
„Thneidige Burfche“ gewaltige Furore 
machte. Die ftrammen Waden Ientten 
aber auch die Yufmertfamteit des Po- 
liziſten Broderick auf ſich; dieſer ſah 
ſich das „Herrchen“ etwas näher bei 
Lichte an, und Fräulein Martha wird 
jetzt dem Kadi Ehott ihre Vorliebe für 
——“ näher begründen müſ— 
en. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 

In Müllers Halle kommt am näch— 
ſten Sonntag die große Poſſe mit Ge— 
ſang: „Unſere Jungens“ oder „Lieb 
Vaterland magſt ruhig ſein“ “zurAuf— 
führung. Die gefammten eriten Po}- 


jenfräfte der Schaumberg-Schindler’- | 


Ichen Gefellfchaft find mit quten Rol- 
len bedacht und die Situationen des 
Stüdes find fo feffelnd, daß das Xn- 
terejfe des Bublitums mit jedem Afte 
gejteigert wird. Zahlreiche Gefangs- 
nummern, unter denen ein großes Mi- 
Ittär-Quodlibet befondere Erwähnung 
verdient, werden den Reiz der Vor— 
itelung nicht unmefentlich erhöhen. 

„Der Yutterhändler von der North 
Aoe.“, ein neuer lofaler Schwanf, wird 
Sonntag Abend zum erjten Male im 
deutfchen Theater in der AuroraTurn= 
halle zur Aufführung gelangen. Die= 
jes, den biefigen Verhältniffen ange= 
paßte Stüd ift voll humoriftifcher 
Szenen und draftifch gezeichneter Cha=- 
raftere, während die Tendenz eine au3= 
gezeichnete ift. Die Hquptrollen liegen 
in den Händen der Damen: Meyer- 
Kalbit, Lucian, Bender-Büßer, Kofel 
und Gebhard, Jomwie der Herren: 
Schindler, Lucian, Kröner, Löwe, 
Sleeberg und Boael. Paſſende Ge— 
ang3-Einlagen werden zum Vortrage 
fommen. 

Hörbers Halle. 

Sin diefem beliebten Wolfätheater 
wird am Sonntage, den 23. März, das 
befannte 5aftige Driginalichaufpiel 
mit Gefang von Oskar Walther: „Die 
Arbeiter-Repolution, oder das Schloß 
am Meer“ unter Rente von Robert 
Hepmer, üder die Bühne gehen. Sn 
der Hauptrolle de3 Stüdes, ala Fer- 
dDinand von Feldern, tritt Herr Eduard 
Schildgen auf, während in den übrigen 
Partien des an tpirfungsvollen und 
Ipannenden Szenen reichen Werkes die 
Herren Franz Holthaus, Robert Hep- 
ner, Hans Loebel, Otto Schmidt, Her 
mann Zemmo, Sofeph Kraus, Richard 
MWepel, Baul Filcher, Jomwie die Damen 
Eidonie Hepner, Klara Lucas, Käthe 
Werner, Aima Bente und Grethe Bur- 
mig mitwirken. Auf Austattung und 
Einjtudirung ift viel Fleiß und Mühe 
verwandt worden, um allen Befuchern 
eine wirklich gelungene Vorftellung zu 
bieten. 

Sreiberas Opernhaus. 

Am näcdften Sonntag, den 22, 
März, wird in diefem Theater Die 
Poſſe „Til Eulenfpiegel” von oh. 
Neitroy zur Aufführung fommen. Der 
Chordirektor und Anfpizient, Herr Ad. 
Bittler, hat fich diefe8 humorvolle, von 
guten Witen [prudelndes und mit rei- 
zenden Geſängen verjehene Stüd zu 
jeinegı Benefiz- und Ehrenabend ge= 
wählt. Er jelbit hat die Titelrolle 
übernommen, während die Befeßung 
der anderen Hauptrollen die folgende 
iſt: Mehlwurm, Fritz Panier, als 
Gaſt; von Nelkenſtein, Karl Richter; 
Lehnchen, Alice Erb; Cordula, Hedwig 
Lange; Natzi, ihr Sohn, Jean Worm— 
ſer, und Specht, Ad. Schliephack. Da 
auch die übrigen kleineren Partien 
brillant beſetzt ſind, ſo darf als ſicher 
vorausgeſetzt werden, daß Herr Bittler 
an ſeinem Ehrenabende ein bis auf den 
letzten Platz beſetztes Haus vorfinden 
wird. 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. Bryant 
& Stration Buſineß College, 315 Wabaſh Ave. 


—— — —⸗— 


„Kaiſers Geburtstag.“ 


Am 22. März, dem Geburtstage 
des alten Kaifers Wilhelm, wird Der 
twohldetannte Kapellmeifter Herr John 
Meinten in Waljhs Halle, Ede Mil- 
maufee Une, und Noble Straße, ein 
großes Konzert veranftalten, an das 
fih ein flottes Balfeft anfchließen fol. 
Von den hiefigen deutfchen Patrioten 
wird Diefe Gelegenheit, „Raifers_Ge- 
burtstag“ nach althergebrachter Weile 
zu feiern, ficherlich mit großer Treude 
begrüßt werben, zumal das Konzert- 
programm ein bortreffliches genannt 
werben muß. Herborzuheben jind be- 
Sonder die folgenden Nummern: „„Sus 
bel⸗Ouvertüre“ von Weber; „Blumen 
der Liebe“ von Strauß; „Was ilt des 
Deutſchen Vaterland?“, Ouverkure v. 
Seidenglanz; „Die Petlen“, Solo für 
zwei Kornets, von Ling; Studenten⸗ 
lieder, Potpourri von Sqhreiner; „Gro⸗ 
he3 militärifches Schlachten-Potpour- 
ri“ bon Sato, und endlich „Ein Nad- 
mittag in der Midway Plaifance bon 
Zuaberz, 


‚Chicago, Donnerflag, den 19. 





SET 


März 1896, 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Beilegung des Steinhanerftreifs in Ausfict. 


Die Sachlage in der Kleider: Jndujtrie, 


Die Nrbeitzeinftelung am Koli- 
jeumbau ift Durch folgendes Wederein- 
fommen, welches zwijchen der Chicago 
Erhidition Eo., die das Gebäude er- 
richten läßt, der Kontraftorenfirma 
und dem Baugewerkſchaftsrath been— 
det worden: 

„Die Chicago Exhibition Co. und 
die Probſt Conſtruction Co. verpflich— 
ten ſich hiermit, für den Eingang zum 
Koliſeum keine behauenen Steine mehr 
zu verwenden und die bereits einge— 
fügten Steine binnen zehn Tagen, 
vom 18. März 1896 an gerechnet, wie— 
der entfernen zu laſſen, falls bis da— 
hin die ſchwebenden Streitfragen 


nicht ſchiedsgerichtlich entſchieden ſind, 


und der Ausſchuß des Baugewerk— 
ſchaftsrathes ſchriftlich auf der Ent— 
fernung der Steine beſtehen ſollte; es 
wird ferner vereinbart, daß der gegen— 
wärtige Streik am Koliſeum für been— 
digt erklärt werden ſoll, und daß die 


verlichiedenen Gemertichaften, welche | 


dabei betheiligt find, ihre Mitglieder 


morgen, den 19. März, wieder an die | z 2 
Ben ar, | veritorbenen Meiiter 


| Schritte thun, um 
| Herausgabe bes erjchwindelten ©el- 


Arbeit gehen laffen. 
Kohn IT. Dieinfon, Präfident der Chi- 
cago Erhibition Eo. 


Paul F. Mueller, Setretär der Probit 


Conitruction Co. 


Für den Baugemerffchaftsrath: M. 3. | 
Sullivan, 9. ©. Ber, €. U. Das | 


bis, Sofeph Daze. 


Wir verpflichten ung hiermit, alle | 


Steinhauerarbeit in unferen Höfen rıı- 
hen zu laffen, bis das Schiedsgericht 
jein Urtheil gefprochen hat. 
Henry Fürſt & Co.“ 
Für die Steinhauer und für das 
Baugewerbe überhaupt ijt die Schluß- 
flaufel des vorjtehenden Uebereintom- 
men3 bon der allergrößten Bedeutung. 
Sie war das erjte Anzeichen von der 
bevorſtehenden ſchiedsgerichtlichen 
Schlichtung des Steinhauerſtreiks. 
Dem Sekretär der Steinhauer-Union 
ging geſtern folgendes Schreiben zu: 
„Baubörſe, Chicago, den 18. März 
1896. — Joſeph Sullivan, Sekretär 
der Steinhauer-Union. Werther Herr: 
Es gereicht mir zum Vergnügen, Ih— 
nen mittheilen zu können, daß der 
Verband Chicagoer Bauſtein-Kon— 


traktoren geſtern Nachmittag ein aus 


ſeinem Praͤſidenten und fünf Mitglie— 
dern beſtehendes Schiedskomite er— 
wählt hat, welches Sie gefälligſt be— 
nachrichtigen wollen, wann und wo es 
mit einem gleichen Komite Ihrer Or— 
ganiſation zuſammenkommen kann. 
Achtungsvoll, 
F. W. Gindele, Präſident. 
R. E. Harrſch, ſtellvertr. Sekretär.“ 


Die Steinhauer-Union wird heute 
das gewünſchte Schiedskomite erwäh— 


len, und die vorhandenen Streitpunkte 


wer den, nöthigenfalls durch einen Un— 
parteiiſchen, vielleicht noch im Laufe 
dieſer Woche erledigt werden, ſo daß 
der große Steinhauerſtreik ſchon am 
Montag zu den geweſenen Dingen ge— 
hören mag. 

Die Zahl der ſtreikenden Schneider 
iſt geſtern durch die Arbeitseinſtellung 
der Näher und Näherinnen, welche für 
die Kunden-Departements der En— 
gros-Geſchäfte thätig waren, um wei— 
dere zwei Tauſend angewachſen. Zu 
den befürchteten Unruhen iſt es nicht 
gekommen. Nur an der Halſted, nahe 
12. Straße, ſchien es gegen Mittag für 
kurze Zeit, als ob es gefährlich wer— 
den könnte. 


mite der Streiker den Eintritt in ſeine 
Arbeitsräume. Der Mann befand 


Wunderdoktor, 


Bemühungen 862 erhalten. Die Coro— 


. . . ne» — 2 
zuſtändigen Behörden. Ein Sohn des 
| 

| 


| Safob Strauß. 





| Namens 


Der Subtontraftor Hy: | 
man Kaufmann vermehrte dort mit | 
dem Revolver in der Hand einem os | 


Am Ausgang DeE8 Jahrhunderts, 


Bor wenigen Tagen ftarb im jei- 
ner Wohnung, Nr. 256 21. Str., der 
56jährige Werner Meijter an chroni- 
ſchem Rheumatismus und Herzoerfei 
tung. Der Hausarzt Meifterz, Dr. 
Charles E. Caldwell, hatte den Pa 
tienten jchon einige Wochen vorher als 
unbeilbar aufgegeben, die Familie des 
Kranken wandte jih dann an einen 
den an Der Weit 
Straße haufenden an- | 
geblichen Dr. Philofophiae St. | 
Benno. Diefer Biedere eröffnete | 
dem Meiiter, daß er nicht nur an 
NhHeumatiemus leide, fondern aud | 
„verhert“ jei, aber es werde ijur ge— 
olfen werden, die Behandlung folte 
nur $10 per Woche, Tollte die Heilung 
nicht erfolgen, jo werde das Geld zu> 
rüderjtattet. Nun, Die Heilung etz | 
folgte niöpt, der Wunderdofltor Hat 
aber für feine mehr als zweifelhaften 


Superior 


ners-Jury, vor welcher dieſe Umſtände 
geſtern feſtgeſtellt wurden, tadelte' den 
MWundermann und empfahl ihn „mes | 
gen unbefugter Ausübung der ärztli- 

chen PBraris“ der Aufmerfjamfeit der | 





will gerichtliche 
St. Benno zur 
des zu zwingen. 

— i —⸗ñ —— t — 


Nächtliches Abentenuer. 


Eine unangenehmeGeſchichte paſſirte 
heute zu früher Mordenjtunde dem Nr. | 
2924 Commercial Avenue mohnenden | 


I 


| Sallenfrantheit. 


| Gerdrofienyeis. 


| jaudt von 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


Sernarde 
kan 


en. 


elusſchließlich aus Pllauzenſtoffen 


zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
w:ldhe folgende Leiden veruriacht: 


Nervöſer Kopfſchmer 
Alodrucken. * 
Hitze. 
Surzathmigtett, 
Weizbarkrit. 
u 
dhwäde. 
vor path einder Kopf. 
ZDumpier opj 
Sawinzel " amerz 
Kraftloſigkeit. 
Herzdencken. 
Nervoiität. 


Uebelkeit. 
Up petitlofigkeit. 
DBlähunacen. 
Sclbiudt. 
Kolit, 
Sritenfteder. 


Unverdaulichfeit. 
Eröreaen. — 
elegte Zunge. 
Beberitätren 
Leibſchmerzen. 
Samorrhoiden. Shwäade,. 
Mudigteii. —A 
Berdor benuervtagen GaitriiherKopfichmer. 
Sodbreunen. Kalte Hande u Fußße. 
SchlegterSeſchmanß UcheriüllterRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpie. derztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Bitarinuih. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel. nebſt Gedrauchsauweiſung; funf Scha 
teln für S1.00;3 fie werdeu auch gegen Emvfang de 
Preifes, ın Baar oder Briefmarfeu, ırgend wohiu ım 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei cz 
dd} 


Der Grumdeigenthunsmarft. 


Auf dem Heimmeg | “ 


begriffen, rempelten ihn nämlich plöß= | _ 


li vor dem Siegel & Cooper’jche 


Seidäftslofal an State Straße zwei | Tp 5 
YJrauenzimmer an, fielen, al Strauß | Ro 


ihnen fein Gehör fchenkte, 
Opfer her und brachten dem Manne | 


über ihr | s 


mehrere Mefferftiche am Kopf und im | : 


| Geficht bei, die indeffen glüdklichermeife | 


nicht jonderlich gefährlicherRatur find. | 


Die beiden Dirnen, ziwei der Krimi: | w 


mwohlbefannte Diebinnen, | 
Mabel Weit 
Lawrence, Jigen 


Riegel. 


nalpolizei 


Po 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heirathslizenſer 
Diiice des Countys&lert3 ausgeitellt: 


Fay, Mary M. 
Fowler, U 


Name Gruffin, Bell Ss u ‚Zi. 
3. C. Huen r, th J. Krueger, 21, 10. 
Guſtad Kohn, Mil 21, 20. 


te? N. Woiting, Mugeline Weder, 27, 2, 


5 
Anna 8. Ienıen, 8, 2 
Deride Voß, 30, 2 


illiam Hoeppner, Ida Boeſeahl, , 
J Wolf, Harriet MeFarland, 24, 
Emma Fry, B,2 
Willter . Smith, Mary Gat 
Serge RN. € 
—— 


Y 

ı 8. 
Simmons, Harries Martin, 0, 
ie 


n 
Harry Stauffer, Stella Dt. Barrett, 31, 


BauErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


* ⸗ I 
Peter Roncoonti, 2itöd. und Bujement Brid Flats, | 
139 Wubanfta Ave, 54,0. 
3, Iitöd. Grame Woynhaus, 1570 8. | 
$1,00. | 
Mo und Bajement Bri 
32500. 
Frame Flats mit Store, 
2,800, 
und Bajement Br 
Yincoln Ave 
try e. *ᷣ6, 00. 
töck. Frame Flats, N 


fich im fürchterlicher Aufregung und | &% 


feuerte ſchließlich zwei Schüſſe ab, 


ohne jedoch Jemanden zu treffen. Die 
Polizei erſchien dann auf der Szene, _ 


und Kaufmann ſowie einige von den 
Streikern wurden verhaftet. 
Abordnung der Kontraktoren 


tete die Forderung ihrer Leute um 23-0 75 


prozentige Lohnerhöhung. Man ant— 
wortete ihnen, daß dieſe Frage erſt 
ſpäter in Erwägung gezogen werden 
könnte. 

Die ausſtändigen Schneider ſehen 
mit Spannung der Ankunft des er— 
folgreichen New Yorker Organiſa— 
tors Meyer Schönfeldt entgegen, wel— 
chem hauptſächlich das Verdienſt bei— 
gemeſſen wird, in der öſtlichen Metro— 
pole das Schwitzbuden-Syſtem abge— 
ſchafft zu haben. Herr Schönfeldt ſoll 


wird. 
Nach der Vorwärts-Turnhalle war 
für geſtern Abend eine Verſammlung 


von ſolchen Schneidern und Schneide- 
dem | 
Die | 


tinnen einberufen, melde mit 
Streif nicht einverjtanden ſind. 


Halle war gefüllt, aber Niemand mel- 


dete fi) zum Wort, um gegen den 
Streit zu fpreden. 


für ftrammes Zufammenhalten Der 
Ausftändigen gehalten und entjpre= 
chende Beichlüffe gefaßt. 

Heute Nachmittag findet in Öreene- 


baumz Halle, Nr. 76 Fifth Avenue, | 


eine Verjammlung der Sub-Rontraf- 
toren statt. 

Die hiefigen Zofalunionen Nr3. 147 
und 194 der Stubenmaler bewilligten 
geitern FL000, bez. $200 für die Un— 
terftügung des Malerftreils in Pitts- 

urg. 


Ein Huhold. 


Unter der Anklage, feinen alten und 
obendrein verfrüppelten Vater mehr- 
fad) mißhandelt zu haben, nahm die 
Polizei der Marwell Str.-Station ge 
fern Abend einen gemwiflen Thomas 
Hughes in Haft. Der elende Burjche 
wurde von einem Blaurod überraſcht, 
als er feinen Vater, mit dem er in 
Mortwechjel gerathen, durchprügelte, 
wofür ihm jebt hoffentlich eine egem- 
plarifce Strafe zu Ipeil wird, 


E3 wurden au3= | 
ihließlich Reden für den Streit und | 


| Grüdte. 


37,0%. * 
2itöd, Frame Wohnfaus, 108 
2* 


Eine 
für | ®. 4. 
„Kundenarbeit“ Tprach gejtern bei dem | & 
Tabrifantenbund vor und befürmor- | . 


tod, und Bujenent Brid 
ve., 33, 300. 
. und Baſement 
3,00. 
töd. Brid Privat:Barı, 


3. A. Zone, 2töd. und Bajement 5 
Zlats, 6502 Gvans Ave, #5. 
—- 


Marktbericht. 
Chicago, den 18. März 189%. 


Bretfe gelten nur für den Großhpandei. 


IOemüjfe 


auch die Leitung des hiejigen Streits | 
übernehmen, und die Streifer hoffen, | 
daß er auch in Chicago erfolgreich jein | 


Kohl, $1.00-—$2.50 per Tab. . 
Biunmentodl, PO. per Kiſte. 
J—ale per nd. 


n, lö—2le per \ 
iebelu, 20—38e per Luibel. 
Wüben, rvorde, GO-bÖe per dan. 

Mohrrüben, 75-—90e per an. 
Gurken, T5e—$1.50 per Dupend. 


Tomalocs, $1.25—$1.50 per VBuſdel. 


Shlahtrgeftlügel. 
Hühner, 8-K ver Pfund. 
Truthühner, 8—Hc per Pfund. 
Guten, 1U—13e per Biund. 
Gänje, 5—10e per Bund. 
nüjie. i 
Butteruuls, 20-30 per Bıridel, 
gidory, W—Töe ver Duidel. 
Wallnuſſe, 30 Abc per DVuibel. 
QYutter, 
Beſte Rahmbutter, Ae per Pfuud. 


Sqcmala. 


Schwuolz, 5—Tje per Pfund. 


Gier. j 
Friihe Gier, 94—9fe per Dugend,. 
Shlahrpieh. 
Be Etiere von PAI—140 Bi, $.00-$1.9. 
Kühe und Wärjen, 5.0-8.W. | 
Külder von IW—0V PBiund, $2.75—-$5.75. 
Edweine, $1.00-$4.00. 
Schafe, B. 643. 80. 


Birnen, 8100 82.00 per Fabz. 
Bauancen, Töc—$l.25 per Bund. 
WUpielfinen, $1.50—$5.00 per Sie. 
Ananas, 81.25—$2.00 per Dugend. 
WUepiel, $1.50—54.00 per Fub. 
gitronen, 82.00-33.00 per die. 
Sowmwer-Weizen. 
März Gi; Mai 62%c. 
Binter:- Weizen. 
Nu 2, hart, 6kc; Nr. 2, 
Ne. 3, rety, 6le. 





roth, Grle. 


Mais. 4 
Nr. 2, geld, Be; Nr. 3, geld, MI-Ike. 
Roggen. 
Nr. 4, 3086. 
Serhe. 
23—38e 


ajer. i ; 
, Mr. 2, weib,; ic; Nr. 3%, weiß, 19)—2%0le. 


13.50. 
1.00 


Heu. 
Nr. 1 Ximotbv, $12. 
Rr. 2%, Zimerpy, H10.0 


wurden Im dee | 


eft und Maggie | wi 
Hinter Schloß und | : 


n 1. a n a, 94 w. E 
„. 191 Fuß örl. von Humboldt B 
100, 8. Ries a = 
X Fuß weitl. vo 

nn u 


idi. von Grand Wve., 
eu, 2,0, 

von ©. 8. Abe.. — 

X. D. Calfan, $1,600. 

> Fb si. bon 100. Str, 19 

ensler an 9. Krueger, 

Nordoſt-Ece fS. Str., W—140, 3. 
F. E. Wrdderg, 3,0, 

ſüdl tr., 74-132 

ü tt, 9 3% 


n an vo . 
e 341 Fu 
mies as 


um;cy < 


Fuß öftl. von Saflin Str, 3-12, 
Leba, P,0W. 


| Union Qve., 
| — 


Tr 
| Comm 


. Nelion 
’ Wns u! 
ercial Ave, 
5—140, 3 


8. 
ad \o 


25— 


—535 
Gilfejpte, 


ni. von Clay Ave, 8— 
A B. PReterion, $2,800, 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
fen, über deren Tod dem Gejumdheitsamet zwijchea 
und beute Meldung zugiug: 
zeiedrih_ Feldmann, 75 Fremont-Etr., 36 2. 
Chatlie Koehler, EA Lawrence Wwe., 10 2. 

8. Meiiter, B6 DO. A. Ste. 42%. 
amil Epener, 5213 Wentiwortb Woe. 

Eliſabeth Weinhardt, 2141 Urher Ave, 22. ! 
— —— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Adelaide gegen Win. 3. 
Worrd, wegen Verlaſſung; FEva M. gegen Wil 
Tiether, wegen gramamer Verhandlung; Theda Do— 
Jokpb Nechtenitein, wegen graujamer 
Beyandiung, Iranffuht und Berlaſung: Joſiad ge— 
gen Hilmer Gflerman, wegen Edebruchs; Mar— 
garet E. gegen Wionze E. Dunnan, wegen Treuuls 
Juht; Murie 9. -gegen Geo. E. Woran, wegen 
oraujamet Bedandlung. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, >. 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreich 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft“. 


eier 


ra gegen 





“ Abend 
endpoft. 

Erideint täglih, ausgenommen Sonntage. 
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„Abendpoft“-Gebaud 203 Fifth Ave. 
Swiichen Monroe und Adams Str. 
CHICA@O. 

Telephon No. 1498 und 4046. 


Nreid jede Nummer ......... 
Rreis der Sonntagäbeilage 


Durch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich v — 


Jobrlich, un Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Durchaus logiſch. 


So lange der giftige Senator 
Achandler aus New Hampſhire mit ſei— 
ner Natterzunge nur demofratifche 
Politiker in die Ferfen ftach, galt er 
feinen Parteigenoffen für einen ganz 
janiofen, fchneidigen Kerl. Da er jebt 
aber feinen Geifer auch über einen re- 
publitaniichen Politiker ausgegoſſen 
hat, und noch dazu über den Schutz— 
zoll-Heiligen und logiſchen Präfident- 
ſchaftskandidaten MeKinley, wird er 
nur noch als ein boshafter Wicht hin— 
geſtellt, — was er allerdings auch iſt. 
Chandler hat öffentlich behauptet, daß 
Mefiniens Freunde fchon jegt den be— 
Ihüßten Fabrifanten „Fett ausfchmo- 
ren“, und daß jie mit den auf dieje 
Meile erlangten Geldern ihrem Ab— 
gotte die Nomination erfaufen 
mollen. Eine folche Angabe würde gar 
nicht in’3 Gewicht fallen, wenn fie nur 
von dem ehemaligen ?Flottenjefretär 
ausginge, aber zum Unglüdf für Me- 
Kinlen wird fie auch) von anderer Geite 
beitätigt. Selbit in Philadelphia, ver 
Hohburg der Beichüßten, erklärte vor 
einigen Tagen eine jehr angejehene re- 
publifanifche Zeitung, daß die penn- 
ſylvaniſchen Fabrikanten durch Rund— 
ſchreiben aufgefordert worden wären, 
die Beſtrebungen zur Aufſtellung Me— 
Kinleys werkthätig zu unterſtützen. 
Das Blatt erbot ſich, hierfür den 
Wahrheitsbeweis zu liefern, aber es 
hat noch Niemand ſeine Angabe be— 
ſtritten. 

Was wäre denn auch ſchließlich da— 
bei, wenn die Günſtlinge des Schutz— 
zoll-Syſtems dem perſönlich mittel— 
loſen Schutzzoll-Napoleon beiſtänden? 
Die Politik iſt heutzutage, beſonders 
in der republikaniſchen Partei, ein 
ganz nüchternes Geſchäft, in dem nur 

4n3 Dollars undEGents gerechnet wird, 

MeKinley ift der Urheber der glors 
reichen dee, den Tarif von denjenigen 
Leuten machen zu: laffen, die dur} ihn 
Bortheil ziehen. Er war der erjle 
Staat3mann, der die Schafzüchter, Die 
Grubenbarone und die Fabrifanten 
einlud, jelbit nach Washington zu foms 
men und die in ihr&emerbe einfchlagen- 
den „Schedules” niederzufchreiben. 
Deshald bezweifeln viele republifani- 
She Führer und Zeitungen, daß Die 
Partei durch feine Aufitellung als’Prä- 
ſidentſchaftskandidat geſtärkt werden 
würde, und die Befürworter ſeiner 
Kandidatur haben einen ſchweren 
Kampf zu beſtehen. Zum Kriege oder 
Mitbewerb gehört aber, wie Federmann 
wiſſen ſollte, vor allen Dingen Geld, 
nochmals Geld und abermals Geld. 
Sind die Niggerdelegaten aus dem 
Füden vielleicht umſonſt zu haben? 
Alſo verſteht es ſich doch eigent— 
lich von ſelbſt, daß die Geldleute, 
denen MeKinley ſo große Gefälligkei— 
ten erwieſen hat, mit ihrem Mammon 
herausrücken, um ihm die Nomination 
zu verſchaffen. Chandler ärgert ſich 
darüber nur, weil er ſelbſt als Vize— 
präfident „laufen“ möchte, und nicht 
neben Mofinley, fondern hödhjitens 
neben einem noch „meitlicheren“ Kan 
ditaten, 3. B. Allifon von Jowa, auf— 
gejtellt werden könnte. 

Menn die Nepublilaner auf der 
Lehre beharren wollen, daß die Zölle 
nit Einnahmen für Die Regierung 
liefern, jondern in erjter Reihe Die 
amerikaniſche Induſtrie „ſchützen“ fol- 
len, ſo iſt MeKinley unzweifelhaft ihr 
Mann. Auf welche Weiſe er zu der 
Nomination gelangt, iſt verhältniß— 
mäßig nebenſüchlich. So oder jo wird 
er der Kandidat aller Derjenigen ſein, 
die fich auf Koften der Steuerzahler 
bereichern ‚wollen, 


ie man berühmt wird. 


A 

In ganz gewöhnlichen Zeitläuften 
über Nacht zum berühmten Staats- 
manne zu werden, ijt anfcheinend eine 
gewaltige Aufgabe, die nur Geiftesrie- 
jen zu bollbringen vermögen. Denn 
im Allgemeinen -entjtehen die großen 
Männer ja nur in großen Zeiten, und 
aud der muthigfte Held kann im Frie- 
den nicht feine. Tapferkeit beweifen. 
Amerika aber ijt befanntlid) ein Wun- 
derland, das dem ftrabjamen Menſchen 
nie dageweſene Gelegenheiten bietet. 
Heute iſt Einer noch ein gänzlich unbe— 
kannterLawyer aus irgend einer Land— 
ſtadt in Jowa, morgen iſt er der ge— 
feierte, bewunderte und verehrteGlanz⸗ 
punkt feiner Partei. Ein Abgeordne- 
ter, der bis jept „Bob“ Coufins hieß, 
und ned, defien Nam’ und Art jelbit 
die neugierigite Elfa nicht fragte, ijt 
mit einem Söählage zu mehr ober ine: 
niger unfterblidem Ruhme gelangt. 
Er hat nämlich im Abgeordnetenhauſe 
eine Rede gehalten, Die jo wibig war, 

daß Jelbjt die Kellner aus dem anjto- 
Fender Erfrifhungszimmer herbeieil- 
ten, um fie zu hören. Das geht ficher- 
lich noch über dieeiftungen des Künft- 
Ier® Zeuris, der mit feinen gemalten 
Irauben die Vögel anlodte. 

E3 bedarf kaum der Verficherung, 
daß der plößli berühmt gewordene 
Redner feine jchwierige Staatzfrage 
behandelte und feine eigenartigen Ge- 
danten über das entmwidelte, was ber 
Kongreß für das Volk thun jollte, 
Eine foldhe Rede hätte die Kellner fchon 
deshalb nicht in den Situngsfaal füh- 
ren fünnen, weil fie mit ber Bedienung 
ber dapongelaufenen Abgeoroneten zu 
viel zu thun gehabt hätten. Wirkliches 
Auffehen erregt Heutzutage nur noch 
derjenige‘ Volfäverireter, der die ans 
oder Gefeßgeber gut zu unterhalten 
cxerſteht, und die allerbeſte Unterhal⸗ 


— 


tung für Lebtere ift eine recht faftige, 
gepfefferte und gemürzte Schimpferei 
auf den. Präfidenten oder irgend ein 
anderes Mitglied der Adminijtration. 
Coujins wählte für feine Zmede den 
Botjchafter Bayard aus, gegen den Die 
Republikaner „Tadelsbeſchlüſſe“ faſ— 
ſen wollen, weil er vor einer engliſchen 
Zuhörerſchaft das „amerikaniſche 
Schutzſyſtem“ angegriffen hat. Et 
ſicherte ſich zunächſt einen Lacherfolg, 
indem er einen Wit des kürzlich ver— 
ftorbenen Bil NYe über die angebliche 
Wiblofigkeit der Engländer anführte 
und vernichtete dann den abmejenden 
Botichafter, indem er feine eigenen Ge- 
fühle beim Bejuche der ChicagoerWelt- 
ausftellung jchilderte, „Diefes Irium- 
phes amerifanifchen Fortjchrittes". In 
poetifcheBegeijterung verfallend, jchloß 
er folgendermaßen: „Ach, meinefgreun 
de, ich dachte Damals, wenn nur die 
namenlofen, unbetannten Peteranen, 
die unter Wafhington die Fahnen tru= 
gen und Diejenigen, Die por dem gräß- 
lichen Teuer der Rebellion fielen, hier 
fein und den Ruhm der Sache und des 
Landes jehen fünnten, für deffen Ret- 
tung fie jtarben! Das warmein Ge- 
Dante bei jener Gelegenheit. Xebt den- 
fe ich, um auf die Gegenwart zu fom= 
men, daß, ivenn irgend emand in der 
Mitternahtsjtunde auf die Thore je= 
ner großartigen Ausftellung den Sat 
des Herrn Bayard gejchrieben hätte, 
daß „individuelle Thatfraft und Er- 
findungsluft (durch denSchubzoll) ent- 
muthigt worden find,“ nicht ein einzi=- 
ger Demofrat in den Ver. Staaten am 
nächlten Morgen der Schlußfolgerung 
entgangen wäre, es müſſe Jemand aus 
Joliet entſprungen ſein. — Sir, kein 
Mann, keine Frau und kein Kind 
könnten dieſen Satz geſehen haben, 
ohne hinterher zu beſchwören, daß er 
entweder von einem Verrückten oder 
von einem Feinde der Ver. Staaten 
müſſe geſprochen worden ſein. Keine 
Eule, die ſich im Gebälk jenes großar— 
tigen Elektrizitätggebäudes niederge— 
laſſen hatte, das dem Gedächtniſſe 
Franklins errichtet war, würde in ihrer 
erbärmlichen kleinen Seele ſo wenig 
Patriotismus gehabt haben, um einen 
ſolchen Gedanken zu äußern. Keine 
Fledermaus, die ſich auf die Spitze je— 
nes Kloſters in der Nähe des Acker— 
bau-Gebäudes geſetzt hatte, würde ge— 
wagt haben, den Satz zu quieken, den 
Bayard in Edinburg ausgeſprochen 
hat. Sie wiſſen das. Was für eine 
Empfehlung war dieſe Aeußerung für 
den Handel und die Größe unſeres 
Landes!“ 

Wirklich wundervoll geſagt. — 
Wenn aber Bob Couſins nicht die Eu— 
len und die Fledermäuſe, ſondern ei— 
nige denkende Menſchen um ihre Mei— 
nung befragt hätte, ſo würde er erfah— 
ren haben, daß die amerikaniſche In— 
duſtrie und Kunſt gerade auf der Chi— 
cagoer Weltausſtellung einen wahrhaft 
kümmerlichen Eindruck machte. Viel— 
fach wurde damals derTroſt gebraucht: 
„Den Ruhm der Amerikaner bilden die 
Gebäude.“ Denn was von ame— 
rikaniſchen Erzeugniſſen in den Ge— 
bäuden war, — abgeſehen natürlich 
von den bekannten amerikaniſchen Ma— 
ſchinen, — war ſo kunſtlos angeordnet 
und ſo dürftig, daß ſelbſt die glühend— 
ſten amerikaniſchen Patrioten lieber 
die deutſche, die franzöſiſche, die italie— 
niſche oder ſelbſt die japaniſche Aus— 
ſtellung beſuchten. 

An demſelben Tage wurde auch im 
Senate ein alter Staatsmann wieder 
auf's Neue berühmt. Veſt von Miſ— 
ſouri, der ſeit vielen, vielen Jahren 
nur noch vorbereitete, und deshalb 
langweilige Reden gehalten hat, ließ 
fich durch die Begeiſterung dazu trei— 
ben, wieder einmal au& dem Steareife 
zu reden. Auch er riß feine Zuhörer 
hin, denn er jhimpfte auf den Präfi- 
denten und den Sekretär des Innern, 
— auf Lebteren deshalb, weil er eine 
Indianerreſervation in Utah, die jehr 
merthvolle Asphaltlager enthält, nicht 
den gierigen Spekulanten preisgeben, 
fondern zu einer dauernden Einnahme- 
quelle für die Bundesfaffe machen 
will. Cine folche verbrecheriiche An 
maßung fann unmöglich geduldet wer- 
den. Meits Lippen troffen formlic 
bon fittlicher Entrüftung und farfafti- 
chen Anspielungen, die ein Homerifches 
Gelächter nach dem anderen herborrie= 
fen. &3 war ein Galatag für beide 
Häufer. 

Und fo geht es nun jchon feit Wo- 
chen und Monaten. Man amüfirt fich, 
treibt Wahlpolitik, raſſelt zur Abwechs— 
fung mit dem Säbel und verun— 
glimpft die Verwaltung, welche that— 
fächlich der einzige thätige Faktor 
in der ganzen Bundesregierung iſt. 
Einen auch nur annähernd ſo erbärm— 
lichen Kongreß haben die Ver. Staaten 
noch nie geſehen. Trotzdem bilden die 
Republikaner ſich ein, daß ſie im No— 
vember wie ein Sturmwind über das 
Land fegen werden. 


Eine merkwürdige Legislatur⸗Ta⸗— 
gung. 

Die Gefehgebung von Kentudy hat 
ih am Dienftag aufgeläft, ohne Die 
ihr zugewiefene Arbeit gethan zu ha— 
ben, und-damit endete eine der merk— 
mürdigften Legislaturtagungen, welche 
die Selthichte unjeres Zandes kennt. 

Als die Gejeggebung, welcher e3 ob- 
log, einen Bundesjenator zu mwählen, 
zujammentrat, zählte fie 68 Demotra- 
ten, 68 Republitaner und zwei Popu— 
fiften. Die Demokraten nominirten 
3. €. ©. Bladburn für das Bundez- 
fenator = Amt, vie Republifaner jtell- 
ien Dr. W. Godfrey Hunter auf; ei- 
zer der Populiften wurde für Blad- 
burn, der andere für Hunter gezählt, 
fodaß für beide Kanditaten anſchei— 
nend Stimmengleichheit beftand. Als 
aber einige Tage nad) den Nominatio- 
nen beide Häufer zum erften Male zur 
gemeinfamen Abjtimmung zufammen= 
traten, da war die Stimmengleichheit 
gebrochen, denn eines der bemofrati- 
ſchen Hausmitglieder Iſaac Wilfon, 
war in der Zwiſchenzeit verſtorben. 
Und nun nahm das parteipolitiſcheGe⸗ 
triebe erſt recht ſeinen Anfang, durch 
welches ſchließlich eine Wahl gänzlich 


eidendpoſt· Chieago, Donnerſtag, den 19. Marz 1806. 


vereitelt werden ſollte. Der Sprecher 
des Hauſes war Republikaner und 
glaubte, den augenblicklichen Vortheil, 
der ſeiner Partei durch den Tod des 
Demokraten Wilſon geworden war, 
ausnutzen zu können, indem er die Er— 
ſatzwahl für Wilſon hinausſchob, um 
inzwiſchen die Wahl Hunters durchzu— 
ſetzen. Aber der ſchöne Plan ſcheiterte 
an der Gewiſſenhaftigkeit — es mag 
wohl auch perſönliche Feindſchaft gegen 
Hunter zugrunde gelegen haben — ei— 
nes Mitgliedes ſeiner eigenen Partei, 
des Senators Stege, der 
lich erklärte, nicht für Hunter 
ſtimmen zu wollen, ſo lange nicht ein 
Erſatzmann für Wilſon gewählt ſei. 
Die Nachwahl fand ſtatt, und ergab 
natürlich wieder einen Demokraten. 
Inzwiſchen hatten aber zehn Gutgeld— 
Demokraten ſich geweigert, Blackburns 
Kandidatur zu unterſtützen, weil er als 
Silberfreund bekannt war, und wenn 
auch fünf ſich bereden ließen, ſo ge— 
lang es den übrigen fünf doch, dadurch, 
daß ſie ſich der Abſtimmung enthielten, 
lange Tage hindurch eine Wahl zu 
vereiteln. 

Da kam eine neue Ueberraſchung. 
Man machte die Entdeckung, daß der 
republikaniſche Kanditat Hunter ſich 
ſchriftlich verpflichtet hatte, im Falle 
ſeiner Wahl für Silberfreiprägung zu 
ſtimmen, und die Folge davon war, 
daß die Gutgeld-Republikaner ſeinen 
Rücktritt von der Kandidatur verlang— 
ten. Hunter mußte Folge leiſten, und 
St. Kohn Boyle trat an feine Stelle, 
aber die Einigkeit in den republikani— 
Ichen Reihen war zerjtört. Noch im= 
mer mweigerten fie) die fünf Gutaeld— 
Demokraten an der Abjtimmung theil 
zu nehmen, als aber Senator Weiffin= 
ger, einer diejer fünf, am 7. März er- 
frantte, wurde er mit einem Republi- 
faner abgepaart, und da an dem Tage 
beide PBopuliften ihre Stimmen für 
Bladdurn abgaben, hätte Ddiejer ge= 
wählt werden ‚können, wenn nicht rei 
ber Gutaeld-Demofraten auch jegt nod 
Iftandhaft gewefen wären, und fich ge- 
weigert hätten, für den filberfreundli- 
chen PBarteigenoffen zu jtimmen. 

Am 9. März Itarb Weilfinger, und 
nun glaubten fih Die Republikaner 
des Gieges fiher. Sie griffen behufs 
meiterer Schwächung des Geaners zu 
einem Gemaltmittel, indem jie einen 
Demokraten, aegen deifen Wahl Ein- 
wand erhoben worden mar, aus dem 
Abgeordnetenhauſe ausſtießen, trotz— 
dem der Republikaner Dunlap, welcher 
jenen Sitz beanſprucht hatte, ſeinen 
Proteſt zurückgezogen hatte. Dieſe 
Gewaltmaßregel war ein echter 
„Boomerang“, denn der demokratiſche 
Senat antwortete darauf prompt und 
in gleicher Weiſe, indem er zwei Re— 
publikaner im Senate ihrer Sitze für 
verluſtig erklärte. Dunlap weigerte 
ſich zudem, den ihm gewaltſam zuge— 
ſchobenen Sitz einzunehmen. Natür— 
lich ereigneten ſich während all' dieſer 
Vorgänge im Staatskapitol höchſt 
ſtürmiſche Szenen, und dieſe veran— 
laßten den republikaniſchen Gouver— 
neur ſich einzumiſchen und die Staats— 
milizen herauszurufen, als ob eine 
blutige Rebellion ausgebrochen ſei. 
Er erreichte damit nur einen ſcharfen 
Tadel von Seiten des Senats, und 
ſchließlich (am Dienſtag) weigerten ſich 
alle Legislaturmitglieder, Republi— 
kaner wie Demokraten, überhaupt noch 
in der Bundesſenator-Wahl eine 
Stimme abzugeben, und die Geſetzge— 
bung ging auseinander. 

Wenn auch dem Namen nach der 
Kampf zwiſchen den Demokraten und 
den Republikanern wüthete, ſo war es 
in Wirklichkeit doch ein Kampf zwi— 
ſchen „Gutgeld“ und „Silberfreiprä— 
gung“. Auf republikaniſcher wie auf 
demokratiſcher Seite kämpften dieSil— 
berleute einen erbitterten Kampf, und 
wenn auch nun Waffenruhe eingetre— 
ten iſt und der Kampf in der nächſten 
Legislaturſitzung erneuert werden 
muß, ſo kann man doch dankbar ſein, 
daß er wenigſtens in dieſer Art ver— 
lief, denn erſt jetzt erkennt man, wie 
nahe eine weitere Stärkung des 
Schwindelgeld-Elements im Bundes— 
ſenat bevorſtand, da doch beide ur— 
ſprünglichen Kanditaten Silberleute 


Lokalbericht. 
Kämpfende Megären. 


Helter Callomay und Kitty Taylor, 
die Beide nicht zur Heildarmee gehd- 


ren, geriethen jich geitern Abend in ei- 


nem berrufenen Haufe an Clark Str. 
aus Eiferfüchtelei in die Haare und 
prügelten einander meidlih durch. 
Plöglich zog dann die wuthentbrannte 
Kittie ein Schießeifen und jagte 
ihrer Gegnerin eine blaue Bohne in 
den Arm. Heute liegt die eine Dirne 
im County=Hofpital, während die an- 
dere Freiquartier in Kapt. Kochs 
Burgverließ genießt. 


— — — 


Wo ſteckt Mabel Harper? 


Die Geheimpolizei iſt erſucht wor— 
den, Nachforſchungen über den Ver— 
bleib der 16 Jahre alten Mabel Harper 
anzuſtellen, die am Mittwoch Morgen 
ihre elterliche Wohnung, Nr. 68 Oſt 
Superior Straße verließ, um angeblich 
eine Freundin zu beſuchen, und ſeit 
dieſem Augenblick ſpurlos verſchwun— 
den iſt. Man glaubt nicht, daß Gott 
Amor ſeine Hand im Spiele hat, be— 
fürchtet vielnehr, daß dem Mädchen 
irgendwie ein ſchwerer Unfall zugeſto— 
ßen iſt. 


Zwei Jahre Zuchthaus. 


Vor Richter Adams wurde geſtern 
der Nr. 489 Paulina Str. wohnhafte 
John Mulinsky überführt, am 2. Fe— 
oͤruar d. J. ſein Heim ſelbſt in Brand 
geſteckt zu haben, um den nicht uner⸗ 
heblichen Verſicherungsbetrag erheben 
zu können. Er erhielt dafür eine zwei— 
jährige Zuchthausſtrafe zudiktirt. 

Das Mobiliar Mulinskys, das 
kaum 850 an Werth repräſentirte, war 
für 83700 verſichert. 


Icrift- | 


oma nn — — nee 
Der Karrig’fhe Mordproseh. 


Eröffnungsrede des Bilfsftaatsanwalts Ram- 
jey und Beginn des Seugenverhörs. 
Nah fait dreitägigen Verhandlun— 
gen iſt endlich geſtern Nachmittag in 
dem vor Richter Freeman geführten 
Mordptozep gegen John Carrig die 


Auswahl der Gejchmorenen beendigt | 


morden. Nicht weniger als 150 'Ber- 
fonen mußten verhört werden, ehe es 
dem Staatsanwalt und der Vertheidi- 
gung gelang, fich auf die zwölf „iweijen 
und gerechten Männer” zu einigen, 
Ihre Namen find: W. F. Ater, B. J. 
Glücksmann, Wm. Shingeldecker, I, 


O. Moulton, R. H. Rieger, Um. Au: | 
ftin, DO. D. Homes, 3. &. Alhton, 9. | 
B. Sham, 3%. %. Hapbaced, Frant | 


Lamton und U. 9. Buld. 


Als BVertheidiger fungiren die Un- | 


mälte George &. Sling und Miles ©, 
Devine, mährend die Anklage durd 
den Hilfsjtaatsanwalt Ramjay bertre- 
ten ift. Der Legtere gab in feiner Er- 
öffnungsrede eine ausführliche Schil— 
derung der entſetzlichen Mordthat und 
entwarf zugleich eine Skizze über das 
Vorleben des Angeklagten, die für den— 
ſelben ſehr wenig ſchmeichelhaft war. 
Danach hatte 


heirathet, die ein bedeutendes Vermö— 
gen beſaß. Mit dem Geld ſeiner Gat— 
tin ſoll dann der Angeklagte ein höchſt 
luxuriöſes Leben geführt haben, er 
wurde bald in politiſchen Kreiſen eine 
bekanntePerſönlichkeit, behandelte aber 
ſeine unglückliche Frau, trotz der gro— 
ßen Opfer, die ſie ihm brachte, in der 
rückſichtsloſeſten Weiſe. Zänkereien 
und Streitigkeiten ſollen im Carrig'— 
ſchen Haushalte alltägliche Vorkomm— 
niſſe geweſen ſein. 

Am 16. Dezember v. J. war der 
Angeklagte erſt zu früher Morgen— 
ſtunde angetrunken nach Hauſe gekom— 
men — die Famile wohnte damals in 
dem Haufe Nr. 360 May Straße — 
und hatte ſofort mit ſeinem Adoptiv— 
ſohn, dem Ujährigen John Carrig, 
einen Streit vom Zaun gebrochen. Auf 
die Hilferufe des Knaben, den der 
Vater in roher Weiſe mißhandelt ha— 
ben ſoll, eilte Frau Carrig herbei, 
wurde aber unter gemeinen Schimpf— 
worten zum Zimmer hinausgejagt und 
bis in die Küche verfolgt. Hier riß der 
rohe Patron ein an der Wand hän— 
gendes ſtumpfes Logenſchwert herab 
und verſetzte mit demſelben ſeiner Gat— 
tin einen ſo wuchtigen Schlag über 
den Kopf, daß die Aermſte bewußtlos 
zuſammenbrach. Etwa zwölf Stunden 
ſpäter trat der Tod ein. 

Carrig ſeinerſeits hatte bald nach 
der That das Haus verlaſſen und war 
erſt gegen 9 Uhr Abends zurückgekehrt, 
worauf ihn die Polizei unverzüglich in 
Haft nahm. In dem Beſitze des Ge— 
fangenen wurden $400 vorgefunden, 
die Frau Carrig angeblich von einer 
Nachbarin zur Aufbewahrung erhal— 
ten hatte. 

Soweit die Geſchichte des Verbre— 
chens. Als erſter Zeuge wurde Dr. C. 
H. Harrigan aufgerufen, welcher aus— 
ſagte, daß der Tod der unglücklichen 
Frau durch Bluterguß in das Gehirn 
herbeigeführt wurde. Eine äußere 
Verletzung ſei an der Leiche nicht ſicht— 
bar geweſen. 


Reinigt 


Euer Blut 


Jetzt; da, wenn wärmeres Wetter eintritt, und die 
anregenden Wirkungen der frisch wehenden 
Luft ausbleiben. Euer geschwächtes, dünnes 
unreines Blut Ench nicht die nothwendire 
Kraft gibt. Das Gefühl der Ermüdung, der 
Verlust des Appetits öffnet die Thür für schwere 
Krankheiten, ruinirte Gesundheit, Finnen 
und Unreinigkeiten. Hood's Sarsaparilla steht 
unerreicht da, wenn es s'ch damm handelt, 
das Blut rein, reich und roth zu machen. Tan- 
sende treten für seine Verdienste ein. Millio- 
nen gebrauchen es als ihre Frühjahrs- Medizin, 
Nehmt Hood’s, denn 


Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger. Bei allen 
Apothekern. $1. 
Nur von €. I. Hood & Co., Lowell, Mass., fabrizirt. 


Sarsapsril,a zu nehmen. 7 


Hood's Pillen snd die einzigen, mit Hood’a 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacht icht 
daß nein bielgeliebter Gatte Franz Seid im 
Alter von 60 Aubren am 16. März, Abends 8 Uhr 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt 
am Freitag Nachmittag um 2 Ubr, von Trauer: 
baue, 151 Eipbuorn Move, aus, nach Graceland, 
Die tranernde MWittiwe: dindo 

Chriftine Hofherng. 


Held, ge. 


Tode3: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn Charlie im Miter 
bon 10 Jahren ud 6 Monaten und ©2 Tagen am 
Mittwod Morgen, den 18. März, wm > Uhr, janft 
im Seren jelig emtichlafen ift. Die Beemigung i 
det ftatt am sreitag, den 20. März, vom Trauer 
Haie, 428 St. Raiprence Wor., um 10 lihe Mörs> 
gens, nad Wunders Kirchhor. Un itille Ipetinanme 
ditten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karlhund Emilia Koehler, 


Eltern, 
nebit Bermandten. & 


urdo 


Todes⸗Anzeige. 


unden und Bekaunten die traurige Nachrticht, 
jere geliebte Mutter Mary M. Weiler 
un ter don 71 Jahren wud 10 Monaten jekig ent: 
ihlasen if. Die Beerdigung findet am Saınitay 
Morgen um 8.30 Uhr, vom Zrawerhauje, 161, 24. 
Blace, nah der St. Antoniustiche uud von Da 
nah dem St. Bonifucius-Kichhof ftatt. Um ftile 
Teilmahıne bitten die trauernden Binterdlichenen: 
Matıd Weiler, Billiam 
eiler Söhne. 
Margareta Weiler, 


Shi tr: 
tochter. * 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Eintracht 
Loge Nr. 68 8. & 8. of D.* zur Nachricht, daB 
uner Lieber Bruder Frarnı Feld am Mon 
tag, den 16.: März, plöslih getorden ift, Die Be- 
erdigung findet ftatt am reitag Nachmittag um 
2 Ude, vom Tranerbauje, 151 Elybourn Ave., nad 
Graceland. Die Berımten find erjucht, fih um 1 Ude 
in der Qogenihalle zu versammeln, um Dem verftors 
denen Bouder. die legte Ehre zu erweiſen. 

Emma Schlau, Peotekter. 

U. Sareud, Sekretär, 


Ge grben: Elizabeth Meinhpardt, 
geb. Sauermann, Gattin von Denty B, Meindardt 
und Mutter pon Fred, Fruit, Sobanna und Henry, 
it am 8. März, 3 Uhr Nahmittags, im Alter von 
52 Jahren, 7 Monaten und 21 DVagen geftorpen, 
Veerdigung finder matt am Sumfag, mm 12,30 Wär 
Nahm., vom XTranenpanie, ZH Arder Me, nad 
ver Ealemitirde, 3. Str, MIde Wentworth Ave, 
von da mit Antigen, nah Walopeim fait.  Dfr 


fih Carrig im Sahıe | 
1878 mit einer viel älteren Dame ver= | 


— — 


Bergleichende Statiſtik. 


Die Civic Federation ſteigt dem Straßen-Su— 
perintenden auf's Dach. 
Präſident Baker von der Civic 
Federation hat geſtern an Hertn John 
C. W. Rhode, den Supermtendenten 
der ſtädtiſchen Straßen- und Gaſſen— 
Reinigung ein längeres höfliches 


Schreiben gerichtet, in welchem er ihm 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
| it, veraniwaulicht er feinen Yehrjag, Mes | 
| Bisim im die Pungen einzuatbmen, dur | 
| Grfindung, Die.) 


miltheilt, daß der Zuftand der Gaflen, 
weicher voi den jtädttichen Anjpefto 
ren mit rührender Webereinitimmunga 
durchweg Für „gut“ befunden worden 
it, nach zuperläfftgen Berichten, mel- 
che die Ugenien der Federation einge- 
reicht haben, in Wirklichteit fait übers 
all ſehr zu wünſchen übrig läßt. Zu— 
friedenſtellend ſei das Ergebniß 


ren 26 Wards finden ſich zwiſchen den 
amtlichen Berichten und denen der 
Civic Federation Widerſprüche wie die 
folgenden: 

25. Ward. 

Bericht —Die Ward be— 
gutem Zuſtande. 
Federation — Sehr 
die 


Offizieller 
findet ſich in 
Bericht der 
ſchmutzig. Der Kontraktor und 


Inſpektor ſind gleich pflichtvergeſſen. 
ind | 


Die Wagen des SKontraftors 
schlecht, und in Folge deilen merden 
Abfälle au Durc) die Straßen per> 
ſtreut. 

32. Ward. 

Offizieller Bericht 
wird vorſchriftsmäßig gereinigt. 

Bericht der 
ſchmutzig. In vielen 
ſich Abfälle und Aſche ſeit langer Zeit 
angehäuft. 
Imſpektor vernachläſſigen 
Pflicht. 

Herr Rhode, der von Natur ein ein— 
gefleiſchter Optimiſt iſt, legt den Be— 
ſchwerden der Federation kein großes 
Gewicht bei. Er ſagt, dieſelben ſeien 
zu allgemein gehalten. Es würde ihm 
lieber ſein, wenn man ihm die angeb— 
lich ſchlechten Stellen genau bezeichnen, 
ihn gewiſſermaßen mit der Naſe da— 
rauf ſtoßen würde. So lange das 
nicht geſchehe, ſchenke er den trüber 
Schildevungen des Bürgerbundes kei— 
nen Glauben. 


Kegillraliens 


— md) —— 


Dahl: Ztotiz! 


Nur ein (1) Regiftrirungstag 
für die April- Wahl 1896. 


Dienflag, den 24. Mär, 


U. D. 1896. Die Regiftrirunas = Behörde 
wid am Dienstag, den 24. März, A. 
D. 1896, von 8 Uhr Bormittags 
vis 9 Uhr Abends, zur Regiſtration 
der Stimmgeber in den reſp. Stimm 
plätzen in Sitzung ſein. 

Niemand kann zu irgend einer anderen 
Zeit regiſtrirt werden, und wer nicht regi— 
ſtrirt iſt, kann auch nicht ſtimmen. 

Der Wähltag iſt Dienſtag, den 7. 
April, A. D. 1896. Die Stimmplätze 
werden um 6 Uhr Morgens geöffnet und um 
4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

FREDERICK S. BAlRD, 
CHRISTIAN MEIER, 
P. H. KEENAN, 
Wahl: Behörde, 
Isaac N. Powell, Ghiej-Glert. mdo 


Die 


⸗ 


—* nd 
Ward 


Reide ihre 


26 Zahre eine zuverläflige 
Brobe, 


:; GW — 
= ex 4 


t Etr, 
jbw 


Unübertroffen in Gejchielichfeit und 
Rünftlide Hebiß. 
Andere rühmen fi. daB 
Ein autes Fünftliches Gebik 
ubervortheilen. Zähne ohte Platte eine Spe: 
zahnärztlidie Firma. Abends bis 10 Uhr offen. 


billigen Breijen. 
Ss20 Gold⸗ 
22farätige Goldironen 
zialität. Goldplomben zur Hälfte der üblichen 
MeChesney BIOS., su nafans unse 


5 ” 
für das feinfte und Hefte 
Blatte 520 

Wir reffen Zähne — —— hun dertweiſe 
—J anderwärt? 815.00 — Man Iajie fich nicht 
Preile. — Shicagos populärite und unternehmendfte 

slar 

Aidd 


KAlaaſſen-Verſammlung 


der Volks-Partei 


—- u 


Fol’ Halle, North Ave. & Lurrabee-Sfr. 


Bürger und Steuerzahler der 21. Ward, die 
eine bejjere und ehrliche Vertretung im Stadt: 
rath wünjchen, werden überzeugt, wen ſie in 
obiger Halle heute Abend, 

Donnerftag, den 19. März, 
anmejend jind. Der „Gang“ von beiden 
Barteien ıft abgemirthichaftet und liegt e& an 
Euch, für eine ehrliche Vertretung einzutreten. 
Gute Sprecher werden anmwelend fein, 


Eiebeuter Jahres: Ball 
veranstaltet von der 


Wilfelm Loge 370, R EL of H., 
abzuhalten in der 
Orpheus Halle, Schiller Bide., 109 0. Randolph St. 
Nehmt Elevator bid zum 7. Etod, 
am Samitag, den 21. März 1896. 


Zidets an der Kalle 50 Gents. 
Das Komite 


Großes Mlilitär-Bonzert 
zur Erinnerung an den Geburtstag des Deutihen 
Kaiferd Wilhelm I. 
arrangirt vom 


Kapellmeiiter John Meinten, 


nit feiner 40 Dann ftarfen Militär:apelle ın voller 
Uniform, Sonntag Abend, 22. Maerz, ’96, 
in Balih’3 Halle, Milwaufee Ave. u. Noble Str, 
Rad) dem Konzert Ball. dofa 
AnfangsUhr. Komplimentar. 


Putzmacher⸗Geſchäft ⸗· Eröffnung 
am Samſtag, 21. März, 81 Blus Island Ave, 


Den geehrten Damen zur Nachricht, daß ich zur Er⸗ 
Öffnung meines neuen Geiäftes die alleruenejten euro« 
pärihen Bugmacher-Novitäten erhalten habe uud auf 
Rager führe. Da ih auf geihmadvole Arbeit uud 
reelle Bedienung zu den niedrigiten Preiien beionderes 
Gewicht lege, kaum ih vollfommene Zufrieden heit-gQ> 
rantiren. Ein hübjdhes Souvenir wird au jedem Kun» 
den verabreicht werden. Adtunasvcl 
12mzim Francis Skubowius. 





Getorben: Mamie Luebte, gelichte 
Tochter von George und Mary Luebke, geh. Epigs 
leg, im Witer von 1 Jahr und 15 Tugen, Begröd> 
nik vom. Giterwbanie, 606 S. Unin Str, am 
Groitag, den 20. März 1896, um 1. Uhr Rahm, 


der | 
| Anfnofttin r 33 M —A— 

Inſpektion nur in acht Wards ausge— 
fallen, nämlich in der 3. 6., 17., 19.,— 
20., 21. und 22. Ward. In den ande- 





Federation — Sehr 


1.7 “tr 
Gaffen haden | 


Der Konterftor und der | 





| durch die Einiprigung von Lympbe in die 


Yungen, ebenio dur jeme Ginathmungs: 
Erfindung, wodurch die Medizin, anjtait Tıe 


Jan Schwindſucht ſterben könne. 
ten von wundeibaren Heilungen durch Pro— 


in den Magen zu ſchicken, an die erktankte | 
Oberfläche geführt wird, und die Eraufen | 


Stellen geheilt werden. 


| de8 Eoumcil3 von 


An der Berliner Univerſität lehrt er diejes | 


feinen Studenten. An dem Deutjchen Re— 


ſeine große Einathmungs 
dieſen Froßen Schwindſucht-Arzt in der gau— 
zen gedildeten Welt berühmt gemacht hat. 


dem Verfall der Lungen vorgebeugt und die 
wunden und kranken Stellen werden durch 
trockene präparirte Luft geheilt, die direkt den 


N 
N 


— — — — 


"ET 
alt 
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afizirten Theilen Durch die Yıngenröhren zu: 
geführt wird, md €5 werde: Mejultate bei 
Auszehruug, Bronchitis, Katarrh und Ah: 
me erzielt, Die nıte auf die aiie Art und Were, 
Medizin in den Magen zu fübren, erreicht 
werden Ffonıte noch fan. Seitdem dad We: 
Dical Boumeu von Ar. 84 Dearboru Str. das 
Recht gelauft hat, die Einathmung in Chi 

cago anzuwenden, ſind bereits Hunderte von 
Natienten geheilt worden. Biele haben ibre 
sälte der Deftentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Pan und Udrejje. Herr Walter 
Ninch, von No. 129 Achtundiwanzigrten Blace, 
war von verichiedenen Aerzte aufgegeben, die 
ihn als legtes Mittel nah Deuver, Col. jaıtd: 
ten, aber ad) (foaar dort) wurde er ichlim: 
mer umd Jeine Nerzte Ichidten ihn nach Ehi: 
cago zurüd, damit er ter jeinen Freunden 


or 
Si 


| Ginatbunung dort Dveriucht merde, 


Dieie hat: 


ielior Kohs Einatbmungs = Methode gehört, 
da Walter aber zu ihpwadh war, jein Zimmer 
verlaiien zu können, jo liegen fie die Aerzte 
84 Deardborn Straße 
jeinem Hauje fonımen, damit Die 
Er bei: 
ferte ji Ichnell durch deu täglichen Gebraud, 
bis er beute im Stande it, feiner Arbeit 
nadbzugehen und ji gelund und munter 
bejindet. Alles was mir verlangen, it, es 


nach 


zu unterſuchen, und dann werdet Ihr ſe— 


hen 
Durch die Anwendung ſeiner Erfinduug wird | 


was die Einathmung für Chicagoer 


Leute thut. Hunderte anderer ſind geheilt. 


Fäle, die als hoffnungslos aufgegeben wor— 


— * 
— 


den, waren fait im jedem einzelnen Kal das 
Reſultat eines vernachläſſigten Katarrhs, der 


in die Lungen gedrungen war und ſein Gift 
darın ablagerte; wie ein fauler Apfel begann 
es an der ſchwächſten Stelle und breitete ſich 
allmählich aus. 

ieſe Erfindung iſ 
Publikum iſt 

zu unterſuchen, 


cfindung 


ehens werth und 
vorzuſprechen 
grobe 
vollbracht wkann und fort— 
während vollbracht wird, hier mitten in 
Chicago. Konſultation frei. Die ſieben 
Aerzte dieſes Couneills berechnen nichts für 
Unterſuchung und werden Jeden zu Vielen 
ſchicken, die ſie von den ihren aͤhnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chieagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 
athmung bedürfen. 


durch dieſe 
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ALBERT MAY & CO, 
62 S. CLARKE STR. 


Rachjolger von 


C.B.Riehard&Co. 


Gegründet 1847. 


Rilligſle Paſſage-Riſſelle 


über alle Linien. 


sel. 
Erbschaf- 


— — Vollmach- 
ee ten. 


Deutihes 


Rechtsbureau 


(gejeglih infordorırt) beforgt 
Erbihaitsd: und Nadhlakregulirungen bier und 
ın allen Welttheilen. -Bolmadten, Zeitamente, 
Rechtsſachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 


FRANK KINNAR, 3teöls-Anwalt, | 


und Öffentl. Nahlaverwalter für Goof County. 
ALBERT MAY, Bedts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunit gratis. Offen Eonntags Dorm. 


— — 


Du glücklich ſein? 


Wünſch' ſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? —Schließe Dich der deutſchen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Yande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenihein und Geiundheit. Obflland zı 840.00 ven 
Adler. Nur 10 dis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmeije bezablt werben. Da 


bıjt Du felbitiiändig; wenig Mühe mis Obitbau; berr= | 


lies Klima; Gijenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
mwäjierung nötbia. bit das beite im aanzen Staate und 
erzieit fteis die beiten Treije. Echreibe um Auskunft: 

Serretär Mar Kortum, 698 Burling Etr. 


Komm’ zu den Berfammlungen 
jeden Tonnerjtag. bt3 zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
tir dein Rimmer der deuticheußeielihait,49 La Salleſt. 


5500 Belohnung, 


m Zeun der Boftonian 
eleftriihe Gürtel nit 
der beite in der Welt tft. Er 
beilt alle Zeiden der Nieren, 
Keber. Lungen wıd Derz.fere 
ner Rheumaltismus, Ner- 

an vVeuihmwädhe, KHopiichmerz, 
NRücdenihmerz, verlorene 
Manmestrait, alle Frauen» 
leiden und alle anderen 
Rrankheiten. Wenn alle 
Medizinen . geholfen 

F haben, diejer Gürtel wird 
Eud) ficher helfen. 

Preis ift 85 und 810 
beim Y.brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Avde., Chicago. 
Aud Sonntags offen bis 12 Uhr. 


OPIICSALINSTI FL 
9 948 


Opern- 


Goldene Brillen, Augengläjer und | 
Ketten, L2orgictten, ddibm | 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPERH etc. | 
Größte Nuswahl— Ricdrigite Preiie, | 

N. WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, | 


a ee 
lab as 2 
©Optikus, E. ADAMS STR. | 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 
doi Gläjern für alle Mängel der Sedfrajt. Konfultirt | 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber PBoft-Difice. 
fo 3 Unerlannt ber beite zuveridifigfte 
Sahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 35 
and aufwärts. Zähne Ihmerzlos gezogen. 


35* obme | 
Platten. Gold» und Griberfälung zum halben Preis. | 
Alle Arbeiten garantirt — Sonutags offen. 15013 | 


Dr. SCHROEDER. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. | 


Saupt:Djfice: Ede Judiana und Desplaines Etr. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


mddſbw 


167& 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, En 


Beim Eintauf von Federn außerhalb uuieres 
bitten wir auf die Diarfe C. 78 zu a4 —8 


weine 
die von und tommenden Süden tragen 


void 


Gläser, | 


| 
I 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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‚A. Boenert & Co. 


| 92 LA SALLE STR. 


Ngeuten für Hamburg, Bremen, Red 
| Star u. Rotterdam Linien. 


ciſerſich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge und verkauft. 


‚Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hana Linie, 


Rechtötoninlent und Notar, 


Eröfjalls: u. Vollmadhisfadhen 
Spezialität 
Real Gftate & doans. 


Deutihe Sparbantf. 
Man beachte den alten mohlbefaunten Plag: 





Billige Sciffskarten 
Union Ticket Office 


171 0. Harrison S$tr., 
&de Fifth Ave. 
Wer jest nad) Europa reifen, oder feine Berwand« 


ten von da fommen laffen will, »erjäune wicht, ber 
mir vorzuſprechen. 


nad allen Their 


len Amerilas, 
Kanada und Merico billigft. 
Yusländiihes Geld, Wehjel und Boltaus 
zahlungen zum billigſten Kurſe. 


R. J. TROLDAHL, 


General⸗Agent, 


171 O. HARRISON STR, 
Grand Gentral-Bahııhai 


EI Sonntags offen Hiß 1 Uhr Rahm, 


zn dem 
ldmzim 


Keiet Die Gonntagäbeilage der 


Abendpost. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dt Raudelph ‚Str. 


| SI BZinfen Gezaßft anf Spar- Einlagen, 


Erbfchaften 197%, ns uns sig 


Depofiten angenommen. — Bollmadhten auße 
geitelt. — Baflage:-Scheine von und nad Europe, 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittag, 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str, 
Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu Verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erfie Supotheten zum Berfauf fett 
an Hand. maddiu 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. “tl 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erjte Hypotbel auf Chicago Grundeigeuthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig 
E. S. DREYER & CO., u 
Südweh-Ede Peardorn & Wafhington St. 


Schußverein der Haushefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 Yarrabee Str. i 

Terwilliger, 794 Milwaukee Avg, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Offices: } F, Lemke, 99 Canaiport Ava 
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m.—Samitag Matinee: Paderewsti. 
pera Houje—Xrolley Party. 
a.—AIrving Terry⸗-Gaſtſpiel. 
- Aouje—Ridh. Mansfieid Gaftipiel. 
Olga MNetherjvoie in „armen,“ 
—Shore Acres. 
lel tr. John Griffith in „Fauſt⸗. 
FMujic.— Down on the Sumanee River. 
in b E27 American Boy. 
nartet.—Sowing the Wind. 
in8.—Tbe Mile, . 
ol n.— The Girl 3 feft behind me. 
erial Mujic Dali. —Baudeville, 
n 3.—Buudeville, 
e u8.—Buudeville, 
18.—Baudewille, L 


u 


= 
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OEVUSSA2TMESERRM 
-.. 


Die Bevölkerung. Breukens, 


„Das vorläufige Ergebnif derBolf3- 

zahlung vom 2, Dezember 1895 wird 
für Preußen in einer Sondernummer 
der „Stat. Korr.“ ausführlich veröf- 
fentliht. Danach) betrug die Bevölte- 
zung der Monarchie 31,847,899 Ber- 
jenen gegen 29,957,367 im Sahre 
1890. 3 hat hiernacd) in den lebten 
fünf Jahren eine Zunahme um 1,890,- 
532 Berjonen oder 6.31 v. 9. jtattge- 
fünden. Im Einzelnen jei bemerft: 
Die jährlihe Zunahme des Iehten 
Sahrfünfts, die fi auf 123 v. 9. 
berechnen läßt, mar jtärfer als in allen 
früheren Boltszählungzperioden jeit 
1867. In der Beriode von 1880 bis 
3835 betrug fie nur 0.75, in der bon 
1885 bis 1890 1.13,.0. 9. Seit 1867 
hat .die Einwohnerzahl Preußens um 
1,826,459 Berfonen oder 32.58 v. 9. 
(Gährlich durchſchnittlich 1.01 v. H.) 
zugenommen. Die einzelnen Provin— 
zen ordnen ſich in folgender Reihe; 
Rheinprovinz 5,105,962 (1890 4,710,- 
391) Einwohner; Schleſien 4,411,630 
(4,224,458), Brandenburg 2,822,080 
(2,541,720), Weitfalen 2,700,250 (2,- 
428,661), Sacdhjen 2,699,207 (2,580,= 
073), Hannover 2,422,174 (2,278,- 
348), Ditpreußen 2,005,234 (1,958,= 
663), Pojen 1,828,120 (1,751,642), 
Hefien-Naffau 1,756,554 (1,664,439), 
Stadtfreis Berlin 1,677,351 (1,578,- 
794), Pommern 1,574,020 (1,520,- 
889), Wejipreußen 1,493,866 (1,433,= 
681), Schleswig-Holftein 1,286,330 
(1,219,523) und Hohenzollern 65,121 
(66,088). Brandenburg und Weitfa- 
len haben hiernad) die Provinz Sad- 
fen an Bevölkerungszahl überflügelt. 
Sämmtliche Provinzen außer Hohen- 
zollern zeigen eine Bevölferungszunah: 
me, die am beträchtlichiten war in der 
Rheinproz. mit 395,571 Einwohnern, 
in Brandenburg mit 280,360 und in 
Meitfalen mit 271,589 Einwohnern. 
Prozentual hatten MWeitfalen mit 
11.18 und Brandenburg mit 11.03 v. 
H. die größte Zunahme; dann folaten 
Aheinland mit 8.40, Hannover mit 
6.31, Berlin mit 6.24, Heffen-Naffau 
mit 5.53, Schleswig-Holitein mit 5.48; 
Sachen mit 4.62, Schlejien mit 4.43, 
Bofen mit 4.37, Weltpreußen mit 4.20, 
Bommern. mit 3.49 und Ojtpreußen 
mit 2.38 dv. 9. Zunahme. Sit jchon 
aus diejen Zahlen für die Provinzen 
erfichtlieh, daß Die Bevölkerung dort, 
mo Handel und‘ndujftrie am erheblich- 
ften find, am beträdhtlichjten zugenom= 
men hat, jo zeigt jich Dies noch klarer, 
wenn man auf die Regierungsbezirke 
zurüdgeht. Zwar hat no in allen 
Regierungsbezirken, außer Sigmarin= 
gen, die Bepölferung zugenommen; 
aber in den vorwiegend ländlichen Be— 
zirfen war die Zunahme nur jehr ge= 
ring. In Schlejien zeigen fich die ©e- 
genſätze ſehr deutlich: im Reg.-Bez. 
Liegnitz iſt die Bevölkerung nur um 
1.85 und im Reg.-Bez. Breslau auch 
nur um 2.42 vd. 9. gejtiegen, dagegen 
im Reg.-Bez. Oppeln, wo die Zuder- 
induftriefreife den Ausichlag geben, 
um 819.9. Wehnliche Unterjchiede 
zeigen jich in Bommern (Köslin 1.93, 
Stettin 4.83 dv. 9. Zunahme), in Han- 
nover (Dsnabrüdf 4.27, Hannover 
11.10), au im Rheinland (Koblenz 
2.67, Düffeldorf 11.07 v. 9.) Die 
größte abjolute Bevölferungszunahme 
haben die Reg.-Bez. Potsdam mit 
247,898, Düffeldorf mit 218,347, 
Arnsberg mit 177,059 und Oppeln 
mit 129,191 Einwohner. Bei der 
Yeltftellung ber relativen Zunahmen 
fteht, eine Folge des Wahsthums der 
Berliner Vororte, ebenfalls der Neg.- 
Bez. Potsdam obenan mit 17.65 dv. 9. 
Bunahme; dann folgen Arnöberg mit 
13.19, Hannover mit 11.10 und Düf- 
jeldorf mit 11.07 v. 9. Zunahme, 


Wunderkuren. 


Der Homöopath Dr. Volbeding in 
ent deffen Verhaftung gegen 
Anfang des Monats gemeldet wurde, 
befand fich Damals, wie der „Franff. 
3tg.” aus Düffeldorf gefchrieben wird, 
Ahon feit längerer Zeit in Unterju- 
Kung. Anlaß hierzu hat feine Ge- 
Thäftspraris gegeben. Wolbebing 
veröffentlichte regelmäßig in einer gro- 
Ben Reihe von Zeitungen Aitejte von 
angeblichen wunderbaren SHeilungen, 
bie er bei Kranten erzielt habe und 
fand badurdh einen außerordentlich 
großen Zufprud aus allen Himmels- 
gegenden. Täglich liefen mehrere hun 
dert Briefe von Kranten ein, die ihr 
Leid jchilderten und um Rath fragten. 
Volbeding jelbft fümmerte fich um die- 
je Briefe wenig oder gar nit. Sein 
„Bureauchef“ Könnede, ein junger 
Mann, der einige Klaffen des Gym- 
najiums bejucht hat, öffnete die ge= 
jammte Korrejpondenz und vertheilte 
je an das aus fieben oder acht jungen 

euten beſtehende Bureauperjonal. 
Ein früherer Rechtsanmwaltzgehilfe 
machte die „Diagnofe“, indem er auf 
den Briefen etwa den folgenden Ber: 
merk anbradhte: „III. 6. N.“ das heißt: 
„Pulver drei, 6 Mark, Nachnahme“. 
Der Brief mit Ddiefem Rezept ging 
‚bann in die „Apotheke“ — Volbeding 


hatte das Recht, jelbit zu dispenfiren 
Mer legten Zeit, als fich, Die Polizei um 


— und Abends wurden die hunderte 
Badete zur Poft befördert. Erft im 


Biefe „Praris“ zu kümmern begann, 


Matte fich- Voldeding einen Apotheter 
- angeltellt; alle. die Jahre vorher be- 


Forgten die aller mebizinifchen und 
tmazeutifchen NKenntniffe baren 
ngen Leute aud) bie Gefchäfte des 
ötheferd. Andere beventliche Praf- 
des Herrn; Doktors hat die Un 

ng ebenfalls Hlargeitellt, jo va 


die Verhandlung über die auf Betrug 
lautende Anklage gegen Volbeding in 
nächjter Zeit zu erwarten fteht. Auf 
melche Axt er das Vertrauen der Taus 
jenve, die ihre lebte Hoffnung auf den 
Wunderdoftor jebten, mißbraucht hat, 
mag aus ber Thatfache erhellen, daß 
er mit feiner Begleiterin im lebten 
Sommer mehrere Monate Standina= 
bien bereite, ohne daß der Betrieb in 
Düffeldorf die geringjte Stodung er- 
litt. Die Gefhäfte wurden vom Bus 
reau glatt erledigt, ohne daß der Herr 
Doktor einen Brief zu Geſicht bekam 
und ohne daß er einen ärztlichen Stell 
bertreter in Düffeldorf zurüdgelafjen 
hätte. Da die geringfte Nachnahıne 
für ein Padet 6 Mark betrug, er aber 
bon Wohlhabenden auch) ganz horrende 
Preije nah, fo ift die durch die Un- 
terſuchung zu Tage geförderte Ihat- 
jache, daß Volbeding eine regelmäßige 
tägliche Einnahme von über taujend 
Mark Hatte, nicht weiter verwunder— 
ih. Bon der Macht des Geldes war 
er jo überzeugt, daß er glaubte, da- 
durch auch die Preſſe und jelbjt die Be- 
hörde zum Schweigen zu bringen. Die 
nach diefer Richtung von ihm unter- 
nommenen Berfuche find natürlich 
nicht zu feinen Gunjten ausgejchlagen. 
Die Bolizei Hat ein bedeutendes Bela- 
ftungsmaterial gegen Volbeding zu= 
jammengebradht, und die Zofalpreffe 
hat jchon feit Wochen feine Gejchäftz- 
—— nach allen Richtungen hin be— 
euchtet. 


Lokalbericht. 
Gegen die Stadtverwaltung. 


Herr Levy Mayer, der Anwalt der 
Ogden Gas Co., wird demnächſt im 
Namen dieſer Geſellſchaft die Stadt— 
verwaltung gerichtlich zu zwingen ver— 
ſuchen, die Gerechtſame derſelben an— 
zuerkennen, und ihr die Erlaubniß zur 
Legung von Gasröhren zu geben. Wie 
Herr Mayer die Sache darſtellt, iſt die 
frühere Stadtverwaltung durch Paſ— 
ſirung der fraglichen Ordinanz und 
durch die Annahme der in jener Ordi— 
nanz vorgeſehenen Bürgſchaft mit der 
Ogden Gas Co. einen Kontrakt einge— 
gangen, welchen zu widerrufen die 
jetzige Stadtverwaltung nicht die 
Macht hatte. 


Kanarien Züchter-Verein. 


Unter zahlreicher Betheiligung hie— 
ſiger Züchter und Liebhaber von Ka— 
narienvögeln iſt am letzten Sonntage 
unter dem oben angeführten Namen 
ein Verein gegründet worden, zu deſ— 
ſen Präſidenten Hr. G. Sanders, einer 
der älteſten Kanarienzüchter derStadt, 
gewählt wurde. Zweck des Vereins 
iſt: Zucht, Pflege und Veredelung des 
Kanarienvogels, Schutz und Pflege 
unſerer einheimiſchen Sing- und 
Zier vögel, Steuerung des Unweſens 
im Handel. Die nächſte Verſammlung 
findet am kommenden Sonntag, den 
22. d. M., Nachmit. 4 Uhr, in Jungs 
Halle, Nr. 106 O. Randolph Straße, 
ſtatt, wozu alle Kanarienzüchter und 
Liebhaber von Kanarienvögeln freund— 
lichſt eingeladen ſind. Beitrittsgebüh— 
ren werden nicht erhoben. 


Der Limited Expreß⸗8ug 


verläßt Chicago täglich um 1:30 Nachmittags 
über die Viel Blate-Bahn und fommt tn 
New York am folgenden Abend um 6:30 und 
in Bolton um 8:45 an. Keine andere Bahn 
fanır fi) mit ihr vergleichen, was Schnellig- 
feit, Bequemlichfeit und Sicherheit anbetrifit. 
Dadei jind die Raten fo niedrig wie die nie- 
drigiten anderer Bahnen. Die Züge beftehen 
aus Gepäd-, Bufjet:, Schlaf: und eleganten 
Perfonen- Wagen, die durch Gas erleuchtet, 
nit Dampf geheizt und mit allen den neuejten 
Berbefjerungen verjehen jind, und fahren 
ohne Wagenmwechjel durch von Chicago bis 
New Morf mit durchgehenden Wagen nad) 
Bojton. %. 9. Calahan, General:Agent, 
Ehicago, SU. domo—lap 


— Ein Stedenpferd frißt oft mehr als hundert 
Adergäule. 

— Dis Verfuhstaninhen. — „Sratulirel Deine 
Yuan veröffentlicht im per rauenzeitung ausge: 
geichnete Kochrezepte." — „Ah was, vedauern jol: 
teft Du mid." — „Wiejol" „Nun ih muß immer 
die mißglüdten Verſuche aufeſſen.“ 

— Aus dem Eramen. — Brofeffor: „Welhe Mus: 
teln,. Herr Kandidat, glauben Sie, piürden ange: 
ftrengt, wenn ih 3. B. einen Tiefquart ftüße" — 
Kandidat: „Die Lahmuskeln, Kerr Profeffor!“ 


Swi 
(Cotosuet 


die Gotojuet gebraudht, ift 
leicht zu erfennen. 


Des Baters Berdaunung ijt 
gut; die Mutter Todht 
dorzüglidy; Die Kinder alle 
eſſen Pie. 


Ueberall verkauft, wo Schinalz zu haben ift, in 3- und 
5 Pfund-Eimern. 7 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


TE | 
N 
ia 


Zum Shheuern, Reinigen und Pugen vom 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zum, int, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@las, Sol;, Marmor, Borzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Gt#. 1 Pid. Bor. 

Chicago Dffice: 22odpdflj s 
119 DH Madifon St., Zimmerd. I 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtatiungswaaten von 


Strauss & Smith. 2 


Deutſche Fire ma bw 
86 baar und do monatlich auſf doo werth Vbbela. 





⏑ ⏑⏑⏑⏑ä —æ- ——— — — — — 


Abendpoſt⸗ Chieags, Sonnerſtag, den 19. März 1806. 


Eingefangen, 


Der Schon früher mehrfach wegen 
Kleindiebitahls in Haft genommene 
Philipp Bailey, ein ftet3 elegant geflei= 
deter junger Mann, betrat gejtern 
Nachmittag den Young’fchen Jume- 
lterladen, Nr. 149—53 State Straße, 
und fah fich in unauffälliger Weife die 
ausgelegten Goldjachen an. Dann ers 
griff der faubere Patron mit einem 
Male eine Anzahl Ringe und flüchtete, 
Ichnell wie ein Reh, mit der Beute auf 
die Straße. Die Beine des Herrn 
Young erwiefen fich indeffen al3 ebenfo 
gelenkig, und nach furzer Hebjagd war 
der GSpitbube eingefangen. Man 
Iperrte ihn vorläufig im Zellengefäng- 
niß der Zentral-Station ein. 


— — 


Polytechniſche Geſellſchaft. 


Von der Polhtechniſchen Geſell— 
ſchaft wird am nächſten Dienſtage, den 
24. März, in der Händel - Halle, Nr. 
40 Randolph Str., eine Experimental: 
Vorſtellung mit Geißler'ſchen und 
Crook'ſchen Röhren, Kathoden- und 
Roentgen-Strahlen veranſtaltet wer— 
den, der man allgemein mit großem 
Intereſſe entgegenſieht. Die dazu be— 
nöthigten Apparate haben nur mit 
bedeutendem Koſtenaufwande ange— 
ſchafft werden können, und ſchon aus 
dieſem Grunde iſt eine rege Betheili— 
gung des Publikums dringend zu 
wünſchen. Alle Einzelheiten werden 
demnächſt mitgetheilt werden. 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 


In ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
2428 38. Place, hantirte geſtern Äbend 
der 15 Jahre alte Walter Wittich mit 
einem Revolver herum, der, wie er an— 
nahm, nicht geladen war. Mit einem 
Male entlud ſich aber die Waffe, wobei 
die Unglückskugel dem jungen Manne 
in die linke Hüfte drang, eine zwar 
ſchmerzliche, aber nach ärztlichem Da— 
fürhalten nicht meiter gefährliche 
Wunde verurfachend, 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Wagenmacher, aufs Sand zu geben, 
Nahzufragen 20 Union Place, nahe 2. Str. 
_ erlangt: Ein Pianospieler. 71 W. Kinzie 

Verlamgt: Ein lediger Schuhmacher für Re 

: Ein_ Tedi S ür R 

ratur. 3404 S. Halſted Str. — 

Verlangt: Ein guter Butcher in Grocery 
Meatmarket. Muß polniſch ſprechen. N. Robey S 
und Liſter Ave., wahe Fullerton de. 








Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit, der ute 
ihiren kann. 3650 Michigan Ave, 


Verlangt: Ein guter Rodſchneider für erſte Klaſſe 
Arbeit. J. Ikert, 4207 S. Halſted Sir. 
Verlangt: Sattler oder Jungen an gewöhnliche 
Näharbeit. Hoffman, 823 Leland Ave., nahe Clarr 
Str., Ravenswood. Nahzufragen 3. Flur, Hinz 
ten. dofr 


Verlangt: Junger ſchneller Waiter, der auch pn: 
ter der Var arbeiten kann. Nur ein guter braucht 
fih zu melden. 14 Michigan Str. 


Verlangt: Eriter Mlaffe Schneider, im Shop zu 
avbeiten. 10 W. Ban Buren Str. 


VBerlangt: Gin Rodmaher. WOT Milwautee Ave. 

RS ee dfr 
‚Verlangt: Ein guter Butcher, Storetender. Nur 
ein guter braucht vorzujprehen. 389 Ciybourn We, 





Verlangt: Gin junger Mann in Büderei zu 
helfen und Pferde zu beforgen. ION. Halitv Str. 
Berlangt: Ein Junge, der icon Pferde "beiorgt 


hat. Ein frifch eingewanderter vorgezogen. 881 %. 
Halited Str. 





Verlangt; Schneider, Rockmacher, für Spezial 
Order-Arbeit. Watt Tailoring Co., 198 Fifth Ave, 


Berfangt: Griter Klaffe Männer-Schneider an 
Ladies’ Garment?:. Vorzujpredhen im Dreßmaking 


Department von Marihall yield & Go., Retail. 


Verlangt: Stetiger Mann im _mittlerem Alter, 
Pferde zu bejorgen und fih in Haus umd Garten 
nüglich zu machen, in einer Vorftadt. Gutes Heim 
für zuverläffigen Mann. Wr. mit Xohnungabe une 
ter ©. 191 Abendpoft. 

BVerlangt: Ein guter Junge, an Gates zu arbeı= 
ten. 51 N. Clark Str. 

Verlangt: unge von 15—18 Jahren. Hoffmann, 
Ede Leland und Berry Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. frank 
Hinkamp, 54 Place und Safe Ave., Hyde Park. dr 
DVerlamgt: Nunger Mann für Sausarbeit. 5425 
State Str., TFürberei. 


Verlanat: Ein Junge, der ihon an Gates gearbeis 
tet hat. 584 Ogden Abe. mdo 
Vexlangot: Ein gutet Vor- und Abbügler. 64 ®. 
19. Str. dındo 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort) 





Verlangt: Mann und. Frau für Mildhfarm, eben» 
falls 10 Iedige Männer für Farmarbeit, in Nob 
Labor Ayeny, B Market 19m3 1w 


Str 


>=, 


Berlangt: Frauen und MBädden. 


2äden und Fabriren. 


Berlangt: Eine gute Knopflohmaherin für feine 
Hemden. 395 E. Divifion Str. modfr 

Verlangt: Nähmädchen. 4810 Aſhland Ave, Dreh⸗ 
making. dm do 

Verlangt: Finiſher an Cloaks. 700 Milwautkee 
Ava, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren ın 
Bor Dubrit, Nahzufragen bei Hoffmann, dritter 
Flur, hinten. Gde Leland Ave. und Perry- Str., 
Ravenswood. dir 








"Damen um dus Zufihneiden zu erlernen, komme 
au ins Haus, Ebenfalls moderne Kleider zu mis 
Bigen Proiien angefertigt. MıS. Duenfing, 1539 
Malwaukee Ave. 18m m ifrow 


Verlangt: Damenkleider zu machen und das Zur 
ichneiden zu erlernen. 734 Elybourn Une. 


Sausarpen. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. AV Fremont Sir. 
mdo 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 700 N. California Ave. mdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 5019 Dearborn Str., Englewood. mdo 


Perla ngt: € in ft artes Madchen fur Küchenar beit. 

231 ©. Kanal Str. mdgr 

Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für 
Hausarbeit. 409 Calumet Ave. 

Verlangt: Deutiches oder polnifches Mädchen für 
t. 


Hausarbeit, 56 Govergreen We, .. F 


Verlangt: Ein reinliches junges Mädchen für 
leichte Sausarbeit in Heiner Familie. 159 Fremont 
Str... 2. Flat. doft 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen für 3 Tage. 
5702 Union Wve., 1. lat. 


erlangt: Grfter Klafle Röin. 3642 Grand Bour 
levard. dfr 


Verbangt: Ein gutes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. Sehr gutes Heim. 3033 Ucdher Ave. 


Derlangt: Deutiches oder polniiches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 18 W. Lake Str., Store, 


Verlangt: Tüci für allgemeine 








allgemeine 





Tüchtiges Madchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn 34. 2 War-⸗ 
ten Ave. dir 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 3514 Emerald Ave. 

Verlangt:_ Gin Mädchen für allgemeine KHausars 
beit. 0 Seminary pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 15 bis 16 Jads 
ren. 109 Diverjey Place. u 


erlangt: Eine Haushälterin für Heinen Haus: 
halt. Lohn 8. Gute Behandlung. 1872 NR. Halfted 
Etr., Ede Wopijon Sir., 2: Flat. dir 


Berlangt: Madchen für gewöhnliche usarbeit. 
184 Fowler Str;, nahe Roden Str. ” 


‚Berlangt: Mädihen für allgemeine Sarbeit. 
TA N. Lampitt Str. * — 


Berlangt: Mädchen für NKücenarbeit und eines 
zum Geihirriwaihen. 4 W. North Ude. 


——⸗ — — 0 nn 
Be Gin: quick Rindermäddhen, 729 Eliten 


Dein Magen 


Leiden Kann geheilt werden und Du 
Fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüſſel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche dieſe Organe kon 
trolliren und wo die eigentliche Urſache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. Dieſe Ur— 
ſachen werden entfernt durch die Be— 
handlung mit Dr. Schoop's Wie— 
derherſteller, welcher Magen-, 
Leber- und Nieren-Krankheiten voll— 
ſtändig heilt, durch Kräftigung der er— 
krankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche dieſe Organe kon— 
trolliren. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen- und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Expreß für 81.00. 


Der deutſche „Wegweiſer zur Geſund— 
or heit“, welcher die Be— 
handlung mit diejer 
Arznei ausführlich be- 
jchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
= Adrefle frei verjandt. 
> Man jchreibe an 


Dr. Schooy, Bor 9, Racine, Wis, 


7— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Antzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarveit. 


für Hausarbeit. 2 mwöcents 


Berlangt: en t 
acher, 708 N. Aſhland Ave. dft 


lich. Mis. S 
Verlangt: Ein Kindermäddhen von 14—15 Jahren. 
SH W. Divijion Str, 1. Floor, hinten. 


Dr Geihäftsaelegenheiten. 
anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das 
auſen: Guter 
egen ſchuldenfreies un 
m. Nachzufragen bei 


a 
Dru 


Sefferion Str 
en: 2 Kannen-Milchroute, 
hinten, oben. 


Eine jeltene Gelegent 
neymen mein Kot 
Täglicher Ve 

fragen bei ‘ 


Zu verkaufen: Grocemy. Ma für 
Preis verfauft werden, 1000, 52. Str 


209 nimmt meine Meat Route, 2 
agen, mwerth 8100. Täglicher Ve— 

md: Habe anderes Geichäjt. } 
52 Aihl 
Bann — 
van er ion 
achbarſchaft, 
lange Zeit. Seins 

moo 


Zu ver 
mit Haus und Lot i r j R 
* 800 Ba 
Abenter 

Bu vert Stühle nebit Zu: 
behör, 865 Ab 107 Wells Str. mdo 
‚Du verßaufen: Gin guter Saloon mit Hausein- 
zichtung, zwiſchen 4 Yabrifen, gegen Baar. 354 Jul: 
ton Str. dmdo 





Eine aute 

Store: ve, 875 wöchentlich 

Lunchroom. Preis 800. Billig. 
burn Park. 
Zu verkaufen: Grocerygeſchäft nach 


Addiſor 


x 


uft. dälfte Baar. 
eine Goldarube. 92 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Ave., moderne Cottage, 7 Zimmer, $25. 
Ade., moderne Brid-Gottage, 10 ins 
von 6 Zimmern 


* 
moderne Flats 


823 
u. 5 moderne Zimmer, $12 bis $I8. 


Stod, 34 E. Divijion Str. 


e Divifior r. u. Milton Ave., $00. 
Südweſt⸗ Wels mıd Eim Str., 86. 


lömz1w Stod, 374 E. Divifion Str. 


Zu dermietben: 4 und 5 Zimmer; Mietbe $7.00 
bis $12 per Monat. 746--750N. Bıulina Str. Un: 


zufragen Zimmer 507, 172 GC. Waihington Str. 
2Zöfe,ddjalm 





Berlangt: Cine Köhin und ein Mädchen für 
te WUrbeit, in einer PVrivatfamilie auf der 


Guter Lohn. Keine Wülhe KH N. 





Berlangt: Gine Köchin in Privatfamilie. Guter 
Lohn. Keine Wädhe. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihe Mädchen, zu jeder geit, in 
Mrs. Cohns Nachweiſfungsbureau, 3901 Prairie We. 

Verlan in Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
32 Prairie Ave., Flat 2. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


tSr. 


Verlangt in 
emont 
für allgemeine 
Hausarbeit. 46743 LaSalle Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
596 Evergreen Ave., nahe Humboldt Park Ave. 
Verlangt: Küchenmädchen in kleinem Reſtaurant. 
377 E. North Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 42 Larrabee Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84 
bis 35. 42 Larrabee Str. 

Verlangt: Einfaches gutes Mädchen für Haus: 
arbeit. 135 Lincoln Ave., im Thee—-Store. 


V langt: Jüdiſches oder deutſches Madchen wel⸗ 
ches kochen kann. Klaine Familie. 3549 Grand Bou— 
levard. 


Verlungt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 574 Fullerton Ave. 

Verlangt: Kindermädchen. 818 35. Str. 

Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. OL Lualurel Sir. Dir 

Verlangt: Mischen für Hausarbeit. $4 Yohn. 734 
Elybourn Ave. 

Verfangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge: 
mwöhntfiche Hausarbeit in Kleiner Yamilie. 516 Ars 
der Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 950 N. Clark 
Str., zweites lat. 


allgemeine 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. 
Verlanat: Kö Haus mädchen, Kindermäd⸗ 
ben, Gejchirriv innen, Saußhälterinnen, Zim— 
mermädcden. 573 Surrabee Str, Ede Wisconftn 
Str., Stellenverinittlungsburenu. dfmdi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausgrbeit 
in Heiner Yyamilie. 8M Milwautkee Ave., 1. Flat. 


Verbangt: Deutſches Mädchen, vertraut mit 
Ha us arboͤt, bei Familie mit einem Kind. U, Her⸗ 
mann, 710 Wells Str. 

Berlangt: 9 
Guter Lohn für 
Court. N 

Verdangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 14 
Upton Str., nahe Milwaukee und Oakley Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
die rechte Perjon. 1929 Deming 





Verlangt: Mädchen zum YWufwarten im Roſtau⸗ 
vant. 196 N. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1151 N. Clark Str. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
kleiner Familie. 4246 St. Lawrence Ave. m)o 
" Berlangt: Sofort: Mädchen für Meine Fanmilte. 


27 Hermitage Ave, 1. Wloor. —ja 


allgemeine 
mdo 


Veriangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 3004 Groveland ve. mdo 
Verbangt: Köchinnen, zmeite Mädchen, Haus häl⸗ 
terinnen, ſowie Mädchen für Haus- und Küchenar⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. 1703 1m 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Ffochen, mwaichen 
und bügeln fann, Keine Kinder. Leading Millincery, 
1027 Lincoln ve, dm do 


Mädchen für Hausarbeit und 
innen, eingewanderte Mäd— 
o e Stellen bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche und 
ftandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 599 ‚Wells 
Str. 160mz1m 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge in Dem 
feiniten Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 2. Str., nabe Indiana Ave. bw 


angt: Köchinnen, 
it, Haushält 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Eljelt, 59 Wabajh Ave. Friich eingewander- 
te jojort untergebracht. lönli 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zierte Arbeit. Kindermädhen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Pri⸗ 
vatjamilien der Nord: und Sidjerie Durch das Erfte 
deutſche Vermittelungs-Inſtitut, 5 N. Clark Etr., 
früher 605. Eonntags ofien bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dybw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Junger Mann, 18 Jahre alt, juht Ars 
beit. Möchte auch gerne ein Gejhäft erlernen. 1415 
Brorjon Str. 

Gejucht: Guter Bartender juht Gtellung. 2% 
Res Str. 
Gejuht: Junger gnewandter Butcher, welder das 

toretenden und Wurismachen verſteht, wünſcht 
Stelle. 3 Moffat Str. 

Sucht: Ein tüchtiger Brotbäder, jelbftitändiger 
„Arbeiter, jucht Stelle. 411 W. Chicago Ave., Top 
Flat. dfr 

Gefucht: Biderdor mann fucht, Stelle an Brot und 
Cales 10609 Carroll Ave., Ede W. 4. Str. mdo 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Junge Frau jucht Wäihe in er außer dem 
Haufe, jomwie zu pugen und Käufer zu reinigen. 127 
®. 2. Str, nahe Halited Str., vorne, oben. 


Gefuht: Eine alte Dame jucht einen Plug als 
Suushälterin. ZI Noble Str., mahe Chicago Ave, 
Gefuht: Deut ſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 27 W. Chicago Ave. 

Gefuht: Yunges Mädchen juht Stelle bei einer 
Kieidermaderin. 619 Noble Ade. 

Gefuht: Woltiches Madden juht Stelle in Hei 
ner Yumilie. 494 W. 12. Str. . 
Gefuht: Eine tüctige Privatlöhin fuht Gtele. 
44 W. 12. Str, * 


—— — — — — — —⏑ [0 
Gejuht: Deutiches Mädchen juht Arbeit im Re— 


mdo 


een — I — 
Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 1130 


dmdo 


firurant. 604 Auftin Ae. 


Geſucht: 


W. 12. Stit. Zimnmer 7J. 
Gefchaftstheilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Kubtit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht wird ein tüchtiger Tapezıe- 
ter, der gut enaltiee Iprict, für Privat. Ar. €, 
252 Wbendpoft. 

— — — — — —— 
—tS — — — —— 
Berſchiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ dat Wort.) 

een 


loren: Schon hsgund bat fh am 
—— u Dehen deden Gute Belape 
zung. ku Eipbsurn Une 


Zu vermiethe 
Billig,_ wenn jo 
mer 507, 172 €. 


rt . Unjufragen $ims 
Wajhington Str. 25fe,dojalm 
Zu_ vermiethen: Großer i 
für Grocery oder Droygood3= 
Halfte Str., 2. Floor. 


d⸗Store, paſſend 

.Nachzufragen 760 

16m31w 

Zu vermiethen: 183 Clr 

mit Stall, wo gutes Mil 
den kann. 


Bu vernietben: Mehrere Wohnungen, billig. Seo. 
Raabe. 976 Elybourn ve. 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu vdermierhen: Hübih möbliertes Frontzimmer 
an 1 oder zwei Serren, mit ecrtra gutem Board. 
Keine anderen Boardrd. 1554 Milmaufee Uve., lat 
C. diia 





Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer an 
oder 2 Berjonen. Mit Gas und Bad. 4vr Dipifion 
Etr. 

Sejuht: Frau juht 2 bis 
feite, billig. SOL N. Halited Str. 

Zu vermie gi Zimmer 
Board in Priv mibie. 7 i Ave. 1 
Treppe. Miller. mim 10doja 


3 Isere Zimmer. Nords 
mdo 


31 miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein Erdgeſchoß, mit Bad⸗ 
ofen. 489 Blue Jsianld Ave. 

Junger Mann jucht Pleines möblirtes Zimmer auf 
der Nordjeite. War. B. 10 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


nter verlungt. 
ne einer Öffentlihen 
t unter ven 
reinigte Brüs 


Union: 
Verſammlung 
Aujpizien der Loßulslini 
derihaft der Garpente 5 von Amerika, 
in Schafer3 Halle, 25. und Hanmwer Str, weis 
tag, den W. März, Abends 8 Upr. Gute, Redner 
werden anivejend jein. dir 

Ulerganders Gehbeimpolizgeilligen 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ı2= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un⸗ 
ierſucht alle unglücklichen Familienverhältuiſſe, Ehr⸗ 
ſtands jälle u.ſew. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Bechenichaft gezogen. Yu 
fprüche auf Schadenerjag- für Verlsgungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. niit Erfolg geitend gemadt. reier Rath 
in Rehtsjahen. Wir find Die einzige deutjhe Poltz 
zeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Vittag3. nd 

Köhne, Noten, Miethen und IWichte Schulden 
aller Art jofort follektirr; jehlechte Miether hinauss 
geiegt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fülle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Eugliih und Deutih _ge> 
jproden. Empfehlungen: Erſte Nationalbant. 6 
73 Zifth Ave, Zimmer 8. Otto Reets, Konſtab er. 

Imyim 

Löhne, Noten, Mietben ud Sdhuls 
den aller Urt ſchnell und ficher folleftirr. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 19 Uhr Mittags. Deutih und Eug— 
liſch geſprochen. . l4mlı 

BureauoftamandCollection, 
Simmer 15, 167—169 Majhington Str., nahe 5. Abe. 

WW. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 


Beople’s Lam and Collection 
Agency, Nehtigeichäfte aller, Art werden bes 
jorat, Löhne frei Lolleftirt._ Deutih geiprodpen. 

Wertenberger & Sifes 
Suites 30, 171 €. Randolph Str. 
250, djadilm 

Söhne jchnell Lolleftirt, Gerichtsfoften vorgeftreit, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. nl 

134 Waihbington G6tr., Sinmer 417. 
Diejenigen, welche bei dem Unfall 
Dame am Sonnabend Wbend an X 
Racine Ave. beim Abfteigen von 
zugegen waren, tollen bitte ihre 
isriedman, 737 Lincoln Ape., eini 

Sreie Behandlung von Männerfrankheiten, _6--9 
Hr jeden Abend. Dr. M. B, Eincere, 3101 State 
Etr., Zimmer 4. 19m 32w 


welcher einer 


n Ave. 


Möbel, HSausgeräthe 1 
(Anz:igen unter diejer Rubrif, 2 Gent! dı3 Wort.) 
 Bollftändige i 
gen Ver 


Haushaldung für Mein 
adt, billig zu 
jend für junge Leute, Die einen S 
den wollen. 435 Larrabee Str., unten. 
— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen under dieſer Kubrik, 2 Cents da⸗ Wort.) 
Zu verkaufen: Ein erzellentes Uprigät Piano in 
gutem Zuftande für $125. Das P fann befihtige 
werden Zimmer 5—6, 519 Milma ee i 
" Piano-Stimmen. 81.50. WMiährige Grjabrung. J. 
2. Gliot, 9 Schiller Str. 29je1mdolın 


ee Ave. 10mzbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 E:nt3 das Wort.) 


Muß Pferde, eigener 
731 Milwaukee Ave. a 


Preis. A 
Zu verkaufen: Ein itarfes Pierd, billig. 


Er 231 Eentre Str., oben. 


In ertaufen: ———— 
Milhgeihäft betreiben. 89 High Str., nahe wuls 
ferton Ave, 


875 Arufen Topwagen, billig für $150. Hl R. 
Salited Str. i 

Zu verkaufen: Billig, 100 gebruuchte Wagen in 
autem Zuſtande, Laundry-, Baͤcer-, Grocery⸗Sut⸗ 
herz und Grprekiwagen, jowie Buggies und Gejdirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Uve., offen Sonn» 
tag Morgen. Imzim 

Große Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic und Pacific Bird 
Store, 197 DO. Madiion Etr. 30mjbin 
— — — — — —— — — 


verkaufen: 2 ante 





Kaufs-und Verkaufs⸗-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Spottbillig, Einvichtungen jedet Art für Orocerys, 


igarren- und Delilateſſen-Stotes, als Wins, 
Shelves, Counters, Showoaſes 


Scales, Kaffeemüh⸗ 
ben, Wall Gajes u. j. w. Top und offene Wagen. 
1 N. Halfted Str., zwiihen Garfield und Wed» 
fter Abe. 


Zu verlaufen: Bäderei-Einrihtung, billig, guter 
Geihäjtsplug. 6 Lincoln ve. 


Zu_verfaufen: —— Lager * — 
ten Grocery⸗ und Butcherfirtures, ſo gut wie neu, 
billig. Auch Bierde und Wagen. 164 Wubaih * 


— — — —— nn 
Wir liefern Drugſtore-Eintichtungen- Offiee⸗ Pat⸗ 
titions und Saloon-Fittutes zu den billigften Brei 
jen. Chicago Store & Dffice Figture Go., 308 
Elinton Etr. Im; im 
$%9 Sauien gute neue „Higbarm“Rähmaigine mır 


# » fünf Jahre Garantie. Domeitie 
{ut ee er 810. Wheeler & Wilfon 


0, i 5, Wpite $15. Domeftic Office, 178 
Bi dan eire Eit, 8 Aalen OO von Kath 
or Ubends offen. m 


gern eg 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen wnter dirjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$25 
ax =. Mordfeite, 


— Imidönen Ölen Part — R. A. Beder, 28 Burling Etre 
—— Tari Lippmann iss Cener Sır. 
find werth von gioo aufmärt Virs. W. Basler, 211 Center Sir. 
0 m Brei 2 d Keury geinemann, 249 Center Ste 
æ di Kigar Store, 41 Glarf Str. 
Di. Vesig, 421 Clart Str. 
Virs. X. M. Xeppo, 457 Slart Ste, 
Kews Store, W2 Klarf 
©. Beier, 504 N. Elarf Str, 
d. 5. Kuub, 84 Elarf‘ Str. 
F. 9. Yıedl, 255 Clevelaud Ave. 
Xouis Voß, 76 Elybourn Woe. 
G. 6. Yaug, 249 Liyboucn Ave. 
° ve Weiß, 323 Elybourn Npe. 
o V. Gruͤbe, Cibbourn Ave. 
osfot e!! John Dobler, 406 Elybourn Yive. 
0:5 85 bı3 8100! Yauders Newsttore, 154 Elpbourn Ase. ] 
v 
D 


Verkanfsflelfen der Abendpoll. 


Lots 22). 


Sit 
re und den » ansı 
ng, feine Zinjen. Offen Ab 


940 W. Adam⸗ 





* 


um.) 
74 


— 
550 


Weinert, 256 Divi Str. 


m az 


Sen W. Tidlund, DTiviiion Etr. 
8-0. 1 tonjon & Smith, 3IT Divifion Ott 
Yinjen. $1600 — a >. E. Neljon, 334 Divifion Str. 
9 Baur, HB monarlıg. Kine fe, 349 Diviiton Str. 
gebaut, 32350, H0 Paar, 8 de, 404 Divihon Str. 
cp Ruffell, 153 GC. Wajdington —— 467 Divifion Str. 
5ie,Dd}a, Im 2. © erg, 179 Elm Err. 
a a er 116 Gugenie Str., Ede R. Bar! Ave. 
arıty, TU Kgalited Str. 
195 Larrabee Str. 
464 Xarrabee OH. 
491 Xarradee Sit, 
517 Yarrabee Ste, 
bee Str. 
rrabee Ste, 
Larrabee Ste 
rrabee SIT. 
nujon, WIR. Market Gits 
lv N. Market Str. 
ZI NR. Market Ste 
232 Nortg ve, 
322 8. Korty Ude, 
dorth Ave. 
North) Ave. 


tu) Ste. 


43 
za II 1] 


+ 
m; 


thet 
ıf jchnelle und reelle 
um Tauſch ſtets an 
219 Lincoln Ave. Abends 
29fejdidolm 


Cottage mit 50 
ı Straßen in 
Depot, 2 Blod 
ıBenbabn, für 

ere Umſtände 


Frau Fer 

W. Reetz, 119 * 

C. Xiniyeid, 1 

9. Yamorte, 141 We 
G. W. Bormanı, 1 


Dirs. Jobuiton, 26 Wells Ste, | 
W. A. Buſhnell, 80 Wels Str, j 
B. M. Currie, 306 Wels Str, 
Frau Gieje, 34 Wells Str. 

Ms. Hidey, 309 Wells Str. 

&. Qaller, 333 Wells Str. _ 

2. Rutbford, 509 Wells Ste 

&. Sıulteis, 25 Wells Etr. 

A. Wolf, 545 Wells Etr. h 
6. 5. Witteljey, 655 Wells Ste. 
Kohn Schmelz, 660 Wells Str, 
T. W. Sweet, 707 Wells Str. 

9. Miller, 61 Willow Str. 

6. 6. Butnam, 66 Willow Ste, 


Nordweſtſeite. 
— — ©. Mathis, 402 N. Aſhland Ava 
——————— sa Rat g Dede, 412 R. Wihland Ude. 
x  Gubea DUB OBEN WE. 8. Sannefield, 422 R. Abland Une 
6. DM. Lemwiton, 267 Augufte Str. 
Degand, 256 W. Chicago Une. 
J. 2. O’Connell, 259 W. Chicago Une 
Wert Mozh, 308 W. Chicago pe. 
N. Gomward, 339 W. Chicago Wve. 
%. Wcenberger, 43 W. Chicago Use. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ze, 
Dtto Vlaas, 398 W. Chicago Une. 
U. GE. Unundoon, => ze Un. 
€. Schulz, KU W. Chicago ve. 
Schulz Amborn, 446 W. Ghicago ds 
Ehas. Stein, 504 W. Epicago Wve. 
%. Xange, 740 W. Chicago ve. 
u. Roſcher, Z7 W. Chicago Ude. 
S. Levy, 116 W. Dipifion_ Str. 
on SS un DB. GE. Hedegard, 778 W. Divifion Gte. 
Ike. Preis nur 82 E. Luedife, 234 3. Zielen Ein. 
* —J North My , U. ©. Kreplin, i . Divifion Ste. 
Nachzufragen 894 W. North ve. € 5 zz: 38 W. Divifion Etr 
Mation, 518 W. Divifion Eir. 


Na — 
t, auf weiche ich Hüujer baue, mıe Jofepb Miller, 722 W. Divifion Gte, 
ünihen, und lafle Ihre Mierde s. Kuboif, 192 — a 
54 AI — nr. 1 . 8. Waabede, 19 a . 
5 —— e — Aug. von Warthag, 20 Graud pe, 
— E. W. V. Nieljon, 335 Grand Une, 
nn 5. S. Jewert, 41 Grand Ave. 
€ iD 5 C. — ER ER 
— . 9. Wver, 609 Gran , 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 3. — 49 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sobn, 154 Milwaufee Übe. 
Geld zupverleiben B. 3. geinrids, 165 Milwaufee Live. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. Eopbus Jenjen, 242 Milwaufee ve. 
Kleine Anleiben James Eutten, 309 Veilwarkee ve. 
von 820 bis 54 unjere Spezialität. AR. DR. Wdermann, 304 Milwaufee Yve. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicpt weg, wenn wie Eeveringhaus & Veilfuß, 443 Mıiwaufee ve. 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejelben tm Bil. ©. Yevy, 449 Wiiltwaufee ve 
hrem Beſitz. F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
Wir haben das MD. Limberg, 893 Milwaufer Une, 
größte deutiveGeſchäft —— Staijer, 1019 Milwaufer Ave. 
in der Stadt. Emilia Strude, 1050 Miliwaufee Ape, 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn A. Joadiu, 1151 Milwaufee Ave. 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem Grau Jalubs, 1559 Milwaulee Ave. 
Northeil finden bei mir vorzujprechen ehe Ihr ams 6. 3. Trembiv, 16135 Wilwaufee Une. 
derweitig bingebt. Die fiheriie und swverläfligße > Den, 1708 — 
3 n ugejichert. . Dowe, 87 Waplewood Yive. 
Vevienung zugejih ren 


A. . Rojentbal, 177 Wozart Str. 
Imzli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. Frau Wiedel, 63 Weceyuold Etr. 
Wenn Jhr Geld au leihen wünj 


B. Carr, ZU Noble Str. 
Is 
Bianos, Bjerde, Le 
j t 
g 





Zimmer 406. 
* 


ethe? Ich habe Lots in allen 


t Marie, Buttouſhen, MN W. North Aue, 
i ⸗ GE. Hanjen, 759 W. North Ave. 

nuj. mw, ijiptehtvorin S. Moorhead, M5 W. Nortb Une. 
er Fidelity Mortgage Thomas Gillespie, 23 Sangatnon Ste, 
n 6o. * C. Glihmann, 620 R. Paulina Ste. 
Held geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Nuten. Prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Guer Gis 
genthum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan Ge. 

Inkorporirt. 
AM Wafhington Str, erfter Gier, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


Südwefeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island Xve, 
9. Batterjon, 62 Blue Jzland Une 
9. Xindner, 76 Blue Island Ave. 
€. &. garris, 198 Blue Island Ave. 
Grau Danutb, 210 Blue Island Ave, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Ude, 
Sohn Beters, 533 Wlue Jsland Une, 
Grau Yyon3, 55 Ganalport pe. 
Chicago Mortgage Zoan Go, Hrau T Bogen, 65 Ganalport ve. 
I. Bühienihmidt, MW Kanalport Ude, 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, W. B. D. Born, 113 Ganalport Une, 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 Califotnia Ave. 
3. Faber, 126 Colorado Ape. 
VresbyterianHoſpital, EceCongteß und WeodSte. 

. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

.Enghauge, 45 S. Halſted Str, 

. Roſenbach, 212 ©. Kalited Str, 

. Witansfi, 324 ©. Qalfted Str, | 

. Jaffe, 38 S. Halfted Str. 

. Rojenthal, 354 ©. Halited Str, 


oder: 851, 68. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbra 
Biod, SüdsEChicago. l4ap,bo 


verleiht Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, dagen, 
fowie Lugerhausjcheine, zu jehe niedrigen Katem, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezaplt 
und dadurch die Zinjen verringert werden. Kommi 
su uns wenn Ihr Geld nöthig Habt. 


CHicago Mortgage Loan Go, 
. Rojen, 411 S. Qalited Str, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. Henry — 526 ©. Halſted Stre. 
_— 2 U. S;ymansty, 666 ©. Halfted Ste, 
oder 185 W. Madifon Str, RordweisGde Halked John Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
Str., Zimmer Mb. llaplı Afidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
= . Frau Kuballa, 14 W. Harriion Ste, ' 
BWozunahder Südjette 3. €. Farrel, 1123 W. Harriion Gigs) 
geben, wenn Ihe billiges Geid haben könnt auf Ch. Leoy, 1288 W. Harriion Gtr, 
Möbel, Piunos, Pierde und Wagen, Lagerhauss T. Thompfon, 5 Hinmen Str, 
jheine von. dee Nortbmweitern Mortguge a. Verry, 193 W. Yale Str. 
goan Go., 5Ii9 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und Sohn Schnigler, 383 W. Late Str. 
6. Offen bis 6 Uhr Wbenods. Geld rüdzahlbar in Henry Beterjon, 753 MW. Lafe Str. 
beiiebigen Beträgen. llmaibn d%. 2. Gansden, 117 W. Madiion Stay) 
Geld zu verleihen. 


C. P. — Str, 
> — eury Faſh, 516 W. Madiſon 
Anleihen in allen Suͤmmen gemacht auf Haus hal⸗ * —— 
tungägegenftände, Pianos, Kutiden, Diamanten, 


Grau Beder, 5 R. Bauline Str. 
34 — Frau L. Greenberg, 12 S. Bauline 
Exal. Skinsfleidungsitüde, Warehouſe-Quittungen * Str. 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Wiedrigfe 


M. Lebler, 13 W. Bolt Etr. 
M. E. Altworth, 60 WB. Randolph- Ste, 
Raten. — £. 2. Ballin, 3 W. Randolph Etr. 
National Mortgage San Go, Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Gig 
Simmer 502, 10 Baidingten Str., — — —— Brunner, 608 m. 12. Str. 
und Dearborn. I Frau Theo Scholzen, 301 W, er 
IB Joe Linden, 295 W. 12. Etr, * 
&. Goloneg, 659 W. 12. Str. 
. 9. Maily, 139 8. 18. Str. 
%. Laffahn, 151 W. 18, Etr, 
. Briihl, 14 W. 18. Str. 
. Breth, 185 W. 20. Etr. 
WB. ©. k B®. 21. 
8. Stofihas, 8372. 21. Str, 
— Bagner, 913 DB. 21. Stz, 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. 9. 
Uri, Grundeigentbumss und Gejchäftsmaller, 
Zimmer 712%, 917 ©. Clark Str, Gde Wajhings 
ton Str. 1Tfebin 

Zoui3 Freudenberg, 
Room 1614 Unity Building, e 
leibt-Geid auf Grundbefig und Gebäude von 
zent an, theils ohne Kommiifion. 

Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
dis $50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Örundeigens 
thum und Bauen. ©. Freudenberg & Go., 192 ®. 
Divifion Str., Ede Milmwaufee Abe. Inimdobw 

Geld zu verleihen auf Möbel, Piano: und fon» 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Bes 
bandlung. 534 Lincoln Ave, Simmer 1, Sute 
View., 16m311 

Zu verleihen: 83150,000 auf Grundeigenthum. zu 
niedrigem Zins. . Smith, 90 Lasalle Str. 
2Ifejadidolm 


32 W. Divifion Str. und 
79 Dearborn Str., ders 
44 Pros 


Zlfelm 


Südfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Urcdher Une, 

— arger, 2140 Arber ve. 

News Store, 2733 Cottage Grone 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grape Üpe. 

. ©. Gojhylin, 3113 Cottage Grone pe, 

Waflermann, 3240 Gotiage Grove Upg 

Dayle, 3705 Cottage Grove Wine, 

ews Etore, 3706 Cottage Grove Abe. 
Bon Derilice, 217 Dearkern Str, 

£ Aus 18 E. En in 

S. Wendling, 223 S. Halſted Ste; 

. Halft, 3103 ©. Halfte Etr. ‚ 
. Ernft, 3402 ©. Halfted Str, 

. Chn, 343 ©. Qalited Str, 

. Fuchs, 3426 S. Halfted Ste, 

. Yleiider, 3519 ©. Qalfted Ste, 

3. Echmidt, 3637 ©. ‚Halited Str, 

. BWeinitod, 364 ©. Halfted Ste, 

Zraws, 104 GE. Harrijon Str, 

. Xandre, 111 E. Harriion Str. 

Y. Monrow, 486 S. State Str. 

Grau Frantien, 1714 ©. "State Ste, 

Gajbin, 1730 ©. State Str, 

€. Blad, 2131 S. State Eır, 

yrau Bomuer, 2306 ©. Etate Etr, 


wose 


Zu leihen gejucht: $700 auf erfte Hppothet zu 6 
Prozent Zinfen. 3% Lundys Lane. 


Geld zu verleihen zu 5 Brogcat. Reine Romz:ti: 
fion. Zimmer 8, 8 N. Clarf St:. mzuw 
Nehtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


measgunege 


ac 


‚HenryM. Cohen, Kehtsanmwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Ubjtrakte unterjucht. 
Kollettionen gemadt; feine Bezahlung, wenn, nicht 
erfolgreih. Zimmer 84. 15 LaSalle Str. L1febli 
— —— . Virhler, 724 S. State Str. 


Julius Goldziet. John 8. Rodgers” *. Ehne 302 & 
N i der, 3902 &. Erät 
Goldzier & Rodgers", Rechtsanwälte. Gapeboft, 25 2. Str. * 
Suite 20 Chamber of Commerce. News Store, 8 26. Str. 


n 2 X. Wallace, 3% 35. Str. 
Südofi:Gde —* — LaSſalle Str. . Weinhold, RIWentworth Ave 


. Finninger, 2254 Wentiworth Ape, 
. Wieier, 2403 Wentiwortb Une. 

. Zeeb, 2717 Wentwortb pe. 

. Wagner, 3933 Wentiworth Une, 


Cake View, 


Mr.Hoffmanı, E.:W.-Ed:Aipf 18 
Mrs. Jbde, SH5 Belmont en — 
H. Hoelekes, 15 Beimont Ave. 
rauſe. 1301 Dnuuniug Etr. 
- W. Bearjon, 217 Fincoln pe. 
D. a —— Ave. 
onrolados Rews Store, 45 Lincoln pe, 
R. Dad, 49 Lincoln Ar 
Wagner, 597 Lincoln Ave, 
Mrs. Beters, 726 Lincoln Une, 
3. Bunt, 755 Lincoln pe. 
. Neubaus, 9 Lincoln Abe. 
uftad Wendt, 953 Lincoln pe, 
. Hemmer, 1089 Lincoln Use. 
. &. Stephan, 1150 Lincoln Ape. 
. Meihnast, 111 Lincoln Aoe. 
28. G. Dieg, 1406 Weigbtwood Uxe ] 


Town of Safe. 


Reios Go., 53% Wibland. Une. 
flugradt, 4754 Union Une. 
merähagen, 404 Wentiworth Ups 


1 


* 


SIR 





Unterricht. 
(Angeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Jsraelitiicher Lehrer, um bebräiih und 
deutih zu lehren. Borzwiprehen bei Henry Scharf, 
12 W. 0. Str. difa 

Engliijhe Spradhe für Herren und Damen in 
Kleinklaflen und privat; Wuchhalten und Rechnen 
etc., -befanntlih am beiten gelehrt, Rorthiweit Ehı- 
cago Eollege, Prof. George Jeniien, Brinzipal, 322 
Milwautee Ave, nahe Wihland Upe., Tags und 
Adends. Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Breis 
fe mökig. Beginnt jest. l6n,ddja,dw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauentkraunkbeiten iolgteich behan⸗ 
delt, jährige Erfahrung. Dr_Rö 16, Zimmer 
380, -113 Adams Str., Ede von Clark. Speeditunden 
von 1 bis 4. Sonmtags von 1 bi 2. indie 


Haben Sie einen Bandwurmf 
Gehen Sie zu Peof. Daniel! aus New Vorl. Gi: 
&ere erjolgreide Rur in 2 Stunden oder feine Be 
wahlung. $ E:rrgwid Sir, an Disifien gu 
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C Der fterbende 
Es. Körper wird mit 
Lebenskraft verjehen 


— Dur — 


Dr.Radway's 


Sarsaparillian Resolvent. 


Jeder Tropſen de8 Sarfaparillian Rejolvent wirkt 
durch das Blut, den Schweiß, Urin und andere Flüie 
ſigleiten und Säfte des Körders auf die Lebenskraft; 
denn es erjegt die Außiheidungen aus dem Körper 
durch neuen, gefunden Stoff. Skrofeln, Schwind- 
Sucht, Syphilis, ungeheitte umd fchlecht behandelte 
Kuftfeude im ihrem vielen Formen, Drüjen » Krant 
beit, Eiterungen im Halje und Munde, Geichtwülfte, 
Knollen in den Briten und anderen Theilen des 
Körpers, ſchlimme Augen, Ausflug aus den Ohren 
und die fohlumuften Säle don Haut« Krankheiten, 
Eruptionen, Fieber-Ausſchlag. Kopfgrind, Rings 
lurın, Salzfluß, Rothlauf, Acıne, fchtmarze Flecken, 
Würmer im spleiih, Geichwitlite, Mutterfrebs und 
alle jhmwächenden und jchmerzhaften Entleerungen, 
Nachtſchweitz. Samenfluß ſowie alle Vergeudung der 
VLebensfafte können durch dieſes Wunder der moder— 
nen Chemie kurirt werden und der Gebrauch deffelben 
wenige Tage laug wird alle Diejenigen, welde e3 
für irgend eine diejer Krankheiten anmenden, von 
feiner Heilkraft überzeugen. Wenn der Patient, 
welcher täglich durch Die ftet3 fortichreitende Abzehe 
zung jhwäder wird, im Stande ift, derfelben Eins 
halt zu gebieten und die vergendeten Stoffe durch 
neue, aud gejundem Blute entjtandene erjegt— welches 
duch da3 Sarjaparillian gefihert ifo wird Dee 
fiimmt Heilung erzielt, denn wenn Diele Medizin eitte 
mal mit der Yrbeit begimmt und erfolgreich ijt, den 
bisgang der dvergeudeten Stoffe zu hemmen, jo wird 
bieztiederheritellung bald erfolgen und mit jedem Tage 
wird der Parient beifer und fich ftärfer fühlen, die 
Speifen werden bejjer verbaut, der Anpetit wird 
größer und dag Körpergewicht wird zunehmen. 


Et. Hyarinthe, PB. D., Canada. 

An Tr. Nadway. — Werther Herr: Ich erachte eb 
als meine Pflicht, Ihnen zu erlauben, meinen Brief in 
Bezug auf Sfroieln zu veröffentlichen, nach den Heie 
Inngen, welche ich zu Stande brachte, nachdem ic) ohne 
Bedenken Ihrer BehandIungsweije fulgte. 

Jh beftätige abermals meine in meinem legten 
Briefe gemachten Behauptungen. und ich fönnte Ihnen 
nod) mehrere Fälle von verichiedenen Kranfbeiten ans 
führen, welde durch Shr Epftem :eheilt wurden, ob» 
mob! ber Zfrofelns Fall der bemerfenämertheite war 
und von dielen Leuten al3 ein wahres Wunder ange» 
feben wurde. 

Diit aller Hohadtung verbleibe ich Ahr 

Nandolph Mıiiutyre, MD. 


&8 fördert die Korpulenz. 


Frau B— fiel innerhalb 14 Monaten dur ein bes 
ftäudiged TFranenleiden im Körpergewicht ab, von 165 
auf 75 Pfund. Sie gebraudte Rinden, Gijen, Schiwes 
felläure, Ehinin und mehrere andere der jest viel 
gepriejenen Geheimmittel, fomwie allerlei Synjeie 
tionen, und wurde immer Schlimmer. Danı bee 
gan fie mit Radway’s Sarjaparillian 
Neiolvent und in einem Monat nahm fie 10 
Pfund zu. Tag für Tag gewahrte fie eine Zunahme 
im Körpergewicht und eine Abnahme des Neiden?. 
u zwei Monaten war. fie vollftändig von der Xeus 
corrhea geheilt und in jehs Weonaten hatte fie fünfs 
a3ig Pfund an Gewidhtzugenommen. 
Sie ijt jest hübjch und gejund. Wlle franten Das 
wen follten Sarjaparillian Reſolvent 
einnehuten. 


Abent 
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Hautfrantheiten, Eruption 
und Ausidhlag. 


€E3 gibt Fein Mittel, welches den an Salzfluß, Ring» 
murm, NRothlauf, Et. Anthony’3 Teuer, Srlechten. Pils 
ſteln, Geſchwüren, Ausichlag. Wridelhige, offenen 
Dnden, Eiterungen, jomie jhlechten Säften aller Art 
Leidenden jo fchnell furirt, als daS Sarjaparil- 
lian Rejolvent Mai verjuche e8. 
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Das Billigite! Das Befte! 


Eine Flaiche enthält mehr wirkliche Mebizin, als 
irgendein anderes Bräparat. 68 wird in Dojen von 
einem Iheelöffel voll genommen, während von anderen 
Medizinen fünf bis jechs Mal joviel nöthig ift. Ver 
Kauft bei Apothefern. Preis $1. 


——* 


Man ſchreibe an DR. RADWAV CO., No. 55 
Elm Straße, New York, für einen Rathgeber. oo 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eifenbahn, 


Ale durciahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır- 
of, 12 Str. und Park Row. Die Büge nach dem 
Eüden fünnen ebenfalld3 an der 22, Str.» 39. Str.» 
uud Hyde Bark-Statıon beftiegen werden. Gtadt- 
Zictet-Office: 99 adanmıs Str. uno Auditoriums-Dotel. 

u Abfahrt Ankunft 

New Orleans Linrited & Menıphi3 H 2.1u IE u 

Atlanta, Sa. & actiondille, (Fla..| 2.10 9% 

Et. Lord Diamond Special h 9.00% 

Cai St. Louis Tagzug.. .8 
p field x Decatur. .... 

New Orleans Poſtaug. 

Bloomington & Decautur........ : 

Gircago & New Orleans Erpreß ..1 8. 

Gilman & Rankafee 

Nodiord, Dnbugue, Siour City & 

our Falls Schnellau . 

rd, Dubuque & . 

Roctford Paſſagierzug 

Rodiord & reeport .& Dubuque..* 4. 

oct ord & Freevort Exvreß.......* 7. 

Dubnque & Rockford Expreßz 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITäglich. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Gtation, 5. Ave und Harrifon Str. 
Eity- Office: 115 Adamd. Zelephon 389 Main. 
"Täglıh. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuque, ( +5.15B +10.00N 
Kanjas City, St. Yojeph, Des- *6.00N *9108B 
Moines. Marihalltoron . *9108 
Encamore und Byron Local 3. 10 N 


—— 
zB2883 


ne a 
28288 88 
euse3 53 


LON 
*Tüg- 


m rl Bee < 


10. 25 N 

©t. Charled, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 5.15 3, 
*29.40 DB, IN, 15.35 N +6 N "1140N; Ankunft 
77.50 8, *#9.108, 410.30 3, #5.05R. TION. 


Burlington-kinte, 

Ehicago», Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Xirete 
Dfftced: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahıs 
hof, Canal Str., zwıjdhen Madijon und Adams, 

£ Büge Ankunft 

Galesburg und Streator 053 +6.15% 

Nodiord und Forreſton TED +215N 

Local-PBuntte, Slınors u. Jomwa....*11.50B *2.15N 

Rocdford. Sterling und Diendota...t 430 N +10.20 8 

©treator und Ottawa 14.302 110.208 

Kaniad Cıty, St. Joe u.Leadenworth* 5.25 * 920% 

Alle Buntte in Teras * 5. 2R 

Dmaba, € Bluff3 u. Neb. Punkte .* 6,32N 

St. Paul und Viinneapolig * 6.25 N 

Kas City. St. Joe u. eavenworth. *10 30 R 

DOmaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 

Blaͤck Hills. Montanga Portland... *10.30N 

St. Paul und Minneapolis *11.20N *10,; 
*Tüalin. tTäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Bee -wmmrnenon 


@ 


wann omen 
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CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between ison and A, 
Tıcket Office, 101 Adams “ 
”Dailr. + Daily except Sunday. Leave. 

Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 

prinxũe t is press 
St. Louis and California Limited. 
St. Louis "Palace Ba 

St. Louis & Springfield Mi 

’eoria Limited.......... 


23 
2 
2. 
z 
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Peoria Fast Mail 
Peoria Night Expreßr.........:..» 
Joliet & Dwight Accommodation, 


........ 


Susgussssse 
S=Snaumane 
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EIZEEZZZEE 


EIZEIZE 
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Nikel Plate — Die New York, Chicago und 
St. Louis:@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.«VBiaduft, Ede Elarf Str. 
*Täglid. +Täglıh ausg. Sonntag. „Ant. 
Chicago & Kievelaud Poſt. ......... 7.00 N 
New York & Bofton Erpreß 
New York & Bojton Erpreß j 

ür Raten und Shlafwagen Altommodation ſprecht 
vor oder addreifirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
Adanıd Ctr., Ehicago, ZU "Telephon Main . 


„18.05 3 


a Depot: Dearborn-Btation- 
NEE Zicet-Offices: 232 Clart St 
x % und Auditorium Hotel, 

e\LLeuIevuLE REwArRas" Em: R Ti Abfahrt Ankunft 
Indianapolig und Cincinnati.... 
Sindianapolis und Eincinnafi.... 
Xafayette und Kouißville ........ 
Zafayette und Xouisville ... s 


Kafapyette Accomodation 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafjagier-Station; Stadt 
—— — u larf Str. 
X reiſe verlangt 
a ben 3 5 Kumited Sign - 
ocal 


Newr York und Waihington tis 
buled Kimited.... Ka — —* 4 
—— ED ne ee 
Jaiterton Accomodatıon.... * 
FTolumbus und Wheeling Expreß 
New =: Wafbington. Pıttsburg 
und Sleveland VBeitibuled Yimited.* 6 


Abfahrt Ankunft 
6. 40 N 


Shicago & Erie:-Eifenbapı. 
Tietet-Offices; 

\ 242 ©. Clark. .:uoutorımur Hotel und 
? Dearborn Station. Polt u. Dearborn. 
— I Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local ..... +70B HUN 
I New York & Bofton F.5N EMN 
mestorun & Buffalo LEEN SON 
ortb Kudion Accommodation 508 
Rew Yrkk Boſton8 
Golumbus & Nerfolt, ® “00 8 
* Züglid. + Wusgenoumen Gonntags. 


— — 


Reunuche! 

Don Alexander Baron von Hoberts. 

(Forkſetzung.) 

Würde die Zeit nicht heilend ein— 
wirken? Sie erwies ſich aber diesmal 
als eine erbärmliche Kurpfuſcherin und 
ſie machte die Entfremdung zur Ge— 
wohnheit. Viktor begann ſeinen eige— 
nen Weg zu gehen und ſeine Jungge— 
ſellengewohnheiten wieder aufzuneh— 
men. Man ſah ihn wieder in ſeinem 
Café auf dem Boulevbard erſcheinen 
und man konnte ſeine offenbare Lei— 
densmiene beim Morgengrauen am 
Spieltiſch ſeines Klubs unter den vom 
Fieber des Spielteufels verzerrten Ge— 
ſichtern gewahren. Auf dieſe Weiſe 
verſuchte er den Schmerz über den Nie— 
dergang ſeines häuslichen Glückes zu 
betäuben. 

Es war der Zeitpunkt, wo nach der 
Schablone der „Andre“ in die Hand— 
lung einzutreten hätte. 

War der „Andre“ nicht ſchon da? 

Beim heiligen Gott! Sie war ſich 
feine Gedanfens einer Untreue be— 
wußt! Damals auf dem Balkon der 
Rue Soufflot hatte ſie das Gelüſte an— 
geflogen, ſich nach Pariſer Art zu rä— 
chen. Nichts anderes, als ein Anfall 
jenes unerklärlichen Schwindels, der 
einen vor einem Abgrund dazu zwin— 
gen möchte, hinabzuſpringen. Vor ei— 
nem wirklichen Hinabſpringen bewahr— 
te ſie wohl jetzt der kleine Schatten; er 
erſchien ihr als eine Art Schutzgeiſt. 

Sie hatte die Zeuners ſeit des Kin— 
des Tode oft beſucht. Heimlich geſchah 
das. Jetzt noch heimlicher als in der 
erſten Zeit. Viktor hatte immer noch 
nichts von der Begegnung im Tuile— 
riengarten erfahren und er ahnte nicht 
einmal die Anweſenheit ſeines ehema— 
ligen Nebenbuhlers hier in Paris; wo 
Margret geblieben war, darum hatte er 
ſich nicht gekümmert. Gertrud hatte 
ihm gegenüber ja kein Geheimniß dar— 
aus machen wollen, doch die Erkran— 
kung und der Tod des Kindes hatten 
die harmloſe Beichte verhindert. 

Längſt vermochte ſie den Beſuchen in 
der Rue Soufflot nicht mehr zu ent— 
ſagen. Dort war es, wo ſie in den er— 
ſten Wochen ihren Schmerz rückhaltlos 
in heißen Thränen ausſtrömen ließ— 
als wenn der unheimliche Alp ihr im 
eigenen Hauſe ſolchen Troſt verſagte. 
Dort war es, wo ſie die Sehnſucht nach 
ihrem Mütterlein weniger empfand — 
war #hr nicht die prächtige Frau Zeu— 
ner zur zweiten Mutter geworden? 
Mel; Schmerzlich fühe Freude gemähr- 
te e3 ihr, mit Margret über den verlo- 
venen Liebling zu plaudern, ich ge— 
meinfam mit ihr all der hübjchen Flei= 
nen Nichtigfeiten zu erinnern, Die das 
Mutterglüd ausfüllen — wie er lächel- 
te, mie er fi das geballte Fäuſtchen 
sehmeden ließ, wie er jo wohlig mit den 
Fußgen ftrampelte, ad, und feine 
drolligen lallenden Sprachverſuche! 
Dann ſchien er ihr weniger unwider— 
bringlich verloren. Oft hatte ſie Frau 
Zeuner und Margret abgeholt, um mit 
ihnen das wunderſchöne, alle Beſucher 
des Pèere-Lachaiſe anlockende Blumen— 
beet ſeines Grabes zu beſuchen. O, er 
ſollle in dieſen Frühlingstagen, wo 
alles ſich hier oben des Sonnenlichtes 
freute, doch wenigſtens das Geflüſter 
freundlicher Stimmen in ſeinem dunk— 
keln KRänmmerlein zu hören befommen... 

Er würde ihr zum zmweitenmal ge= 
raubt, wenn fie diefe Beſuche in der 
Aue Soufflot einjtellen müßte. Denn 
Biktors Eiferfucht würde ſofort erwa— 
hen und ihr den Umgang unterfagen. 
Zudem waren jene ja Preußen! Zwar 
hatte ſich der Revanchegötze einſtweilen 
mit dieſem einen Opfer zufrieden ge— 
geben, und ſelbſt Frau Schneider fand, 
daß man zu gewaltſam vorgegangen 
ſei. Aber die Majeſtät des Mutter- 
ſchmerzes würde den Fanatismus nicht 
abzuhalten vermögen. So bewahrte ſie 
alſo das Verbrechen dieſes Gedeim— 
niſſes. Es jetzt erſt verrathen, hieße zu— 
geſtehen, daß man ein böſes Gewiſſen 
gehabt. Ueberdies — geht Viktor nicht 
ſeine Wege? Gut, ſo geht ſie Die ihren... 

Mit Friedrich Zeuner war ſie in der 
erſten Zeit ſeltener zuſammengetom— 
men. Es ſchien, als ob ihn eine zarde 
Rückſichtnahme ſich fernhalten hieß, da— 
mit ſie ſich ungeſtörter in Gegenwart 
der beiden Frauen ihrem Schmerze hin⸗ 
geben könnte. Allmählich fand er, daf 
er mit nichten ftörte, daß im Gegen- 
theil feine ruhige Art nicht am mwenig- 
ften zu Oertruds Aufrichtung beitrüge. 
Und nun ftellte er jich abfihtlich ein 
und wußte fich jelbft um die Nachmit- 
gsftunden ihres Beſuches, wo dieGe— 


ſchäftshaſt ſich ſteigerte, freizumachen, 


um ſie noch zu ſehen. Und er machte kein 
Hehl daraus, daß er ihretwegen kam. 

„Meine liebe Frau Jaminet...“ 

Derſelbe warme, aus innigem Mit— 
gefühl ſtammende Ton ſeiner Mutter. 
Er ſtreckte ihr ſchon von Weitem die 
Hand entgegen, hielt die ihre während 
der Begrüßung feſt, ihr Antlitz in Dok— 
torart prüfend, und ſich freuend, daß 
ſie weniger angegriffen ausſähe, als 
das letzte Mal. 

Er war außer Athem und das 
männlich ſchöne, von dem Prachtſtück 
des ſeidenweichen Vollbarbes gezierte 
Geſicht glühte vor Eile und Erregung. 
— „Ich bin ſo geeilt, ich fürchtete, Sie 
nicht mehr zu treffen...“ 

Ste entzog ihm mit einem leifen, 
danfenden Drud ihre Hand, Sie 
meinte ben meitoffenen Blid feiner 
ftahfblauen Augen ausweichen zu müf- 
fen — dod) deren Ausdrud war ein 
ganz anderer als damals, wo all das 
Sehnen der ftummen Lieb: fi in fei- 
nem Blicde zufammenfaßte. DO fie 
durfte jept Fühnlich Bis auf den Grund 
jeinerSeele fehauen; er hatte alles egot: 
jtifche Begehren darin zum Schwergen 
gebracht, er hatte in feiner emergifaen 
Art gewaltig an feiner Läuterung ge- 
arbeitet, und e3 mar ba3 reine, von al- 
fen felbftifchen Schladen befreite Gold 
der Freundichaft, das er ihr darbot. 

Und fie hielt feinen Augen Stand 
mit den ihren... machte nicht der Heine 
Schatten neben ihr? 


„Abendpoft“, Chieago, Donuerſt 


— —— 
„Guten Tag, Mutter — wir haben | von dem eriten Vegegnen ihrer Wide 


un3 lange nicht gefehen 2“ 

Friedrichs hohe Geſtalt mußte ſich 
herabbeugen, um das Dreieckchen zu 
küſſen, das die gebauſchten Silberwel 
len auf der Stirn ſeiner Mutter frei— 
ließen. 

Sie gab ihm einen ſchelmiſchen, 
halbberwunderten Schlag auf die 
Wange. Erſt vor kurzer Zeit, nach dem 
Dejeuner, hatte er das Haus verlaſſen, 
und nun war er ſchon wieder da? 

„Ich habe Frau Jaminet das letzte 
Mal ganz verſäumt,“ ſagte er zur Er— 
klärung, wenn eine ſolche überhaupt 
nöthig war. 

„Oder ſoll ich wieder gehen? Gleich 
auf der Stelle!“ 

Die beiden Damen proteſtirten. So 
wußte er ſofort mit ſeinem Kommen 
den intim anheimelnden Ton einzu— 
führen. 

Gertrud ſchob den Auſbruch immer 
länger hinaus, ſo wohlig geborgen 
fühlte ſie ſich hier. Und wenn dann die 
im Abendroth erglühende Kuppel des 
Pantheons fie zum Wbfchied mahnte, f 
fühlte te fich feltfam erquidt und ge- 
ftärtt. Ste hatte einige Stunden in ji- 
cherem Port verbracht — nun hatte fie 
wieder Muth gemonnen, in das von 
Leidenfchaften zerwühlte Barifer Meer 
das tief unter ihnen grollte, zurüdzus 
fehren. 

Doh auf dem Heimmege vermochte 
fle jich nicht der Vergleiche zu erwehren. 
Dort oben der Sonnenfchein, Der Die 
niedlichen Vogelkäfige der Zeuners To 
innig durchdranga, daß man jelbjt an 
trüben Tagen feine Nachwirkungen zu 
fpüren wähnte — und fie fchauerte vor 
den großen, bämmrigen, frojtigen 
Prunfräumen ihrer eigenen Wohnung, 
die jet feit Monaten von jedem freund: 
lihen Glüdzjtrahl gamieden murden. 
Dort oben hatte fie aus meitgenffnetem 
Herzen all ihr Fühlen und Denten 
ausitrömen laffen, den großen Kum: 
mer, der immer in ihr wach war, und 
den Heinen Schmetterling@fummer des 
Fages; fie hatte ich dort wie zur Fa— 
milte gehörig gefühlt: Frau Zeuner ih- 
re Mutter, Friedrich Zeuner ihr Bru- 
der. Und fie gedachte dagegen der Di- 
neritunde, Die fie erwartete, wo das 
Ticen der foftbaren Sevresuht To 
aufdringlich in das mühfelig fifernde 
und iber die oberflächlichiten Intereſ— 
ſen eiſig hinweggleitende Zwiegeſpräch 
der beiden Gatten hineintönte. 

Neulich, nach einem ſolchen Beſuch, 
war ihr bei Tiſche eine Frage auf 
deutſch entſchlüpft. Verdutzt ſchaute 
Viktor von ſeinem VTeller auf, was der 
fremde Laut hier zu bedeuten hätte. 
Sie mar imie über einem Verbrechen ec- 
röthet. Nun begann eine Sehnfugt 
nah dem füßen Klang ihrer Mutter— 
Iprache fie oft zu erfalfen. Ja dort in 
der NAure Soufflot ift ihre Heimat) — 
hier iſt die Fremde! 

Der dumpfe Groll in ihrem Herzen 
raunte ihr immer hämiſcher zu: Viktor 
iſt der Thypus des Franzoſenthums, 
Zeuner iſt der Typus des Deutſch— 
thums. Dort viel Blendung, viel Char— 
latanerie, viel Flackerfeuer der Gefüh— 
le, ein reklamehaftes Virtuoſenthum in 
Haß und Liebe, und hier? — Nein, 
nein, ſie wollte nichts von ſolchem Ver— 
gleiche wiſſen! Ihre Abneigung gegen 
das Franzoſenthum, die im Geheimen 
ihres Herzens zu gähren begann, hieß 
ſie ungerecht urkheilen gegen die Per— 
Me 

Frau Wahl hatte ihren Befuc gleich 
nad) dem Todesfall angekündigt, doch 
ihre Tochter hatte ihr von der Reife 
abgeraten, To fegr ihr Herz nad) fol- 
chem Troft lechzte. Gertrud ſchämte 


fich, ihr brapes Mütterlein als Zeuain | 


ihres verblaffenden Glüces zuzulaffen; 
nur den bitteren Stoßfeufzer: „Man 
fteht die Preußen nicht gern bier im 


Haus!" Sie wollte Tieber jelbjt nad) | 


Mülberm fommen. 

Anfang Juni entichloß fie fich auch, 
zu reifen. Als fie ihrem Manne Die 
Adficht fund aab und das Datum der 
Ahreife vorfchlua, Tah fie einen Strahl 
freudiger Ueberrafchung über fein Unt= 
fig gleiten. Und er nidte jchmell zu: 
timmend, ald wenn die Nachricht in 
wirklich hoch willfommen märe. 

Sie ftußte nur ganz furz — aleich 
deutete He richtig: er hofft, er wünscht, 
er weiß, daß die Entfernung das alte 
Stück wieder auffermen laffen werde! 
Warum fie diefes altdemwährte, faft ver- 
brauchte Mittel nicht fchon läanaft an- 
gewandt? Ste hätte längft reifen fol- 
len — die Dinge durften nicht jo weit 
fommen! 

Und auch über ihr Antlig fuhr ein 
heller Schein, ja fte brachte e3 fogar zu 
einem Scherz: „Du freuft Dich wohl, 
daß Du mich los mirjt?” 

Mie ein Wunder ftarrte er das Jä- 
helnde Grübchen an, das auf ihrer 
(infen Wange fihtbar wurde, zum er- 
ftenmal wieder feit Monaten. 

„Komm, twir find thoriht— wir find 
dumme, thörichte Kinder,“ jagte er, 
und mit fanftem Zwang z0q er bie 
MWiderftrebende an fich. Seine Stimme 
bebte wie durch IThränen. 

„Ach Viktor — Viktor —“ 

Schluchzend ſchmiegte ſie ihr Köpf— 
chen an ſeine Bruſt. Doch erſt die Wie— 
derkehr von der Reiſe würde die radi— 
kale Heilung bringen mit emer 
flüchtigen, wenn noch jo thränenreichen 
Rührſzene iſt es jetzt nicht gethan! Sie 
ſetzten beide alle Hoffnung auf dieſe 
Wiederkehr. Es war faſt widerſinnig 
anzuſehen, wie ſehr ſie nach der Abreiſe 
drangten, wie ſie dieſe nicht erwarten 
fonnten — bloß damit dieſe Wieder— 
kehr nicht noch viel länger hinausge— 
ſchoben würde! 

Sechs Wochen dauerte die Abweſen— 
heit. Viktor holte feine Frau am Bahn- 
hofe ab; er war eine halbe Stunde zu 
früh erfchtenen, erregt von gewaltiger 
Ungedulb ftürmte er auf dem Pflafter 
vor der Antunftshalle auf und nieder, 
und diefe Halde Stunde deuchte ihm 
noch länger als die Ewigkeit der feche 
Wochen. Endlich gellte das Pfeifen ver 
Lokomotive — er erfhraf und jein 
Herz hämmerte zum Zeripringen — 
hing nicht von der erften Umarmung, 





— 


— 


das Seil ihrer Zukunft ab? 

Endlich ſah er aus ber Menge ihr 
Köpfchen niden und winten. Wie jüp 
ſie ausſieht! — Die reizend ſie iſt! — 
Ah und fie lacht wieder! — Gottlob, 
nun iſt alles gut! 

(Fortſetzung folgt.) 


Moltfe über den Einzug in Paris, 
Das „Militärmochenblatt” peröf- 


fentlicht in einer feiner legten Num- 
mern einen Bericht Moltfes aus dem 
$ahre 1873, dem mir das Yolgende 
entnehmen: 

Der Einzug in Paris änderte in 
feiner Weije dasGejammtergebnif des 
Feldzuges. Diefe Mabregel war nicht 
nöt“'- um den Ruhm der Armee zu 
erhöhen, aber man fchuldete ihr alg 
Anerkennung eine geihichtlich nicht in 
Frage zu ftellende Thatfache. Ohne 
einen -folden Schlußaft miürden die 
Franzofen fich fehr bald eingeredet ha— 
ben, daß Paris, da3 befeitigte Paris, 
der Einſchließung widerſtanden Habe, 
und daß es auch in Zukunft unein— 
nehmbar ſei. 

Schon am Morgen 73 Uhr hatte Ge- 
neral vd. Stamete das 1. Bataillon deg 
Regiments Nr. S8 und die 1. Schwa- 
dron des Hujarenregiments Nr. 14 
nebjt den Quartiermachern aller Trup— 
pentheile nach der Brüde von Neuilly 
beichieden. 

Schlag 8 Uhr, fünf Stunden frü- 
her, als irgend eine Unterjtügung 
folate, jeßte-fich das jehmache Detache- 
ment in Bewegung. Der Einzug war 
nicht weniger al3 triumphatijch, aber 
ganz feldfrieggmäßig. 

Vorauf ritt ald Avantgarde ein Zug 
Hufaren, dann folgte die Schwadron, 
ihr der Kommandant mit feinem 
Stabe und das Bataillon, Hinter dies 
fem die Quartiermacher, ein Zug Hus 
jaren jhloß. So durdhzog man die 
Porte Maillot und marſchirte ganz 
unangefochten durch die Upenue de la 
grande Armee und die ChampsElyſees 
nad dem nduftriepalaft. Dort wur— 
den die Gewehre zufammengejeßt und 
an die nächiten Zugänge PBojten aug- 
geitellt. 

AB nun feititand, was bis zum leß- 
ten Augenblid die Parijer bezweifelt, 
daß die Deutfchen wirklich die Nüd- 
jtchtslofigfeit gehabt Hatten, den Boden 
des heiligen Paris zu betreten, da be- 
mächtigte jich, doch meift gerade in den 
entfernteren Quartieren, eine große 
Aufregung der Gemüther. Die Klubs 
tagten in Bermanenz und faßten zahl- 
reiche Befchlüffe, gefährlicher für die 
Stadt als für ihre Gäfte. Schon am 
Morgen bemächtigten fi Artilleriften 
der Nationalgarde unter Beiltand bon 
Meibern. und Kindern einer Anzahl 
Gefhüge nebft Munition, um fie vor 
den Deutfchen zu [hügen. Geaen dieje 
jelbjt wurde jedoch nicht? unternom- 
men. 

AUls die zahlreich ich verfammelnden 
Gamins jahen, wie gemwillenhaft von 
den Deutfchen die verabredete Tren— 
nungslinie refpeftirt wurde, fühlten 
fie fich Hinter derfelben jehr ficher. Yhre 
Ungezogenheiten jcheiterten an der qu= 
ten Zaune unferer Soldaten, ohnehin 
jtoben die Schreier au einander, wenn 
einmal drohend Front gemacht wurde, 
Man durfte überhaupt die Barifer 
nicht nach dem beurtheilen, mas fich in 
diefen Jagen von ihnen zeigte. Der 
beflere Theil hielt jich zurüd oder be- 
friedigte die Neugier Hinter herabge- 
laffenen Jalouſien. 

Um 1 Uhr Nachmittags erfolgte uns 
ter den Klängen der Mufif der Ein 
marfch der drei Armeeforps, mit flie- 
genden Fahnen und Standarten, dur 
die Allee de Longhamps und Porte 
Maillot fomwie durh die Route de 
Suresnes und Porte Dauphine; meh- 
rere der deutfchen Füriten und Gene- 
räle hatten ich als Zufchauer dem 
Zuge angejchloffen. 

Der NReichätanzler Graf Bismard 
ritt mit den Truppen bi3 an den 
Iriumphbogen, fehrte aber Hier um. 
Beim Zurücreiten durch das Bois be 


| Bouloane wurde er vom Bolfe erfannt, 


da3 zu Jchreien und zu pfeifen anfing. 
Als Graf Bismard zu den Schreiern 
heranritt mit den Worten: “Ah, vous 
aimez la musique!” wurde die Menge 
ftumm, und da3 Erftaunen wuchs, als 
derfelbe Einen au der Menge um 
Teuer für feine Zigarre erjuchte, 

Um 6 Uhr war Parolenausgabe, um 
9 Uhr Appel. Daß die Wachen dann 
den Helm abnahmen und jeder Mann 
jtill jein Gebet verrichtet, war den 
Zufshauern eine ganz fremde Erjchei- 
nung. 

Um 10 Uhr lagen die bimafirenden 
Truppen, denen die Parifer eine Si— 
zilianifche Vesper in Ausficht geitellt 
hatten, um ihre Machtfeuer unter den 
Bäumen mitten in Paris jo ruhig, 
mie fie e8 im Felde gewohnt maren. 
Nicht die Heinfte Störung fand ftatt. 

Dem General Vinoy ald Gouper- 
neur von Paris war eine ebenfo jchiwie- 
tige wie undanfbare Stellung zmwifchen 
äußeren und inneren Feinden zu Theil 
geworden. 

Bekanntlich verfügte er nur noch 
über 20,000 Mann bemaffneter Li- 
nienfoldaten. Die Mationalgarde, 
weit entfernt, ihm eine Hilfe zu fein, 
zeigte fich hier, wie bei anderen Gele- 
genheiten, als das Werkzeug der Bar- 
teien und alg die größte Gefahr für 
die öffentliche Ordnung. 

Die urtheilglofe Menge der Barifer 
Bevölkerung, großgezogen in Illuſio— 
nen, irregeführt bi zum legten Au- 
genblict, jelbit von amilider Seite 
durch Siegesbulletins, falſche Nach— 
richten und ſchön gefärbte Schilderun— 
gen, hatte keinen Begriff davon, bis 
zu welchem Grade ſie abhängig war 
von dem guten Willen und der Mäßi- 
gung des Siegerd. Shre Verblen- 
dung und Selbitüberhebung konnten 
jeden Augenblid einen Konflitt her 
vorrufen, welcher nur für fie gefährlich 
par. 

Mach der Konvention- fonnten alle 
nicht den Truppen angehörigen und 
nicht bewaffneten Perfonen jeden Theil 
von Paris betreten. Wünſchens werth 


ag, den 19. März 1896. 


war es nicht, daß dies geſchehe, da Rei— 
bungen dabei unvermeidlich waren. 
Um dies zu hindern, genügte auf deut— 
ſcher Seite der Befehl der Vorgeſeh— 
ten. General Vinoy aber ließ durch 
Truppen die Stvaßen und Zugänge 
abſperren. Dies gelang am erſten 
Tage, am zweiten aber war der Zu— 


drang der Neugierigen übermältigenD. | 


Einige deutiche Soldaten hatten jich 
bewaffnet auf dem Karouijelplag ge- 
zeigt, franzöfiiche Abtheilungen Die 
Alma- und die Jenabrüde überfchrit- 
ten, 


bejeitigt, mie denn überhaupt der preit= 


Bifche Kommandant und der franzö— 
freundichaftli= | 
waren, | 
100 | 
„Heuer und Pulver“ jo nahe bei ein- 


fffiche Gouverneur in 
chem Einvernehmen bejtrebt 
jeder Störung zuporzufommen, 


ander lagen. 


Die unabfichtlichen Verlegungen | 
der Konvention wurden jedoch fogieic | 





Der Kaifer nahm im offenen Wa- | 
gen, nur begleitet von einem Wlügels | 
adjutanten und dem Hofitallmetiter zu | 


Pferde, die Wirkung der Beichtegung 


am Point du Jour in Augenſchein und 
kehrte dann durch die Porte d'Auteuil 


und das Bois de Boulogne nach Ver— 
ſailles zurück. Die Truppen hatten 
Seine Majeſtät Tags zuvor geſehen, 
und ſonſt umſchloß Paris zur Zeit 
nichts von beſonderer 
kraft. 


Ein großer Zapfenſtreich ſämmtli- 


cher Regimentsmuſiken und Tamboure 
des 6. Armeekorps ſchloß das Treiben 
dieſes Tages mit einem feier lichen Cho— 


ral. In dieſem Augenblick verſtummte 


Anziehungs— 





ſelbſt das wüſte Geſchrei von den Bar- 


rikaden her. 


Aus allen deutſchen Gauen ſtanden 
hier auf dem „Eintrachtsplatz“ in Mitte 


der Hauptſtadt des Feindes die Män— 
ner, welche — frevelnd herausgefor— 


dert — nicht blos ein Heer, ſondern 


ein Volk in Waffen beſiegt hatten. 
Rückwärts ſchweifte in dieſem Augen— 
blick wohl manche Erinnerung an die 
im blutigen Kampf verlorenen Brü— 
der, vorwärts mancher Gedanke an 
den heimiſchen Herd, an Weib und 
Kind, an Eltern und Geſchwiſter, aber 
jedes Herz ſchlug voll Dank gegenGott, 
der Deutſchlands Heer in allen Mühen, 
Entbehrungen und Gefahren geſchützt 
und zum Siege geführt hatte. Mehr 
als einem Krieger glitt eine Thräne 
über das ehrliche deutſche Geſicht. 
Es war Friede. 


Ein neuartiges Theater. 


Ganz Paris, um den herfömmli- 
hen Ausdrud zu gebrauden, pilgert— 
jo wird vom 2. März von dort ges 
jchrieben — nah dem Boulevard de 
la Madeleine, um das neue Wunder, 
die Ueberraihungen der Kinemato— 
graphie zu jehen. Ein fleines Ihea- 
ter, eine nur zwanzig Minuten dau= 
ernde Vorftellung. Uber in diejem 
engen Raume, in diejer Spanne Zeit 
fieht man eine ganze Welt an jich vor- 
überziehen. Nicht etwa in jharrenBil- 
dern ohne Leben und Bewegung, jon= 
bern eine Welt, die leibt und lebt, 





lichkeit. Seht fommt ein Zug an, die | 


Mafchine dampft, der Zugführer jteigt 
herab, die Anfommenden ftrömen in 
den Bahnhof, drängen und 
fich, tragen ihr Gepäd, rufen nach dem 
Kutjicher, Juchen nach Freunden. Dann 


blit man in eine Bariler Straße mit | 


al ihren Wagen, Dmnibujfen, Nad- 


lern, Quftwandelnden, eilig laufenden | 


‚HALE’S HONEY 


Geſchäftsleuten, behend trinpelnden 
Arbeiterinnen, Damen, Kindern und 
Kindermädchen. Das VBroaramm jagt 
nur in wenigen »eilen, bie 
ade fer durch eine Reihe einander 
folgender Augenblidäbilder erzielt, die 
cn einander gereibt find und ebenfo 
fchnell an der verarüßernden Linie 
vorüberziehen. Die Mufnahme wie 
die Ausführung find jedenfalls nur 
mittels bejter, genauelter Vorrichtun— 
gen möglih. E3 grenzt an’3 Wun- 
derbare. E3 wird bereit3 darauf Hin- 
gemwielen, daß durch diefe lebendigen 
Lichtbilder das eigentliche Theater un 
gemein gewinnen fann. E3 wird den 
auf den Brettern gefpielten QVorgän- 
gen der entiprechende lebendige Hin- 
terarund geichaffen, ohne daß große 
Koiten entiteben. Ein Theater mit 
beichränttem Raum und Perfonal 
fann mittelö der Kinematographie mit 
den größten Theatern mwetteifern, feine 
Boritellungen beleben und vielgeitaltig 
machen und Abmechjelung in die Bil- 
der bringen. 


Brüh Morgens, 


fobald Du dich erhebit, nimm ein wenig 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
voll Wafler. Das bringt und erhält 
Did) in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Diy8pepfie oder Hartlcibigfeit leideft. 

Dft wundern ficd) die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader Wafjer oder 
Salz, dem anerfannten Mittel gegen 
chronische Berftopfung, aud) gegen Diarr: 
boe und ähnliche Krankheiten enipfohlen 
wird. Einfach deswegen, weil ed den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weiſe in gefunden Zuftand verjetst, was 
immer die Urjache ihrer Dienftuntaug- 
(ichfeit fein mag, und nicht durch über» 
mäßige Reizung, wie dies bei den metjten 
Pillen md Abfiihrmittel der Fall. 

Dean bitte fi) vor Nahahmungen die 
als „fünftliches“ Karlsbader Salz ver- 
fauft werben. 

Das allein ? Jte Karlsbader Salz, in 
dem alle Eigenjchaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namrenszug 
der Eigner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Mork, anf jeder Flafche. 
Alle anderen find werthlofe Fälfchungen. 


drücden | 


ganze | 
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Kenn Sie uns fenden { 


ebenfalls als von beſter f 
Dualität Stahl Sur \ 


garantirt, 


2 Coupons und 50 Eents. 


Sie finden einen Coupon in jedem 2 Unzens Beutel und zwei 
supons in jedem F:linzen Beutel von 


Blackwells Hechtem 
Durbam Tabak. 


Senden Sie Goupand mit Kamen und Abrejje an 
Blakwell’s Durbam Tobacco Eov,, Durham, R. €. 


Kaufen Sie einen Beutel diefed berühmten Rauctabats und lefen Sie den Coupon, 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu Haben find, angiebt. 


Zwei:&cnt:Marfen angenommen. 


WrÚæœrrhrï]yrrwwr rꝑeꝑ 


geben Ihnen mm; 


ein Raſirmeſſe 


60 Coupons, oder 

2 Coupons und 60 Cents. 
oder 

wir fenden ein mit 3 Slingen verfehenes 


Federmeſſer, 


2 


als von beſter 
Qualität Stahl 
garantirt, 


30 Conpons, cder » 
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WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


 Sonfuktiet deu alten Arzt. 


3 Duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeljon, 
Vortrager, Autor und Speziahit in der Behandlung und Hels 
lung acheimer, nervöjcr und droniiher Krantheis 
n Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


— 


ten. Tauſende von junge 
für Männer“, frei per Ecpreß zugeſand 
Lerlorene Mannbarkeit 


x — * — 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energielsi 


* 
ie 


INSTITUTE. 


Der medieinijche 
Vorjteher gras 


bosbes 


nervõſe Chwähe, Migbrand des Syftems, er» 
ı jhöpite Yobenstraft, verwirrie Gedanfen, 
'gleis, frühzeitiger Berfail, Baricocele 


und iinvermögen. Ale jind Nadyfolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. 


Hr möget i 


ıeriten Stadiumnt jein, bedenfet jedocy, Daß Shr raich dem legten 


entgegsit geht. Laft Euch nicht durch faliche Schann oder Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftedkende Krankheiten, ere in au cenan 


tadien — erſten, zweiten 


J⏑— 
und dritten; geſchwürartige Affette der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Strilturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un WW 
keinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unfere e % 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſoforiige —* 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenket, wir garantiren 85500. 00 fuür jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jed 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Füllen vorgezogen. angeihldt; Tedo@ 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubd3. Sonntag nur von 10-12 Uhr M. 





Kurz erzählt. 


Es war ein plötzlicher Witterungswech— 
ſel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Geſchäftsmann eilt nach Hauſe, einen 
leichten Aufall von Schüttelfroſt 
verſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 
fieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
— ſich erkaltet. Er hat keine Zeit 

ie 


Im einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 
tirenden Suiten geplagt. Seine Wans 
gen befommen eine 


mwebt und jchafft, ganz wie die Wirf- | hektiſche KRöthe 


wußtſein, daß er laugſam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 


ften und Erfältungen, fowie als | 


len Arten Zungenleiden, nie dera 
fehlende Mittel angewandt hätte, wel 
bes in Der ganzen Welt befanut 
ift als 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fi) die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daf_dieje unfhäß«- 
bave Medizin in allen Apotheten 
zu baden iit. 


Manneskraft 


M leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Jute 
—— Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitung u. 





RAPJ w. gänzlich und gründ⸗ 

Slich beſeitigt. Jedem Or— 

gan und Körpertheil 

wird die volleKraft und 

— gen 

infaches, natür—⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmedicin. Eim 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
vVoſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 





S5 per Monat, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huroı Str. 
Chicago erfter Spe 
zialiſt. vom Staate 
autorifirt. Engliih u 
deutic) geiproden. Ka⸗ 
tarıh und alie jpegiellen Männer: und fgrauenieiden, 
Blut», Haute, Nerven: uud Hroniihe Nrantheiten, 
Blutvergiftungen, Entzündungen, Geichwiüre Pus 
fteln, Ausichläge. Finnen. Erzema, nerböje Echwäs 


&e, alle Kraukheiten der Blaſe und Rieren ſchuell u. 
dauernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 


Stadt geheilt. Epreditunden 9—9. Eonrtagd 10-% 
Koufultation frei. Spredt por oder jchreibt. 


Seid Ahr neichlechtlich franf? 

Wenn jo, will ih Eud) das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
don den Folgen don Eelsftbeflsdkung im früher Ju⸗ 
gend und geichlechtlichen Ausi ugeu in ſpätern 
Jahren heilte, Dies iſt eine ſichere Helung für ex⸗ 
treme Xerrofltät. mädstliche Erguife u. ſ.w. bei Ait 
uud Zung. Schreibt heute, Jügt Briefmarke bei. 
Adreiie: 2ipıj 


THOMAS SLATER, Box 860, Kalamazoo, Mich. 


”r * 
+ f 

Brüche geheilt! 
Da3 verbeiferte elaftiihe Pruchband ift das einzige, 
weldyes Tag und Nat unt Beguemlichteit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud bei der jtarkite: Nörners 
bewegung zuräcdhält uud jeden Bruch) heut. - Katalog 
auf Verlangen frei zugriandt. Billy 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Keine Au 'M Dam 
Arine Saptung DT. HEAN 
apsoinimt, 


Etablirt I 
159 ©. Glart Str 











t 
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Warning su behersigen, | 


Keine Furcht menr vor dem Stuble 
des Zahnaraztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und teine Geſahr. Bolles Sebiß 86; Leine beffes 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridges 


| arbeit eine Spezialitaͤt. W·karat. Goldplatten 


Wir garantiren ſie paſſend oder keine Sezahlung. 
10 ro ent Discount werden allen Mitgliedern bee 


| Urbeiter-Unions und ibren yamilten erlaubt. dahıe 


 auszieben frei, wenn andere Arbeit 
und er erwacht in dem furdhtbaren Bez | 


I 


; Dffen Abends und Sonntags. 


etban wird, Mig 
— 81000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

rbeit fonturriren fann. Sold-Füllung 50e aufwärid. 
} predhi Dar un 
Ahr werdet Ulles finden wıe annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie 


Wenn er, als er den erjten | 
| ausziehen gr Abend mit neuen seh Sau e. — 


Tel. Main 2895. 
KRommt und ladt Eud früh Morgend Euere 


Volles Gebiß ſpodſdw 


Private, 
Chrouiſche, 


ſowie alle Saut-, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 


| beiten und die ſchlmmen Folgen jugendlicher Aus« 


Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
neafrast und ale Frauenfranfheiten werden er« 


| folgreich von dei lang etablirten deutichen Aerzten deö 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
| rantie für immer furırt. 


| Elektrizität muß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


in den meilten Fällen angewandt 
werden. um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriihe Batterie die» 
1e8 Landes. Unier Benandlungspreis ift jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. Spredhitunden: Bon 9:30 Worgens bis 6 Uhr 
Abends, Sonntags von 10:30 Bid 12:30. Wdreile: 

Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn $tr., 
CHICAGO, ILL. 


Nehmt Elevator zum 11. loor. 11d,bbibio 


ORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Uerzte diejer Anitalt finderfahrene deutiche Spe- 


| ialiften umd betrachten es aldeine Ehre, ihre lerdenden 
| Mitmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





| 


t 


| 


If 


Sie heilen aräudlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranth iten der Wäuner, Pergmens 
leiden und Wenjtruationsitörungen shue 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen vom 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarfeit ze, 


| Operetionen von eriter Niafle Operateuren, für rgdte 


fale Heilung von Brücden. Areb3, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfrankherten) zc. Konfultirt uns bebor 
Ihr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batientenr 
in unier Privathoipital. Frauen werden bom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Bchandiung, infL Wedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edineidet die aus, — Stumm. 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Son 
10 bi8 12 Uhr. 


ae unesk a 


geplagt von Gewifjensbifien, Schlaflofigteit oder 
lebten Träumer, Gliederreiken, Nüden- und 
Kopiihhmerzen, Katarrh, Errötben, Zittern, . 
Hopfen, Aengitlicpkeit, Unentichlofjenheit, TZrübfinn 
und erihöpfenden Ausflüfjen, erfahren aus dem 
„Iugendireund‘, wie einfah und billig Ges 
fchlechtsfrantheiten und Folgen der JZugendfünden 

ründlic gebeilt und die vole Geiundheit und der 
Frohfun twiedererlangt werden fönnen, — Ganz 
neues beilverfabren. Jeder fein eigener Mrzt. 
Shidt 3 Gents in Stamp3 und Ahr befommt da3 
Bud) verfiegelt und frei zugejhitt von der „,Privag 
ug und Dispenjary, 23 Wet IL, Str,, New 
0 


D 





— — 


xür Rheumalismus, 


den Glückſtörer unzähliger Familien, habe ich das beſte 
aller Mittel. Wer mit diejer ihrediien Krankheit be⸗ 
haftet ift dem überieude id) ein Bader frei Dieled Iöft- 
liche Diitte: heitte einit mich, feither Hunderte non befafe 
terten Füllen, auch joldhe, die 15, 20, 2 u. RB Jahre das 
mit behaftet und von Aerzte aufgegeben waren. Mam 


adıejfire: JOMN A. SMITH, Milwaukse, Wis. dbjaßıe 


Brüde. 

Meine Bruhbänder üben 
treffen ale anderen. Dee - 
luug eriolgt pofitio img 
Ihlımmften iyalle Comie 

. ale Appurate für Verfrüne 
/ >> peim 
mifträmpfe, Leibbinden zc. 


vorräthig beim größten dentid : Fabrıfauten De, 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Fıfth Ave.. 


| 


; für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen don 


12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 
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Dank verpflichtet; ein Fund von Thon- 


RETTET, 


DEZ ET RT REITER 


— — 


bigkeit 


Aus grauer Vorzeit. 


Unter der ueberſchrift: Ein F 
er ei Fund 
allbabyloniſcher Urkunden“ schreibt 
Der Reichsanz.“: Es ſind in dieſen 


en acht Jahre verfloifen, dah, den 


Pniglichen Mujeen, Dank der Freige⸗ 
gteit des Herrn Kommerzienrathes 
JSimon, jene merkwürdigen Thon— 


tafeln aus dem ‚Archiv eines egypti⸗ 


ſchen Königs zu Theil wurden, deren 


Kenntniß für die Geſchichte des alten 


Drients jo fruchtbar geworden iſt. 

Mm Sohne jenes verewigten Freun- 
des unſerer Sammlungen, Herrn 
Janes Simon ſind die Mufeen jebt 


für eine neue ähnliche Bereicherung zu 


tafeln, der zwar nicht die hiftoriiche 
Wichtigkeit jemes eben —— 
„Hundes von Tell Amarna“ bat, der 
aber dafür uns einen merfwürdigen 
Einblid in das Leben und in die Ver- 
mwaltung einer weit zurückliegenden 
Borzeit eröffnet. E3 handelt ji) um 
etwa 500 Tafeln aus aebranntem 
Thon, die mit altbabylonijcher Keil- 
fchrift befchriehen find und aus der be- 
fannten ſüdbabyloniſchen Ruinenſtätte 


Tello herſtammen. Vermuthlich gehö— 


ren fie zu einem großen Funde, von 
dem beträchtliche Theile dem Verneh- 
men nach auch in andere Mufeen Eu— 
topa3 gelangt find. In der Mehrzahl 
find e3 Aktenftüde aus den Tempelar- 
hiven bon Tello, aus der Zeit der füd- 
babylonifchen Könige Ine-Sin, Ga- 


' mil-Sin und BursSin, die um 2500 


vor Chr. in der Stadt Ur der Chal- 
däer refibirten, die ung ja auch aus 
ber bibliſchen Patriarchengeſchichte be— 
kannt iſt. Das Aeußere dieſer Tafeln 
iſt ſehr verſchieden. Sie ſind rechteckig 
oder quadratiſch, einige in Halbkugel— 
form; ihre Größe ſchwankt zwiſchen 
23 Ztm. und 25 Ztm.; die Keiljchrift 
tft bald mifroffopijch Klein, bald groß 
und alterthbümlih; die Siegel find 
bald auf die Tafel jelbit gedrückt, bald 
ftehen fie auf einer thönernen Umhül- 
lung, die die Tafel umjohließt und au) 
eine furze Snhaltsangabe derjelben 
trägt. Zur Datirung benußte man be- 
merkenswerthe Ereigniſſe des Jahres; 
ſo z. B. iſt eine Tafel datirt aus „dem 
Jahre, wo der König Bur-Sin die 
Stadt Urbellum zerſtörte“, eine andere 
aus dem „Jahre, wo König Ine-Sin 
die Städte Simurn und Lukubu zum 
neunten (!) Male zerſtörte“, eine dritte 
aus dem Jahre, wo der König „die 
Statue des Gottes En-=lil errichtete”, 
eine vierte aus dem „Jahre, wo der 
Mondgott, der Herr, das Orakel 
Iprach” u. a. m. So lanae als e3 in ei- 
rem ahre noch an einem Greigniß 
fehlte, das zu feiner Bezeichnung die= 
nen fonnte, führte man den Namen 
de3 lebten oder zumeilen auch) des 
vorletten meiter und datirte alio 3. 
B. aus „dem Jahre nach dem Kahre, 
wo der König \ne-Sin Anjchau zer= 
ftörte”. Zumeilen wird au) das Nahr 
gegen jein Ende umbenannt, indem 
noch ein neu hinzugefommene3 Ereigq- 
niß dem eriten beigefügt wird. Wie 
Ächon oben bemerkt, rühren diefe Thon- 
tafeln aus jener großen Tüdbabnloni- 
fchen Stadt her, deren Ruinen heute 
den Namen Tello führen und die im 
Alterlhume Lagaſch hieß; die Stadt 
bejaß zahlreiche, reich dotirte Heilig— 
thümer und e3 ijt die Verwaltung des 
MWermögens diejer Tempel, auf die un 
ſere Tafeln fich beziehen. Aber es iſt 
nicht nur dieſes Verwaltungsſyſtem 
der Tempel, das ſich uns in dieſen 
Thontafeln wiederſpiegelt; wir ler— 
nen auch zahlreiche Einzelheiten in ih— 
nen kennen, die für die Beurtheilung 
des alten Babyloniens von Intereſſe 
ſind. So läßt ſich z. B. aus Tafeln, 
die die Ausſaat und Ernte verzeich— 





nen, berechnen, daß die babyloniſchen 
Selder im Durchfchnitt das 25jte bis 
DOite Korn gewährt haben: ein reicher 
Ertrag, der aber freilich weit unter 
Herodots fabelhafter Angabe des 
200ften Korns zurücbleibt. Die Vieh- 
herven bejtehen überiviegend aus Scha- 
fen und Rindern, daneben fommen 
Ziegen und Ejei vor, und zwei unſerer 
Tafeln betreffen auch die Fütterung 
der Tempelhunde. Die Verwaltung 
der einzelnen Städte und ihrer Tem— 
pel wird von ſogenannten Pateſi ge— 
führt, die dem König untergeben ſind; 
es iſt bemerkenswerth, daß auch eine 
Prinzeſſin einmal als ein ſolcher Pa— 
teſi genannt wird. Die Prieſter und 
die Beamten, Soldaten und Arbeiter 
der Tempel beziehen ihren geſamm— 
ten Lebensunterhalt aus dem Vermö— 
gen der Heiligthümer, in deren Dien— 
ſten ſie ſtehen; wie ſie in ihrer Thä— 
tigkeit von Verwaltungswegen kon— 
trolirt werden, lehrt uns eine merk— 
wür dige Tafel des Fundes, die über 
die Verwendung zweier Mannſchaften 
von je 60 Mann (unter dem Haupt— 
mann Luſchamaſch und dem Haupt— 
mann Schizibarra) berichtet. Es ſind 
davon unter anderen an einem be— 
ſtimmten Tage ausgeſandt: 1 Mann 
zu dem Bewäſſerungskanal des Kö— 
nigs Dungi, 15 Mann beim König 
Dienſt zu leiſten, 8 Mann mit dem 
Schiff nach Nina. Im Ganzen ſind 
95 verwendet und nur 25 blieben zu— 
rück, die nicht aus der Stadt gegangen 
ſind. 


Eine epochemachende Erſindung. 


Eine Faſchingsnummer mit allerlei 
guten und ſchlechten Witzen haben auch 
in dieſem Jahre die „Münch. Neueſten 
Nachr.“ herausgegeben. In derſelben 
leſen wir u. A.: Eine epochemachende 
Erfindung, verdanken wir unſerem 
genialen Ingenieur Radlhuber. Schon 
längſt hatte die immer wachſende Zahl 
Derjenigen, die zugleich dem Radfahr— 
ſport und der Hochtouriſtik huldigen, 
es als einen drückenden Mangel em— 
pfunden, daß es ihnen bisher unmög— 
lich war, beide edle Uebungen zu ver— 
einigen und den trotzigen Schneerieſen 
per Rad auf's Haupt zu ſteigen. Da 
mußte Abhilfe geſchaffen werden — 
und Radlhuber ſchuf ſie, d. h. er ſchuf 
die Fahrradzahnbahn, auch Zahnfahr— 
radbahn oder Fahrzahnbahnrad, am 
beſten Hochklimmrad, genannt. So 
einfach, ſo ſelbſtverſtändlich erſcheint 
die Konſtruktion dieſes neuen Beför— 
derungsmittels, daß wir mit Stolz 
ausrufen dürfen: Hier hat wieder ein— 
mal deutſcher Erfindungsgeiſt ein Ei 
des Columbus gelegt! Der Bahnkör— 
per beſteht nämlich aus drei Geleiſen, 
deren mittleres, konvex gewölbt, den 
Rädern des Velocipeds zur Unterlage 
dient, während die beiden Seitenge— 
leiſe Zahnſtangen ſind, in welche Zahn— 
räder eingreifen, welche vor Beginn 
der Auffahrt durch eiſerne Arme mit 
dem Steuer des Velocipeds verbunden 
werden. Die erſte Probeſtrecke ſoll 
vom Eibſee auf die Zugſpitze angelegt 
und — bei günſtigen Schneeverhält— 
niſſen — am 1. April eröffnet werden, 
dann ſoll das Matterhorn, ſpäter der 
Peiſſenberg folgen. Der Erfinder hat 
für alle Länder Patent angemeldet. — 
Wie wir ſoeben noch erfahren, iſt der 
Beſchluß gefaßt worden, Donauſtauf 
mit der Walhalla fahrradzahnlich zu 
verbinden und in lebterer den Gefeier- 
ten in Lebenzgröße auszuhauen. Auc 
wir rufen unjerem großen Radlhuber 
ein herzliches „Gut Zahn“ zu. 


— Aus der guten alten Zeit. — Feldwebel: „Den 
Urlaub jollen Sie baben.... Ihres alten Vaters 
wegent® — Soldat (Hleimtnut): „Die Mebgerei has 
ben wir aber leider nicht mehr, Here Yeldwehel!® 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle Bargains für Freitag. 


Graues wollenes Unterzeug_ für Männer, 33C 
würden billig jein zu 656, Freitags: Preis #2 
Weiße ungebügelte Männer-Hemden, mit leiter 
nem Bujen, reg, 39c Sorte, »25c 
Freitags: Preis ® 
Reinene Spigen, zum Garniren don Unter: 2 1 c 
mwäjide, Freitags» Preis 12 Yards für.... 3 
19Yard breite Gambrics, in einer Auswahl von 

rahtvollen Mujtern, nie unter löc ver: ge 
Hauft, Freitags Preis die Yard 
Halbleinenes gebleichte® Handtücherzeug, 18 Zoll 
breit, die reg. 6c Waare, Freitags: Preis Ic 
die Yard 
Schwere3, blau geitreiites deutiches Schürzenzeng, 
die reguläre 10c Qualität, FZreitagss Kreis, De 


die Yard 
tra gitte Qualität Kniehojen in allen 

hen reg. Preis 39, Freitags Preis 19c 

Ganz wollene Reeferd für Mädchen im Alter von 

4 bis 12 SYahren, mit großen Matrojentragen 

1.19 


und hübjey garnirt, regulärer Preis 
82.00, Freitag» Preis 

Stroh-Garvet (Straw Matting), die 15c 
Qualität, die Yard nur 

Thurmatten aus geflochtenem Cocus⸗ 
Siroh, werth 4c. das Stück nur 


KEMPF & LOWITZ, 


General: Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien au billigiten Preiſen. 


Erbihafts-Einziehungen. 
Dollmachten ausgefertigt. 
Erhfyafts-, Militär: und Prozehſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Xonſuſat· und Rechlshureau, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
"155 OO. Washingston Str. 


* 820 


er obige Maſchine, mit ſieben 
J Schubladen, allen Apparaten 


A 


4 
ie 
f Ketail:Office Elvridge B 


3 A. 2 Nah⸗Maſchine 
= 275 Wabash Av. 
RE N)s] 


* En? — 
uf MATENTE SIGAER 
I BIN 2 51 2078:25 we 
BESUNDER eh 


SCHNELL 


DI 


Gute Qualität Brüffel-Carpet, neuelte Muster, zu 
dem außergewöhnlich billigen Preis von 
DREI WED sense ce Ha 48c 

Theejervice, beitehend aus 56 Stücken, engliſches 
Porzellan, © verichiedene Deforatio- > 
neu, werth 86.75, der Saß 4.69 

Feine BorzellansTaffen mit breitem Gold» 73 c 
rand, werty 1213c, das Paar nur 2 

Weiße Vorzellan-Teller, flach und tief. 

RR 2 anna anna anne 10c 

ShelfsPapier, mit ausgeichlagener Kante, in 1 
allen Farben, 2 DD. für c 

Beien, ausgezeichnet gute Qualität, werth 7 
Ide, das Stuck nur c 

Groceries, 

Friiche Gier, ausgezeichnete Waare, 
das Dugend 

Ep it-Erbien, 

SIIUNE TRtisscne sannese> 

Sago. 
das Pfund 
— 

Oatmeal⸗Crackers, 

BEE ehe — 

Feinſte Tafel-Roſinen. London Layers. 
das Pfund 


147 Washineton Str. 
Schillshatien- 


Von und naeh, Deutschland, , 
billig auf den besten Linien 


Vollmachten mit Konsul. Beglaubigung. 


Weehsel Ö — 
Real Estate una Souns. 


ohne Verzögerung und Weitlaüfigkeiten 


) 


in Wiseonpsip und Minnesola 
u — ZAHNLUNGSBEDINGUNGEN. 


Theo: Philihfir ke 
147. WASNINGTON STREET. 


CHICAGO, ILL. 20m 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 


Epreftunden: 8—10, 12—2 und 6 Uhr Abends, 
R Sonn m Em 


0829.14 
t für &e 8 
N Sau, Binta' Dieren: u. Unterietöhttontpeiiek 


AAbendpoſt⸗ 


MßMEREI 


Bargain-Freitag bei Mandels. 


Der Haupttag— der Hauptplab— für beachtenswerthe 


Bargains in reellen Waaren. 
$1.50 Kleiderftoffe = Reiter — 


außergewöhnlicher Verkauf der angehäuften Odd8 
und Ends von Retail» und Wholejale-Departes 
mentö — Längen 21, bi3 10 Yard: — jämmtlidye 
ZailleneMujter—Rocdlängen und Ktleiderlängen ım 
Hauje — alles geht am Freitag in zwei großen 


Partien im Bafement—nihts zurüdges ; 
I u NER . c 


Kleiderftoffe—feine Parijer No: 


vitäten—einige find reine Wolle—einige find Seide 
und Wolle— wieder andereMtohair und Wolle, jede 
neue Sdee und Farbe vertreten —$1.50 

MWerthe — Freitag zu 


Challiee—95 Stüde der jchön- 


ften wollenen Challie8 — volle 30 Zoll breit — die 
entzücdndjten Mufter und Farben der Saijon — 
Ferfiihe Mujfter, neue Polka Punkte, neue Blus 
men, Knospen und Zweige, neue Streis 10€ 


fen— Freitag zu 15c und 
Reiter von jhwarzen Kleideritof- 
fen—für diefen Verkauf vom 4. Stocd- Departement 


genommen — alle möglichen Längen — alle Sorten 
Gewebe, einfache und fancieg— 


für Freitag ſämmtliche zu........ .... —X 
Seiden reſter-Verkauf — Baſement 


—5000 Stücke — Fabrikenden — paſſende Längen — 
5 big 16 Yard3— 22301. importirte Chameleon⸗Ca⸗ 
nele—Taffeta Glaces-Canelle—Taffeta Glace-Raye 
— Ehine Brocade — Taffeta Brohe — Moirce Ans 
tique—einfadhes Faille — Gro3 Grain — Surah— 
Eryital — pajjende Eeide für Kleider in der Partie 
— einige davon find $1.50, 21.25 und $1 w 

mwertH—in Bafement—50c und Ic 


Reiter von jhwarzer Seide — 
ihwarze Satin Duchejie — Gro3 Grain Pelin — 
Taffeta Pekin — Satin Pelin — Satin Dameije — 
©r03-Grain Brocades— große Auswahl—6 bis 10 
Yards zur Auswahl; die Waaren würden zum res 
qulären Preife al3 billig angejehen, aber ftatt 


deffen gehen fie gerade Hälfte 
40% Flanell — eine beichränfte 


Quantität von Fabrifenden von feinen jächiifchen 
Kinder: Flanell—jo lange fie anhalten— 19€ 


Freitags: Preis... ... .... 
Fabrikenden von rahmweißen be— 


ſtickten Flanell — für feine Babies- und 
Damen:Röde—werth $1.00— Freitag... 4 c 


Sc Honeycomb Crajh Hand: 3 


tuchzeng—18 Zoll breit— für 

20 Hund, Damajt und Oatmeal 
ee, 11ec 
50c jchweres jchottijches u. Barns- 
ee Reitaurant und 29€ 
400 Marſeilles Bettdecken — 


eines Fabrifanten Mufter Partie— 


..u nenne ernennen 


123 Neiter von weißem Bic- % 


toria Lawn und India⸗-Leinen zu 


Schwarze baumwollene Damen: 


Strümpfe—nahtlo8—ziemlid) Shwer— 
volle Länge oben—werth doppelt. zu... .. c 


Spiten - Nejter—jehr feine und 
wünſchen swerthe Partie von echten Handgemachten 
Tordhong, Orientald, de. Paris, Valenciennes, 
Ecru Venice Einjag. Venice Kanten, jchwarze 
Seiden-Einjäge z..—eine Anhäufung von Reftern 
und Weberbleibjeln — gerade das Nidhtige für 
Schürzen, Unterzeug, Fancy-Arbeiten 2.— 

regulär l5c bis 2ö5c— Freitag IC 


Tajchentücher fir Männer und 
Damen—beitict—gezacdte Ründer—hohlaefüäunt— 
Fancy Ränder— Drawn Work—einfarbigq weiß— 
reines irifche8 Leinen —ungebügelt und gebügelt— 
werth 25c bis 40c, zu 10c — werth 150 biß 5e 


Stickerei-Reſter —die eleganteſten 
und beliebteſten Open Work Spitzen —auf breitem 
Zeug-hunderte von Muſteru—paſſend für Yokes, 
Schürzen, Kleider u. j. w. — werth bi8 35c € 

zu 6c—werth biß 200 Zu. seen anne nennen oe 3e 


50c Männer-Halsbinden — eine 


neue Partie von Teck-Scarfs, Four⸗in-hand 
Scaris, Band Bows und String Ties—alle mo: 
dernen Scattirungen--große Auswahl— Streifen 
Plaids, CHeds, Roman Streifen und Jaspers— 
lauter elegante und neue Effefie—wert) € 
———— nn nase. sahen IE 
Endſtück Fabrik in Or⸗ 
ſtücke ans der Fabrik m A 
gandies. Dimities und Lawns — plain Gewebe, 
fancy Gewebe, Cords, Spitzenſtreifen — niedlich 
gedruckte Stoffe in Streifen, Muſtern, Dresdens, 
Pompadours — Ihr bezahlt bis zu 40c für dies 
felbe Waare, wenu fie vom Stüd rei 
geihmtten wird — Freitag ‘ 2 


Endftücde ans der Fabrik beiter 


Duck Kleideritoffe — helle und duntle Effekte — 
ausgezeichnete Mujfter in feinen leider-Ginghans 
— meiftens in voller Länge für ein Kleid — Pe 
nang3, Percales und andere feine gangbare Waſch⸗ 
ftoffe — vom Stück gejchnitten, werth big 

en —— 


Endftüde ans der Fabrik beiter 


ChHallied, gemufterter Lana zc. — gute pi 
Längen— zu >C 


Muslin, Ge werther breiter ge- 


bleihter und brauner Muslin— 


Betttücher —ſchwere ungebleichte, 
224x214 Yards—50c Betttücher für 3714c ww 
—2 bei 214 Yard3 40c Betttüder für.... IC 
Kopffifjenbezüige-ertra guteOna- 
Kilät, 45x36 Zol, die 1244 Waare für Sc— 
gewöhnliche Qualität für hy 


Sutterrefter — außergewöhnliche 
Partie von Fabrifenden und Ladentijch-Neftern 
yardbreiter echt jhwarzer Taffeta, Moreen, fancy 
und einfacher Silefia,.elaftiiher Canvas, Etamine, 
Grastuch 2c.— Preis vom Stüd biß zu 400— € 

Treitag—%, 5c und. .un cn. 3e 


· 


Futterſtoffe — feine echtfarbene 
Taffeta—20r Qualität 123c- 12360 Qua-41 
lität 7c—10c Qualität 43 


Morcens—importitt—ganz wol- 
Ien—37 Zol—85c Sorte fur 550—50c 12: 
‚» 


25c—beite, jchtwere einheimijche 
Haartuc — jpezielle Partie —er- 
— BT Die 


$15 Frühjahrs Reefer » Anzüge 
für Damen, aus feinen ganzwollenen gemiichten 
Eheviot3—Yarket3 halb mit Seide gefüttert —Ner« 
mel und Rod ertra voll geichnitten— 


55 Separate Rüde — 5 Yards 


gemufterte Brilliantine SMeiderröde — ganz gefüts 
tert—gefteift und mit Belveteen Ueber» 
Thlag—6 verjchiedene Mujter für 


$3 Jadel3 und Neefers fir Kin- 


der und Mädchen—in einfachen und fancy Mifchun- 
gen—bdie merjten derjelben niedlich bejegt—volle 
Qu 
fü 


Ankleide = Jatets—eine außerge: 
wöhnliche Partie Domet Flanel—fancg geitreift 
— Joh Kragen, mit Seidenjticlerei bejegt— Größe 
nur 34—werth $1.00—um 


außzuderlaufet...sslensunses ssunes unse 45€ 
Morgen Wrapperd — Standard 


Drud — geftreiit und gemuftert — alle ge 
Farben und Größen -werth $1.25 69€ 


$2 Damen weiße Atlas-Stiphers 
—ein Riemen—DOpera Toe und Heel— Größen 214, 
3, 314, 4, 414, 5, 6, 6, 7 


Freitag, . 75 c 


53.50 Damen lohfarbige Stiefel- 


etten—jehr feine Partie Schnür« und 48 
Knopf Facon-ipige u, edfige Zehen-für >. 


Banferott-Derfauf 
J. Fisch! & Co.’s Lager 


bon feinen vom Schneider gemachten 


Kleidern, Ausitattungswaaren, Hüten und Müben 


wird verichleudert zu 


49 Cents am Dollar, 


Der £aden bleibt heute und Sreitag wegen der Jnventar- 
Aufnahme geichlofien. 


Lefet unjere Anzeige in der Freitags:Abendpoft. 


HY. SPITZ & C0., 


1170-1172 Milwaukee Ave. 


Das einzige Gefchäft die 


in den Vereinigten Staaten, 


X 


161 FIFTH AVE. 


Sofen auf Belelung gemacht Für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit 
für das Paar nad Maf gemadı 


Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabritanten, 
SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples: 


 Dr.J. KUEHN, 
(früher Affiftenz- Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt für Haut: und Gefhledhtä:-ftrant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Spred- 
ftunden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddj | lobiw 


161 FIFTH AVE. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutfcher Augen- und Ohrenarjt. 


TEE SE Mar A, 3 dh 


fer Art 
APOLLO 


“= Beinkleider-Sabrikanlen 


den gleichen Preis von $4.00 
ter Bofen von irgend welchen 


Sljabdjl} 


Chicago, Donnerflag, den 19. März 1896. 


Geld gern 
surüdgegeben. 


> 65 Die bemerkenswertheſten 
20: franzöſiſche Werthe an State Straße. 
Serges 25 » 


Reinwollene Wire-frame 

franzöfiihe Serges und 
reinwollene deutjche Senriettag, fein appretirt, in unges 
fähr 25 beliebten Farben u. jhwarz, ebenfalls ichtwarze 
gemujterte Mohair Novitäten— Stoffe, die jegt bis zu 
75c werth find—eine glänzende Gelegenheit morgen zu 
39c und zu 2öc. 


Mehr ala 5000 Yard3 reicher 


—2 
eo. Novelty Novelty Seide einjchliegtich 
PBeriiand, Warp Prints, 


u .} 6 
E * 
Seide 3% Chamäleond, Ombre3 Nopv= 


elty- Streifen, Gachemired. Wajchbare Dimity-Seide, 
Figured China Seide, Seiden Grenadined, Suiffe, 
Plain Kap. Seide, Fiqured Taffetas, etc.. qut werth 
bi3 zu $1.50, gehen an den Seidentijhen morgen mare 
tırt 59e und 39° 


81 Schwarze Glänzende reinjeid. Boult de 
Seide 49: Soie, gut 24 Zoll breit. 


50: fhwarzje Jap und 
weihie Zap Seide 20: 
und ein ausgezeichneter Bargaiıt, 
39: € = Qiele davon ausihlieglih Roth» 
39: Chal FHiLdS Mufter und jonit nirgends 

v 9- zu haben. Perſians, Jardinieres 
lies 1% und „Warp Prints“ eingejchlofien. 
Helle und dunkle Zarbeussifekte. 

- = 
18: Flannel⸗ Flannelettes und Mountain 
Mr Flanelle in den ſchönſte. 

ettes — dentbaren Farben. Baker 
als die Bargain:Sorten anderswo. 


aM. } Tyerne reelle Qualität, felten 
.. ihottiiche Si: 206 zu finden. Kleine 
@ - bübihe Ched3, mittelgroße 
Zephyrs —* Würſel und Clan Tartans 
die ſchönſten Farben-Effekte. 

- 50 Stitde Crinfle Streiien 
10: Waſchbare Chambrays, gedruckte Ba⸗ 
S Mr tıftes und Novitäten in ges 
Stoffe » B phyrs—jo gute Bargaiıs, 
wie fie nur im Baufe finden können. 

- & viele jehr befaunmte Marken 
6: Standard umfajlend. Hübjches tarrir» 


Ginghams BC tes Schürgenzeug. 
Kleider: Futter. 


Yard breites jhwarze3 Rujtling Taffeta 
GE een an us aan sage ndan en 
Fiber Unterfutter, feinfte Qualität... 
Ertra ſchwerer Cauvas 

Herringbone Haartuch. ............. 
Einfaches und fanch Waiſt Futter 

27 Zoll jhwarzes ganzmollenes Moreens 


- Schweres, breites, reinleineneg, 
—* Ballen gebleichtes und braunes Craſh. 
"0, tn Ballen von 10 Yards, werden 

raſh 500 morgen verkauft fuͤr nur 300. 
81 Tiſch⸗ Hier find 500 ungeläumte ZTiich- 
tü deifen von autem umgebleichtem lets 
- nenem Damait in Yängen von 2 bis 
ücher 48: 213 Yd3. hr wißt den Yardprers 
von Damaft. Jhr fjollt die Tücher erhatten für 48c 


das Etüd, 
15c türkiſche Handtücher, Löjen fich nicht 
auf un) trodnen gut ab. 


Handtücher % Borrath groß genug, um 


jedem Käufer jo viel zu geben, als er nur wünjchen 
mag. 


3% Dreiier Rein leinened? Momie Zeug mit 


befranzten Enden und weißer 
Scarfs 1% Broche Borte. 
q Ausgezeichneter reiner Check 
10: weiber Nainjooks, wie er oft mit 
Nainſooks 4 10 bewerthet ift. 


25: Gras: 
derswo für 35c verkauft wird, 


Leinen 10< 18c und 25c grasfarbiges indi- 
iches Leinen, morgen bier zu 10e. 


Auch roja- 
farbig— eine 
ausgezeich⸗ 
nete Seide 


Ertra Onalität engliiche 


Ertra große türkifhe Bades 


Reinleinenes® GradsLeinen farb. 
Battijt, tie Qualität, die ans 


$1 Glace 
Hand: 
ihuhe 48: 
Mehr jener $1 
Bi Damen-Glaces 
Handihuhe zu ABe. Alle friich und neu, 4efmöpfig 
und 5 Hafen Glaceleder, in allen wünjchenswerthen 
Schattirungen und ſchwarz, mit geitidtem Nüden, 
alle Größen, vorzüglider Sig. 


25- Spißen: 
tily, Bruges, Kıerre, Oriental 


w 
Reiter oc Benife, Maraot, Balenciennes 
und andere Spigen in Champagne, jowie andere nene 
Skhattirungen. Nängen bis hinauf zu 415 Yard3 und 
Breiten biß 12 Zoll. Werthe bi 50. Geyen zu 12e 


und Sc. 
dere Partie beihmuster u. 


15: Taſchen- 
zerdrücter Tachen tücher, v. 


tücher —* Fenſter- und Store-Aus— 


ſtellungen, einſchließlich faſt aller Sorten, Männer— 
und Frauen hohlgeläumt, gepict, bedruckte Ränder, 
gezadte mit Initialen us f. w., einfchlieglich einige rein 
leınene. in diejer Yot find Werthe bis zu Sur — Ihr 
habt Eure Auswahl zu 176, 12c, 7e und zu de. 


—An 34 Nicht Reſter, ſondern 
50c Schleier mit fertige Schleier, die . 
Spi O>- moderne Turedo Corte, 
Spitzeurand 250 gerade mit der rechten 
Größe Punkte, gerändert mit ſchwarzer oder Cham⸗ 
pagner farbiger Spitze. 


50c Novelty 
Bänder 14- 


Kurze Längen bon genauen 
Gifecten in Bourdon, Chans 


Hier ift eine enorme bejons 


Neueſte Effecte in Verſians. 
Chects, Plaids, Jardinieres 2C., 
ſo wie doppelte Atlas und Atlas 
Gros Grains, bis zu 5 Boll 


breit und werth bis 75c. Specielle gute Werthe zu 


24e und zu 14c. 


8 Union-Anzüge für 

Od su: 

Am 24 
N 1) N) Frauen 12: 

Anm an Habt Ihr je bdesgleichen gehört? 
Werden kein Wort darüber jagen — 
Cie müffen kommen und jelbit aus— 
finden. Und Taujende werden 
tommen 


19 gerippte Beits 
für Frauen % 


Serfey gerippte baummollene, mit eine 
gefagtem Hals und Aermel 
19 Strümpfe Eshtihwarz, full regular 
nabtloje baummollene 
für Frauen 11c Strümpre. 


123c Kinder: Satihwarze gerippte baums 


wollene Strümpfe Paſſend 


Strümpfe 7c für Saule. 


$13 Frauen: 
Schuhe 75c 


Nur ungefähr 200 Paare in 
der Partie — Dongola Kid, 
Knöpfe, Opera Zoe, nur in 
214, 3, 3% und 4 Größen. 


81 Kinder: 
Schuhe 6% 


eineDongola Knöpfſchuhe. 

Sr Lacleder Tips, band: 

aemwendete Sohlen, Größen 

4 bis 8. 
Arnſtein's Engliſh Enamel 
für Bicycles, Bade-Wannen, 
Möbel, Bilder-Rabhmen, yan« 
cyArbeit u. f. w., alle Jar 
ben. 

ıter Muslin, fäuberlich ge» 
u und fertig zum Gebraud, 
Größen 45x36 Zoll. Dazu pas 
jende Betttücher 29. 


25c Emaille: 
Farben 10c 


10c Kiifen- 
Bezüge 5c 


| 


| 


Zunehmende 
Umfäte. 


—RR 
Jüe gab es einen belleren Dargain-Sreilag, 


ALS diefen Umbau-Verfaufs-Bargain-Freitag. Kluge geihäftstundige Frauen juchen das Gejchäft und bleiben dort, wo 
die beiten Bargains ftet3 zu erwarten find. Deshalb wurde unfer Laden der Lieblingsplak des Publikums. 
Aus dieſem Grunde wurden wir gezwungen, unſern Retail-Verkaufsräumen 200,000 Quadratfuß hinzuzufügen, 
bevor wir das erſte Jahr unſeres Beſtehens zurückgelegt hatten — ein Wachsthum, welches im Geſchäftsleben unerreicht 
daſteht. Aus dieſem Grunde iſt der Rothſchild „Bargain-Freitag“ zum Familienwort geworden und gleichbedeu⸗ 
tend mit unberechenbaren Gelderſparniſſen. 


Nie waren die Beweiſe größer, als beim morgigen reichen Bargain-Feſt. 


87 


Damen⸗ 


Jadets 83* 


Ein hübſches ganz⸗ 
wollenes Cheviot⸗ 
Jacket, Reefer Front, 
gemacht wie ein 

Rock gemacht 
werden ſollte und 
werth. 

daß es jede Frau 


Kleider⸗ 
röcke 81.48, 


gemacht aus extra 
guten ſchwarz ge⸗ 
muſterten Brillian⸗ 
tines. volle fünf 
Yard3 weit, ganz ges 
füttert, Sammt enges 
faßt, gerade recht ge= 
madt, das Sigen und 
Hängen gerade recht. 
Ungefähr 50 Mujter-Suit3 


34 ⸗ * 
816 Damen: von ganzwollen. Cheviot3, 
Dip; J Serges und ſchottiſchen 
Kleider 34.98 Miſchungen, mit Sammt— 
Kombinationen und verichiedenem Bejag. enganichließ- 
ende Blazer und Norfolt:Effette, werth von 810 bis 
$16.50, Augverfauf zu 54.98. 


85 ſeidene Sleiz Femme fie gemacıt haben 
Derwaiits $24 


joltte, volle Biihof-Ner- 
BE * mel und alle modernen 
Aufbaufhungen und Einfahheiten, Ertra gute Chi« 
na=Seide, 
nn . oo; fi eine e I 
S =» Dies find feine alten Moden. 
oc Shirt Dieje jind nicht aus Ichlehtem 
i Ze uf e Sarf £ 
Waiſts 30€ Zeug. Wufter diejer Sarfon u 


« extra gute echtfarbige Percale, ge⸗ 
bügelte Kragen u. Manſchetten, lauter hübſche Farben. 


Gemacht aus Simpſons be— 
ften Standard » Kattunen, 


Si14 Damen: ' 
Doppelt jpige Nolte Front 


zum. 
Wrappers DC md Rüden, mit Schulter⸗ 


Ruffles, ſehr weiter Rock voll über den Hüften, tadel⸗ 
los paſſend und gut 81.25 werth. 


Seidene und Sammet-Roſen für 


28 3 
* *c ſeidene Abendtrachten — 3 Rofen und 8 
Knofpen ein Strauß—bejteQuas 


Rojen 10€ lität, alle Arten. 50c Doppelte 
englijche Veilchen 25c. 
58c Stroh: 

Zurbans 35 


Einige der neunten Facond der 
Saijon in Damen Stroh 
Braid Turbans — jhwarz, 
braun und marineblau, 


sc Nor: 


fets 29 


Angebrod. Partien Eos 
til und Satin=Korjers in 
ihwarz, weiß und grau, 
Seide bejtidt, ebenfalls 
Ventilating Net Korjet3. 


$1} Kor: 
lets 89€ 


Gute leinene Gontil, ers 
tra lauge Taillen, dops= 
pelte Seitenjtangen, 
Fiſchbein⸗Büſte, Seide 
beitidt undg Seiden 
flojied. 


Grtra gutes Muslin, Spis 
Ben-Ranten am Hals und 
gereifte Front, tadellos 
paſſend. 


—A Roriet: 
Ueberzüge 10e 


non ⸗ Gutes Muslin. mit 
250 Damen Yole Bands breiter 


Beinfleider 12e 7— und Cluſter von 
uds, 


21 £ „ Rothe und blaue”ganzwollene 
321 — —— mit großem Matro— 
ſenkragen, mit Reihen von 
Reefers $14 weißem Band beiegt — jehr 
hübſche Sachen. 
i „ Gemiichte Partie bes 
81 Kinderwagen: jtictter Deden und 
Deden 39e 


fancy Zephyr-Deden, 
rüber bis zu $1 ver» 
fauft, 


= - Paflende Summi-Windel fü 
35e Gummi: Babies as Ruöpen, is 
Bindel 19e 


Qualität. 
50 Babies Zephyr 
Sacques 1% 


pbhyr Bootees für Babied 10c. 
Bopuläre Novellen von populäs 


15€ Papier ia: —— — eine faſt uner⸗ 

1 chöpfliche Auswahl von Titeln; 
Einband 1c Gutes Papier und Drud—regu- 
läre 10c und löc Bücher. 


40: Noten: 
aus der Oper 


blätter 1% N 


„My Dad’s the Engireer* 
„Dniy Die.” Ford & Bratton’s Neueftes 
„Sult Tell Me Zhat You Sam Me“ 


Fancy gehäfelte Bes 
pbhyr Sarques in 
roja, weiß und 
blau. Fancy ges 


Vokal. 
„Blue Eyes, Bright Eyes“ 


Initrumental, 


Titania Fairy Dance 
Cafe Walt Patrol Two Step 
Eriter Ertra Walzer von Krell 


Eine Partie faricy Satin uud 
Satine Nadelkijjen in allen mög» 


35 Nadel: 

i m lien Fagons, wre Herz. Schuy, 
fifien u vieredig, rund, lang, alle Grö« 
Ben von 3 bi3 10 Zoll. in allen farben, einige wenig 


beihmugt. 8 befinden fi Kıjlen im der Partie, die 
regulär mit 35c verfauft werden. 


25- Stamped 
Tiihdeden 10: 


50: Stamped 
Drefier Scarfs 19 


25c Kiffen: 
WMeberzüge 15 


5: Stamped 
D'Oyleys Ic 


Reichlich 1 Yard 
im Quadrat, in bübfchen 
Farben ſtamped. 


Geſaumt und mit 
einerReihe Drawn 
Wort — 14 und 2 
Yards lang. 


Ertra gute Baumivolle, 
ftamped ın gefälligen Mus» 
fteru, volle Größe, 


Wenn Ihr die Sorte V’OY- 
leyS kennt. die wir biöher für 
5c verfauft haben, jo wißt 
Ihr, daß die ein fünffacyer 
Dargain ijt. 


Die Auswahl aus nnierm ganzen 
4 = 
$23 Com Borzatd von 82.50, & 81.5 und 
50 Comforters in fancy Satine, 
forters $1 EHing und Siltaline, feine rein« 
mwollene Füllung ertra gut gemadt und jehr wüns» 
ſchen swerth ift Euer am Bargainsjzreitag für einen 
runden Dollar das Stüd, Wahrjheinli mit mehr 
als 300 an Hand. 


2 .. 2. Farben, mit gezadten Kan« 
eliu e ten. 
81 Kunft: Sroße Partie von Tyacfimile 


Aquarellen, 2: und eo 
ã Gemälden, Studien im Still» 
Gemälde Sc leben, Genre, Landihaft, Zhier 
leben, Marine und andere Sujet3 umfafjend ; meijtend 
verlegen; kofteten bis zu$l. Beabjihtigen diejelben 
auszuverfaufen. 
x Das echte 
25 Hano — 
Beſtellungsbücher 1830 


buch. immer Sc. Ein Dutzend gute Bleiſtifte mit 
Gummi-Zipk füre - 


206 leinene 
Männerfragen 


Ic Von einem berühm— 

ten Troy Fabrifanten 

t— Ihr fennt ibm, 

rauch jemenr Nas 

J — —— dürfen. 

Seine beiden beiten Cuali 

täten—immer 156 und 25c. Danycetten mie diefelde 
Marfe) 10e. 


75 Männer: 
der $1 eren ſeidenen 


Halsbinden 19e de Aoimvilles zu 480— 


wegen der 50c Club Dreß Ties zu 25e — wegen der 
legten der dumkelfarbigen 50c umd T5c Winterszieg zu 
19c—63 fann nicht? Billigeres geben.} 

Zwei unge⸗ 


— Neglige wohnliche 

Manner-Hemden 1de 
perte Nealiges mit Band und Yole, werth bis Täc. gza 
ben zu 3Be und ein guteö Hemd, da8 Doppelte wertg 


geht für 19c. 
m ! „  Kinzelne Partien—und hr 
50€ Männer wiht dab dı3 große Bars 


Unterzeug 29€ gains bedeutet. Fuit jede 


Größe. 
814 Fleiſcher⸗ 
Röde 69€ 


Hier gibts 


eine 2 


morgen eine 
ing wegen 


Reichlich aroß. Gut gemacht 
und jchwerer Denim, blau 
und farrırt. 


$3 Knaben: 
Schul: Anzüge 
$1.49 Hübſche 


wolleneStvire, 
Alter 4 — 3 mit baudbeiegs 
tem Matroientragen, 9—14 
doppelfuöpfige fFacon. 


75e Knaben— 
Kniehoſen 38e 


Es ſind ganzwollene, gut 
gemacht und ſind es werth, 
daß Ihr meitenweit dauach 
hertoumt. Alle Größen. 


40e Knaben— 
Flanell-Bluſen 


Ze Neue fFrübjahrs: 
15€ Moden, harte Iens 
nis und Outing Flanell 
Waiſts und Bluſen, alle 
Schattirungen. 


81 Knaben: Aifortirte Partie Tuch-flappen 


Tams in runden, breiten und 


Kappen 29e fa Facond, Yayı-Kapven, 


. Stanley:fHappen ?c., alle jFara 
beit, regulär bis zu $1. 


50 Thür: 

Matten 33c 

39€ Bureau: Novdelty Chenille Matten. 17x 

Matten 25c 30 Zoll, befranzte Enden. 
Shofoladen-Plä 

Candy rer en .u nn ur... 

Freitag 


Molaſſes Creams 
N. & ©. reines StangensLafrigen 


ganze 


Beite Eocoa Matter, einfarbig 
oder mit tiefrothem Rand. 


18 
Weiher Faden-Gandiedzuder .... 
Gro ⸗ Friſch gebackenes Brod 4 Laibe für. S50 
Friſche Soda Crackers —per En „4c 
3 Friſche Oyſter Crackers per Pfd ..... 40 
ceries Friſche Gunger Snaps—per Pſfd 
Friſche Grand Ma Cookies, per vſd 
I ———— 
Volles Pint Fanch Catſup, per Flaſche 
American Style Gallon pidles, per Flafche 
Lea & Perrin’3 Worcejterihire Sauce, 4 Pint» 
BE sauren anne nun nun unse 
Fancy yard Dattelı, per Pd 
Michigan MaplesZuder, 1 Bid. Brıd, per Cake .... 
Fancy große Ealifornia- Pflaumen, per ’pfd 
Ausgewählte große California Pflaumen, p. Pid.. 
Ganz friihe Eier, per Dugeud.. .......... 
Fancy geraäucerter Finnan Haddie. per Rfd ce 
Boiled Record Schiulen, fertig 3. Zerichneid., Pd. 13c 
1, Pfd.-Biihie Alasta Salmon.... Sc 


White Hoop Holländifche Häringe, 14 Pfd. Faß.. 59 
Geräucerte Eromarty Bloaters, 3 für Sc 
Friihe Schrimp, per Ot. 29%c, per Pt i 
Beardley’3 geräucherte Häringe, 1% Pid. Kanne... 
Echter Stodfifh (ohne Gräte), 2 Pid. Brida, d.Pfd. Öc 
Uniere Specral-Miihyung apa und Moda Kaffee, 

3% Bid. für 81.00, Per BiR ..encne nenn ouncnn.. DEE 
No. 1 gemahlener JavasKaffee, ver Pid 130 
Ausgeiuchter gerdjteter Rio-Kaffee, per Pfd......1 a 

4460 


Pettuͤohns Breatfaſt Food, 2 Pid. Paclket 

Aunt Emily's Pfannküchen⸗-Mehl, ver Pachket 
Fancy California Orangen, per Dutz. ........... 
Fancy Mejlina Citronen. per Dutz.............. 
Vollſtandige Auswahl friſcher Gemüſe. 

25 Jap Fächer — Jap Dekora⸗ 


ion Ecroug au ....d6 
Screens Be 


und Jap Servietien 
Beine und Spirituofen. 
2 jahre alter Belle of Anderjon Kentudy 
Bourbon, die Gallone $1.75, die Flaſche 


3 Jahre alter DO. %- €. Taylor oder J. €. Pep- Die 
per Bourbon, die Gallone $2.00, die iFlaiche... vo 


4 Sabre alter Maryland Rye, 


15c 


fehr empfohlen 


5 Sabre alter Gucdenheimer Rye oder Old Eromw 69€ 
Sour Maid, die Ball. 82.50, dolle Quartilaihe 


6 Jahre alter Gudenheimer Rye od. OId Grow 713€ 
Sour Majb, die Gall. $2.W, volle Quartilajche 


8 Jahre alter Gudenheimer Rye odec OId 
Crow Sour Maſh, die Gall 33.50. voll Ot. 2.81 00 


9Yahre alter Oscar Pepper Sour Majb, der feinjte 
Bourbon der in Kentudy gemacht wird, 51 10 
die Gall. 83.90, volle Qt. Fiaſche 


9 Jahre alter Monongahela Rye A. Qverhalt & Co.’3, 
der König von allem Aye, die Gal. 4.0), *81 * 15 
volle Quãrt Flaſche 

Cream reiner Rye, volles Qt. $1.5. Mt. Veruon reis 
ner Rye, volles Qt. 81.39, Herald Rye, rei und feie 
ne3 Bouquet, volles Dt. $1.35. 
Dentteimmal-wie oit habt Ihrihon gewünicht, 


eine Flajcde Whiötey zu haben in einem Nothfa.l— 
Beiondere Sorgfalt wird Poitbejtellungen gewidmet, 
Der niedrige Preis für Weine gilt aud für den Reit 


der Woche. 
Einige Küdhen: 
Artikel 


Griff Etöde 
Verzinnte Pie⸗Teller. alle Größen 
Zoilett- Papier, die Rolle 
Schafswolle Abſtauber, JAn. anne 


Großer Weiden 


Sce handbemalte la⸗ 
dirte Theebretter, 


Hamnıer 
Bilderhaden, das Dugend 


Für Pferde Baums Coſtorine. 


Wood ruff ren BR 
11 Pid.»-Schamtel....... 
und Wagen Eclipie Darue Yad 
Baum Pferd- und und Vieb- Futter. ............ 8 
N. ©. Wagenihmtere, 2 Schacteln für..........® 
Berftelbare Summi Daih Eürzen. ... ... .....- 
6 Fuß Wagens Peitihen. „uuenn-- sunensnnnee nee i 
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